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Teſegcaphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der United VPreß.) 
Inland. 


Die Kohlen-Bäuderbande. 


Reading, Pa., 10. Aug. Das Mo: 
nopol der Anthracitfohlenregion ijt jett 
ein abjolutes. Kein einziges Bufhel 
Kohlen fann mehr zu Markt gebradt 
werden, wenn die Gombination e3 nicht 
haben will, und die Kerle fünnen von 
Land und Bolt joviel Tribut erpreiien, 
wie fie nur wollen. 

Die Tempefritter. 

Denver, Gol., 10. Aug. Das Haupt: 
ereigniig des zweiten Tages des Tempel: 
ritter-Gonclapes war die Nungenparade, 
die ebenfalls wieder eine riefige Men: 
ihenmenge anlofte und allgemein als 
jchr gelungen wurde. Mehrere der Dis 
vifionen waren genau jo uniformirt, mie 
die regulären Nitter, umd führten ihre 
Bewegungen jo präci aus, mie eine 
Armee von Veteranen. Das Groß: 
Feldlager trat heute Nachmittag zu einer 
zweiten Berfanmlung im Freimaurer: 
tempel zujammen, 
das Hauptereigniß eine große Zweirad: 
Darade mit Yampions fein. 


Strikenachrichten. 


Homeſtead, Pa., 10. Aug. 
Deſertion von nichtgewerkſchaftlichen 
Arbeitern aus den Carnegie'ſchen Fab— 
riken dauert fort, obgleich heute nicht 
ſo viele weggelaufen ſind. Beide Par— 
teien ſind vom Nachgeben ſoweit wie 
nur je entfernt, 

Heute früh haben jogar die Küche, 
welche in diejen Fabriken das Efjen für 
die Leute bereiten miüfjen, Die Arbeit 
niedergelegt. 

Aus der Vorzeit. 

Belton, Mo., 10. Aug. ine der 
bemerfenswertheiten ntdelungen in 
diefem Theil von Mifjourt wurde auf 
der Farm des Jacob Harretſon, ſüd— 
öftlih von Hier, gemadt. ALS man 
dort einen Brunnen grub und bereits 
einen mehreren Zuß tiefen Schadht ans 
gelegt hette, fand man in dem najjen 
Lehm etwas wie ein Stüd verbrann- 
ten Holzes. Man grub weiter und 
ftieß plöglih auf etwas Metallijches, 
das fih als die Sllinge eines prächtigen 
ipanifhen Schwertes herausiiellte, der 
Griff war reidy verziert und vergoldet. 
Man glaubt, daf das Schwert von 
alten jpanifchen Forfhern ftammt, Es 
wird anf die Weltausjtellung gejhidt 
werden. 

Ein fehr ungleidies Paar. 

Bolivar, Mo., 10. Auguft. „Die 
Grtreme berühren fi,“ konnte man 
auch wieder heute früh jagen, als der 
teranijche Nieje Oberjt Torvell, welcher 
7 Fuß 8 Zoll hoch iſt, jich mit der 
hübſchen Zwergin Henrietta Mority 
verheirathete, deren Höhe 12 Zoll (2) 
beträgt. Das Paar war lange Zeit 
die Hauptattraction eines wandernden 
Tircus, und ſchon längſt erglühte der 
Rieſe in heimlicher Liebe für die Lilipu— 
tanerin. 

Dampfernachrichten. 
Qingefommen. 

New Port: Spree von Bremen; Co: 
lumbia von Hamburg; Rhynland von 
Antwerpen; Spaarndam von Notter: 
dam; Wisconfin von Livervoo!. 

Boston: Stodholm von London. 

Liverpool: Wyoming und City of 
Baris von New Hort. 

Glasgow: Bircajjia von New Nor. 

Rotterdam: Beendam von New Vorf, 

Hamburg: NRugia von New Wort. 

Southampton: Saale, von New York 
nah Bremen. 

Abgegangen. 

New York: Waesland nach Antwer⸗ 
pen; City of Berlin nach Liverpool. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Schön; vor- 
her aber heute Regenſchauer; kühler im 
nördlichen Theil; die Winde verwandeln 
fi in füdliche. 

— — 


Delegrayhiſche Rotijen. 
— Graf. Eulenburg, der preußiſche 
Miniſterpräſident, iſt der Nachfolger 
Herrfurths als Miniſter des Innern ge— 
worden. Herrfurth erhält eine Penſion, 
Titel und Rang eines Miniſters und 
das Großkreuz des Rothen Adlerordens. 
Die „Freiſinnige Zeitung“ glaubt, der 
Rücktritt Herrfurths werde gewiſſe 
Neuerungen im Gefolge haben. 

— Die Revolution in Bolivia ſoll 
nicht nur nicht zu Ende ſein, ſondern ein 
neuer, allgemeinerer Ausbruch bevor. 
ftehen. 

— Der langfingerige ameritanijcdhe 
Gonful Ryder in Kopenhagen ift jo 
Ihmwer erirantt, daf die Aerzte die ort: 
jegung der Gerichtöverhandlungen gegen 
ihn. bi8 auf Weiteres verboten haben. 
Es muß ihm beinahe mit Gewalt Nah: 
rung eingeflößt werden. 

— Schon wieder hört man von Miß⸗ 
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| Sat genng voh Afrika. 

| Berlin, 10. Aug. Das „Berliner 

| Tageblatt“ theilt mit, da der, von 

| ihn bejonders viel angegriffene Freiherr 
v. Soden, Gouverneur von Deutjch- 

| Oftafrita, um Onthebung von diefem 

| Roften nachgejuhht habe. Dies wird 


| als ein Triumph für Major Wigmann | 


| bezeichnet und ift auch für die Colonials 


; partei jehr befriedigend, welche vollitän- 


dig für die friegeriihe Politit Wiß- 
manns eintritt und lange Zeit die So- 
den'ſche Adminiſtration mit aller Macht 
befämpft hat. Die Freunde Wifmanns 
erklären, fchon feit Beginn der Soden: 
iben Verwaltung jeien Neibereien mit 
den Eingeborenen und allgemeine Unzus 
friedenheit an der Tagesordnung geme: 
fen. Natürlich würde der Rüdtritt v. 
Sodens -— wenn feine Abdanfung an: 
genommen werden jollte — zugleich eine 
Rechtfertigung für das „Berliner Tage: 


| blatt“ bilden,. defjen afritanijcher Gorre: 


fpondent Eugen Wolf wegen der Anz: 
griffe auf v. Soden fo jehr durd) die 
Hechel gezogen wurde, 
UAnglül auf der Elbe. 
Berlin, 10. Aug. In der Nähe von 


ı Tonnenjand auf der Elbe rannte heute 
| ein Dampfer in ein Bergnügungsboot, 


Die | 


heifigfeiten zwifhen der „American 


Guano Co. * und ihren Angejtellten — 
oder vielmehr Sklaven — auf ber 
Guano⸗Inſel Navaſſa im Caribbäiſchen 
Meer, welche bekanntlich ſchon mehr— 
mals der Schauplatz blutiger Unruhen 
war. Auch bei der oͤſterreichiſch⸗ ungari⸗ 
ſchen Regierung ſind von Arbeitern da: 
ſelbſt Kla über fcheußliche Behand: 
lung : aufen, und diefelben jind 
der amerifanifhen Regierung übermit- 
telt worden. 
Der Millionär €:.B. Huntington 
en Een 
— ‚wie aus New gemeldet 
wird, eine meue Crjenbahn in Honduras 


| habe, 
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welches zertrümmert wurde und ſofort 
unterging. Drei der Inſaſſen des Ver— 
gnügungsbootes ertranken, obwohl die 
Bemannung des Dampfers alles Mög— 
liche that, um ſämmtliche Verunglückte 
zu retten. 
Windthorſt und Zismarck. 

Berlin, 10. Aug. Eine Dortmunder 
Zeitung veröffentlicht eine mit dem ver— 
ſtorbenen Centrumsführer Windthorſt 
im Jahre 1890 gehabte Unterredung, 
worin Windthorſt erklärte, er habe gar 
nichts mit der Entlaſſung des Fürſten 
Bismarck zu thun; im Gegentheil habe 
er ihn zu überreden geſucht, im Amte zu 
bleiben, da er (Windthorſt) geglaubt 
daß die Katholiken unter Bis— 
marck ſich beſſer ſtehen würden, als 
unter ſeinem Nachfolger. Ferner er— 
klärte We, Profeſſor Geffcken habe ihm 
‚geſagt, daß Caprivi Reichskanzler würde. 


Für die Weltausſtellung. 


Berlin, 10. Aug. Dem verdienſt-⸗ 
vollen landwirthſchaftlichen Verein in 
Oldenburg ſind von der Regierung 
25,000 Mark zur Beſchickung der Chi— 
cagoer Weltausjtellung verwilligt wor: 
den. 

Binkfunde. 

Weimar, 10. Aug. Auf den Gütern 
des Barons Wunderlih unweit Pollnig 
iind Sinflager entdedt worden, melche 
als jehr werthuoll bezeichnet werden, 


Berurtheilter Bankier. 

Hannover, 10. Augujt. Wegen be- 
trügerifhen Banferotts ijt der Bankier 
Kuppel in Stade zu 4 Jahren Zudhthaus 
bei jchwerer Arbeit verurtheilt worden. 

Cholera: Henfation. 

Mes, 10. Aug. Aus dem Dorfe 
Gronmoyenopre in Lothringen wird ein 
Fall von milder Cholera mitgetheilt. ' 


Schlimmer Erdtutſch. 

Wien, 10. Aug. In dem Dorf und 
Bergpaß Scharnitz in Tyrol, 10 enel. 
Meilen nordweſtlich von Innsbruck ver: 
urſachte ein Landrutſch den Tod von 5 
Perſonen, welche unter der Maſſe von 
Erde und Geſtein, die donnernd vom 
Bergesrücken herniederkam, ganz begra— 
ben wurden. 

Stiergeſecht in Fraukreich. 

Paris, 10. Aug. Zu Nismes, der 
Hauptſtadt des Departements Gard in 
Südfrankreich, wurde ein Stiergefecht 
veranſtaltet, das einen beſonders ſcheuß— 
lichen Verlauf nahm. Sechs Pferden 
wurden die Eingeweide ausgeriſſen, und 
zwei Stiere wurden getödtet. 20,000 
Menſchen wohnten dem Schauſpiel bei. 
Der Bürgermeiſter und der Polizeiprä— 
feet liefen zwar davon, als es zu toll 
wurde, wagten aber nicht, einzuſchreiten. 


Das Schiffsunglük bei Finnland. 


London, 10. Aug. Nähere Berichte 
über die jhon erwähnte jchredliche 
Dampferkatajtrophe unweit der Küjte 
der rufjiichen Provinz Finnland bejas 
gen: Zwei Küftendampfer, der „Ajar“ 
und der „Runeberg, “ jtießen in. der 
Nähe des Hafens von Heljingfors, der 
Hauptjtadt Finnlands, zujammen. 
„Ajar“ war gejtopft vol mit Pajjagies 
ren von Heljingfors, welde jih auf 
einer Vergnügungsfahrt befanden; er 
war jhon am Senntag abgefahren, aber 
feine Nüdkehr hatte fich wegen dichten 
Nebels anf den anderen Tag verzögert. 
Der Capitän entſchloß fih, ganz fachte in 
den Hafen bineinzufahren, und Bus 
Schiffe bewegte fich. nur langjam, als 
der Zujammenftop erfolgte. „Rune: 
berg“ war im Küftengejdhäft thätig und 
hatte feine gewöhnlihe Schnelligkeit; 
wegen bed Nebels blieb von dort aus 
das: Herannahen des „Ajar“ ganz uns 
bemerft. ; 

„NRuneberg* rannte den „Ajax“ in der 
Nähe des Gentrums an und bdemolirte 
den Dampfer dermaßen, daß das Wafler 
gießbahmäßig hineinlief. Die Paſſa⸗ 
giere des ſinlenden Dampfers, meiſt 
ſchwediſche Finnen, zeigten in der 
ſchrecklichen Situation bemerkenswerthen 
Muth. Die Manner zogen die Frauen 
und Kinder nach den Rettungsbojen zu, 
welche vom Runeberg“ ausgeworfen 
n, amd ließen es für ſich 

kommen, wie lange jie 
afier kampfen konnten. 

derzulaſſen blieb 


der „Ajar“ fant ‚fie 


nd nahm beinahe 


Beſchadi 


Chieago, Ritiwoch, den 10. Auguſt 1802. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


davon und hätte ſicherlich nicht lange 
flott bleiben können; dennoch blieb der 
Capitän ſo lange wie möglich an Ort 
und Stelle, um ſo Viele zu retten, wie 
zu retten waren. 86 Perſonen werden 
vermißt, und 39 Leichen ſind bis jetzt 
wiedererlangt worden. 
Confuf Ayder ift aeftändig. 

Kopenhagen, 10. Aug. Der ameris 
fanijche Gonful dahier, Henry B. Rys 
der, der fich befanntlich in Haft befindet 
unter der Beichuldigung, 200,000 
Seronen veruntreut zu haben, hat jeine 
Schuld geitanden. Er erklärt in jeinem 
Geſtändniß, daß er gefäljchte Quittun- 
gen vorgelegt, und daß er Auch jeiue 
Öattin veranlagt habe, faljche Husfagen 
zu machen, alö er im Gericht vorgeführt 
wurde. Frau Nyder befindet fih eben: 
falls in Haft, wird aber wahrjcheinlidh 
noch heute freigelafjen werden. 

Ser bedrohlihe Sahlage. 

Tanger, Morofto, 10. Auguft.. Die 
Rebellen haben abermals die Truppen 
des Sultans nad) einer heifen Schlacht, 
welde 5 Stunden dauerte, auf's Haupt 
geihlagen, und Lettere fliehen nad 
Zanger. Die größte Aufregung besticht 
jest bier in allen Kreiſen, namentlich 
bei den Europäern. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Der Geſundheitszuſtand des ruf: 
ſiſchen Miniſters de Giers beſſert ſich 
wieder, und der Miniſter wird in Bälde 
eine Reiſe nach den italieniſchen Seen 
über Berlin antreten. 

— Aus Lille, Frankreich, verſchwand 
der Actienmakler Favez nach großen 
Schwindeleien. Cine Anzahl Bartjer 
Seichäftsleute erleiden dadurch beden- 
tende Berlujte. 

— Der Emir von Afghanijtan hat 
verjprocdhen, das Land der Sazuras unter 
Diejenigen zu vertheilen, welche ihm bei 
Niederwerfung des Aufjtandes derfelben 
behilflich find. 

— In Philadelphia find 10 Perjo: 
nen dur den Genuß von „Gorned 
Beef*, das fie in Büchjen gekauft hats 
ten, auf den Tod erfrantt. 

— In New Vork ijt die Leiche bes 
amerifanijchen Matrofen Charles W. 
Niggin eingetroffen, weldher auf dem 
Bundesfriegsihiff „Baltimore“ bes 
dienftet war und vor mehreren Mona: 
ten in Balparaifo, Chile, bei dem be: 
fannten Kramwall gegen die amerifanis 
jhen Matrojen getödtet wurde, - Die 
Leiche wurde nad Philadelphia weiter: 
befördert. 

— Der Bundes:-Cinwanderungsin: 
jpector Robert L. Layton erſchien 
geſtern Abend in den Carnegie'ſchen Fa— 


briken zu Homeſtead, Pa., da die Bes, 


ſchuldigung geäußert worden war, daß 
im Widerſpruch zum Contractarbeiter—⸗ 
geſetz ausländiſche Arbeiter in die Fabrik 
gebracht worden ſeien. Layton will ſich 
indeß aus den Erklärungen der Arbeiter 
vergewiſſert haben, daß dieſelben alle 
den geſetzlichen Beſtimmungen gemäß 
angeworben worden ſeien. 

— Der bereits erwähnte Selbſtmord 
des Richters Normile in St. Louis er—⸗ 
folgte dur Vergiftung, Normile war 
von der „Pojt Dispatch“ in niederträcdh: 
tiger Weije angegriffen morbden und 
hatte das Blatt auf $400,000 Schü: 
denerjat verklagt. In einem binterlaf: 
jenen Schreiben jagt er, er habe nur die 
Wahl gehabt, den Herausgeber jenes 
Blattes umzubringen oder fi ſelbſt 
das Leben zu nehmen. 

— In Dubugque, I@., jtarb die Gats 
tin des jtädtijchen Recorders Fikpatrid 
im Operationsjtuhl eines Zahnarztes, 
während jie ji unter dem Einfluß von 
Chloroform befand. 

— Das Bundes » Kriegsminifterium 
bat bejchlofien, noh 4 Gompagnicen 
Soldaten in Wallace, Jdaho, zu laifen, 
bis Gouverneur Willey erklärt, daß ihre 
Dienfte nit länger zum Schub von 
Leben und Eigentbum nothwendig jeien. 
42 gefangene Striker in Wardner find 
jett gegen verhältnikmäßig eine Bürgs 
ſchaft freigelaſſen. Die Geſchichten von 
den geheimnißvollen, grauenhaften Maſ⸗ 
ſenmorden ſcheinen demnach ſtark über⸗ 
trieben geweſen zu ſein. 

— Um dieſelbe Zeit, als in Denver 
geſtern die große Parade der Tempel— 
ritter ſtattfand, entgleiſte bei der Sta— 
tion Carpentersburg, etwa ſechs Meilen 
von Denver ein Perſonenzug auf der 
Santa FerBahn, infolge Ausweitung 
der Schienen, und fieben Paſſagiere 
wurden mehr ‚oder weniger jehmer ners 
legt, darunter au Frau Y. R. Carjon 
aus Chicago, welder die Nafe zer 
jehmettert wurde. 


Freigeiproden. : 


Die Buhrleute Matthäus Conrad 
und Jojeph Friedrih wurden heute von 
der Anklage, an ihrer Haushälterin 
Emilie Steeger ein unnennbares Bers 
breden begangen zu haben, freigefpros 
hen. Die Klägerin muß ihrer Sade 
wohl jehr wenig ficher gemejen fein, 
denn fie erihien, trogdem der Gall; um 
ihr Gelegenheit zu geben, ihre Anfeyuls 
digungen zu begründen, ein halbes 
Dutend Mal vertagt worden war, weder 


geitern noch heute zum Termin. Ph 
Bon der Süpfeite Hodbahn. 
Die Südfeite-Hohbahn ift mun: bie 
zur 51. Gtr. ——— Geſtern 
Nachmittag wurde die Bewilligung zur 
———— iſoriſchen 
teppe an ber 47. Str. ers 
vom —S Sonntage an 
Bahn bis zu dieſem Punlte 


„Runeberg* | 


Unter Dodarbeitern. 


Der Dodarbeiter NahaelMeD'Brien 
ftand heute unter der Anklage, vor etwa 
Monatsfrift einen jeiner Collegen durch) 


| 


einen brutalen. Fzaufthieb die Kinnlade 


zerjchmettert zu haben, vor Richter Ker: 
jten. Der Verlepte hatte bis vor weni: 
gen Tagen im Hojpital; gelegen und 
ſcheint ſeit ſeiner Entlaſſung ſehr ſtark 
gekneipt zu haben. 

Dieſem Umſtande iſt es wohl auch 
nur zuzuſchreiben, daß er es unterlaſſen 
hatte, die Augenzeugen des rohen Actes 
zur Stelle zu bringen. Mit ihm ſelbſt 
war, da er augenſcheinlich unter dem 
Einfluß von Spirituoſen ſtand, ſehr 
ſchwer zu verkehren; nicht einmal ſein 
Name konnte mit voller Sicherheit feſt⸗ 
geſtellt werden. 

D’Brien betheuerte ſeine Unſchuld 
und rief Gott und alle Heiligen zu 
Zeugen dafür an, daß er den Mann nie 
im Leben berührt hätte. 

Poliziſt Berwick dagegen ſtellte 
O'Brien das denkbar ſchlechteſte Zeug⸗ 
niß aus und ſchilderte ihn als einen 
berüchtigten Raufbold, unter deſſen 
Brutalität faſt täglich Leute zu leiden 
hätten. 

Troß alledem mußte das Verfahren 
mangelnder Beweife wegen niederge: 
fhlagen werden. Dem Kläger wurde 
aber gerathen, jeine Zeugen aufzufuchen 
und dann von Neuem Strafantrag gegen 
DO’Brien zu ftellen. 


Dem Griminalgeriht Aderwiefen. 


Der Taugenihts Edward Kent, deſſen 
Verhaftung wir kürzlich meldeten, wurde 
heute unter 8800 Bürgſchaft dem Cri— 
minalgericht überantworket. Der Batron 
hatte mit einem gewiljen Ernft William: 
fon zufammen im HaujeRo. 116 Wells 
Str. gewohnt und Lehtgenanntem den 
Pfandſchein für eine nerjeßte Uhr ge: 
jtohlen. Das corpus bebicti wurde jpä= 
ter im Bejite von KentstBruder, Bar: 
ney Kent, gefunden und befhlagnahmt. 
Barney wurde chenfalls verhaftet und 
der Hehlerei angeklagt, heute indeß freis 
geiprochen, da er nahzumeijen vermochte, 
daß er die Uhr in gutem Glauben von 
jeinent diebifhen Bruders gekauft und 
mit $5.50, dem ungefähren Werthe, 
baar bezahlt hatte. 


Bon ihren Leiden erlöft. 


‘ene Frau, welde gejten Abend an 
der 16. und Union Str, von einen Zuge 
der Burlington = Pe eſtoßen 
und ſchwer verletzt wurde iſt als Frau 
Katharine Unger identificirt worden. 
Die Unglückliche iſt im Laufe der Nacht 
im County-Hoſpital ihren Leiden erle— 
gen. 

Die Leiche wurde nach der County— 
Morgue geſchafft. 

Michael MeManus, welcher, wie be— 
reits geſtern berichtet, beim Aufſpringen 
auf einen in Bewegung befindlichen 
Frachtzug der Pittsburg Fort Wayne 
Bahn überfahren wurde, ſtarb heute 
Nacht im County: Hojpital, 


Leſet die Sonutagsbeiſage der Abendpoſt. 


Kurz und Neu. 


* George Tifchner wurde heute weger. 
drei Einbruchsdiebjtählen von Richter 
MWoodman unter SS00 Bürgjhaft dem 
Griminalgericht überwiejen. 


* Georg Davis, ein jugendlicher 
QTaugenihts, der fih ein Bergnügen 
daraus gemacht hatte, mit einer Notte 
gleihgeiinnter Burjchen an der Ede von 
Halfted und Madifon Str., harınloje 
Bafjanten zu überfallen und zu mißhan: 
dein, wurde heute auf die Dauer von 
ihs Monaten dem Arbeitshaus über: 
wiejen. 

* Der beinahe berühmt gewordene 
Hannah & Hogg Rrozer it endlich 
dur eine Jury vor Richter Gtbbong 
dahin entjchieden worden, daf die Klä: 
ger auf Grund ihres alten Micths: 
vertrages zu dem Bejiß der jtreitigen 
Wirthichaft an der Ede von Bolt und 
State Str. beredhtigt find. 


* Ym Countyhofpitale itarb heute 
Naht John Gallow, zulett wohnhaft 
695 Canal Str., an den Folgen einer 
Schufwunde, die er vor etwa drei 
Wochen erhalten. Der Coroner wurde 
von der Sache verjtändigt und wird eine 
Unterfuhung einleiten, ob nicht eine 
Mordthat vorliege. 


* Beim Abjteigen von einem Greifs 
wagen , der Nordjeite Stragenbahn 
wurde gejtern Abend Frau Margarethe 
Fißgerald dadurh, da der Greifwagen- 
führer den Zug zu früh in Bewegung 
feßte, zu Boden qeihleudert und an 
Kopf und Rüden ihwer verlegt. Sie 
wurde in ihre Wohnung, No, 282 N. 
Clark Str., geſchafft. 

* Der ı6jährige Shipping Glerf 
Fred Korth erlitt gejtern in dem Fahr: 


ftuhl eines Fabritgebäudes an der Ede 


von Volk und Dearborn Str. eine fehr 
ſchmerzhafte Quetſchung der Zußzehen. 
Er befindet fih in der elterlihen Wot- 
nung, No. 248 DO. Chicago NAve., in 
Pflege. 

* Abraham Gatert, von der Firma 
Zatlinsty & Gapert, Juwelen: Groß: 
händler, No. 96 State Str., wurde 
befanntlich unter dem Verdadhte, an ben 
Schwindeleien der „People's Juvejtment 
Go.“ betheiligt zu jein, verhaftet, jedoch 
von Richter Glennon freigeſprochen und 


entlaſſen. ST 
2 Richter Glennon verlegte Heute das 


| 


| 
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Raubanfall. 
s 
Hughes um $560 und 
feine Uhr. 

Kohn Hughes, wohnhaft No. 2237 


Wentworth Ave., erjchien heute Nacht | 
in der Harrifon Str.» Polizeiftation und | 
gab an, er jei am „Juße der 14. Str. | 
von zwei Strolhen, welche den unteren | 
Theil ihrer Gefihter mit Handtüchern | 
ummwunden hatten, angehalten worden. | 


Die Banditen bielten ihm ihre Nevolver 
vor und forderten ihm dann jein Geld 
ab. NIS Hugbes diefer Aufforderung 
nicht gleih nahfommen molte, 
einer der Räuber: 

„Die Hände hoch, oder ich jchieße 
dich nieder wie einen Hund. * 

Hughes blieb angefichts 
zwei hart an jeite Schläfen gedrüdten 
Hevolver nichts übrig, als jich ruhig 
ausrauben zu lajien. 


jagte | 


| 


| 





der | 


Die Banditen er= | 


beuteten 8560 baar und eine goldene | 


Uhr im Werthe von $100, und machten 
jih daun. jchleunigit aus dem Staube. 
Die Polizei hat natürlich bisher Feine 
Spur von den Thätern. 
— 


Ficher Eisbrud. 


in der Haht vom Dienftax zum 
Mittwohin Chätigfeit. 


Ein überaus fredher Ginbrucdh wurde 


' wiederholt 


| Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


ZFäglide Anflage: 





Mord. 


ei Banditen berauben John | Joſeph Jackman erſticht die Haus» 


hälterin ſeines Vaters. 


Der Mörder in Saft. 


4. Jahrgang. — No. 1838 


Tagen 


Ein entſetzliches Verbrechen wurde 


geſtern Abend vor dem Hauſe von 
Chriſtian Jackman, No. 235 Southport 
Ave., verübt. 

Ghrijtian Jadımau, ein Arbeiter, 


von 


— 
—— 


Das Teftament einer Engläuderin., 


Advofaten und Erben in Aufre 
gung. 

Noch liegt die Yeiche der nor einiger 

verjtorbenen rau Catharine 

Elyde in einem 81,000 werthen Sarge, 


| der Berichiftung nad England Harrend, 


und jchon jprecdhen die Erben der Vers 


| ftorbenen davon, ihren lebten Willen 


it | 


jeit Yangem leidend und eine rau, Na= | 


mens Youije Eijele, welde 


fhon vor | 


acht Jahren al3 Haushälterin im jeine | 


'-Dienjte trat, pflegt ihn. 


Mit Jadınan zufammen lebt dejjen | 


22jähriger Sohn Joſeph Jackman. 


Zwijchen diefem und der Hausbälteriu | 


herrichte jeit jcher Fein gutes Einder— 
gen Streitigkeiten. 

VB Da a: $ j t 

Bor etwa aht Tagen jandte der alte 
* 534 — 
Jackman nach ſeiner Tochter Anna und 
ließ ſich ſeither von ihr pflegen. Dies 
ärgerte die Haushälterin und ſie machte 
abfällige Bemerkungen, 
manchmal auch am Krankenbette ihres 
Dienſtgebers. Der junge Jackman hörte 
geſtern eine derſelben und machte Frau 


Eiſele darauf aufmerkſam, daß ſich der— 
gleichen nicht gezieme und er es ſich ent— 
Die Geldſchrankſprenger ſind ſtets 


wurde. 


heute Nacht an der Ecke von Van Buren 


und Marfet Str. verübt. 


Bros. Durh ein enjter deijelben 


r ind to= | X — 
drangen unbekannte Gauner in das Lo-⸗ ftellte fi) Jadnran auf und wartete auf 


fal und erbradhen dann den Sajjen: 
ſchrank. 


Dort befin⸗ 


et ſi Schnei n Work | De 
vet: Rp. Der Sgiekielaben vo | Weg, durch welchen man auf Die Straße 


Ihieden verbitte. Im Folge deifen ent: 
ftand ein IBortgefecht, das auf beiden 
Geiten mit großer Heftigfeit geführt 
Kurz darauf verlieg Jadkıan 
jun. das Zimmer und joopann durch das 
rüdwärtige Thor das Haus. 

Das Ihor Führt in einen jchralen 


gelangt. In der Nähe des Thöres 


| Frau Eifele, von welder er wußte, daf 


Polizift Lery von der Harrijon-Etr. | 
Polizeiftation entdedte den Einbrud. | 
Während er fi zum Patroflfafterr be: | 
gab, um jeine Station zu verjtändigen, | 
nahmen aber Rinfertons Bolizijten von | 


dem Laden Befik und ließen dann aud) 


di bei Bolizijten nit | .. : 2 
€ berbeigefomuienen Polizif 9 | ein edermejler in der Hand und jtach 


ein, bis einer der Gejchäftseigenthümer 
zur Stelle fam. 


viel Geld in dem Schranke gemejen war. 
Dagegen gab er an, dat jeir etwa acht 
Monaten jede Woche in irgend einem 
Theile des Gejchäftäviertel3Geldjchranf: 
jprenger in Thätigfeit jeien und daf 
man unter den Gejchäftsleuten genau 
wiile, dak dieje Einbrüche ftetS in der 
Nacht vom Dienjtag zum Mittwoch ver: 
übt würden. Qroßdem ijt es merfwür: 
diger Weiſe bis jet nicht gelungen), auch 


aur die geriugſte Spur von den Thätern 


zu finden. 
Politiſches. 


Nominationen für den 6. Wahlbe— 
zirk. 

Heute Vormittag fand in der Nord— 
ſeite-Turnhalle die demokratiſche Con— 
vention für den 6. Wahlbezirk ſtatt. 
Die Verſammlung ernannte Nobert 
Kenney zum Vorſitzenden und jchritt 
dann zur Nomination je eines Candida— 


ten für den Senat und das Abgeordne- 


tenhaus. 


Für das erite Amt war nur ein GCan= | 


dDidat, Henry C. Bartling, 
zweite drei Gandidaten, Capt. James 
U. Farrell, William Schlade und Dar 
Nicjer, im Felde. 

Nominirt wurden Bartling für den 
Senat und Gapt. Farrell für das Haus. 
Der Lebtere erhielt 42, . jeine beiden 
Gegner nur je 11 Stimmen. 


für das, 


mordeten Frau 


Die Demokraten des vierten Senat-⸗ 
bezirls hielten geſtern in der Congreß 


Halle ihre Convention und nominirten 
folgende Candidaten: Senat: Moſes 
Salamon; Haus: Chas. A. Spring 
und James Me Ginley. 


Feuer. 


Ein erplodirender Petroleumofen ver— 


„der Wuth auf ſie ein. 
Dieſer vermochte nicht anzugeben, wie Buth auf ſie e 


ſie, um einen Einkauf zu beſorgen, hier 
paſſiren mußte. 

Kurze Zeit ſpäter trat Frau Eiſele 
aus dem Hauſe. Kaum war Jackman 
ihrer anſichtig geworden, als er auf ſie 
zuſprang. Die Frau ſchrie laut auf, 
als ſie Jackman anfaßte. Dieſer hielt 
mit der großen Klinge deſſelben in blin— 
Nachdem ſie zwei 
den Kopf erhalten hatte, 
ſtürzte die Frau, von Blut überſtrömt, 
bewußtlos zu Boden. Jackman beugte 
ſich über ſie und verſetzte ihe noch zwei 
weitere Stiche in den Hals. Ohne ſich 
weiter um ſein Opfer zu kümmern, ver— 
ließ er dann die Mordſtätte und ſchritt 
die Southport Ave. hinunter. 

Die Hilferufe der Frau waren im 
Haufe. gehört morden und Anna Jad: 
man, Die Schmeiter des Mörders, und 


Stidhe in 


-deren Dunkel; Nicolaus Miller, -eilten, 


heraus. Frau Eifele wurde inwYaus 
und bald darauf in’S Deutjche Hofpital 
geichaftt, wo jie jedoch kurze Zeit nach: 
her jtarb,. ohne das Bewußtjein wieder: 
erlangt zu haben. 

Die Ermordete war 55 Jahre alt und 
unverheirathet. 

Sojeph Yadınan wurde eine Stunde 
nach verübter That im Haufe No. 564 
25. Str. verhaftet und in die Harriion 
Str. Polizeiftation gebradt. Er mei: 
gerte fi irgend etwas über die That 
auszuſagen. 

Die Polizei behauptet, der Mörder 
ſei als ein ſtreitſüchtiger Charakter be— 
kannt. Er iſt in der Wirthſchaft ſeines 
Bruders, No. 2559 ©. Haljted Etr., 
als Aufmwärter bedienitet. 

Zu dein heute an der 
Gijele 
Hojpitale abgehaltenen 
fih neben dem Zeugen 
Bublifum eingefunden. 

Eine von Dr. Heftoen vorgenommene 
Unterfuchung der Yriche hatte ergeben, 
daß der eine Meflerftih die Hals: 
Sclagader durhichnitten hatte, wodurd 
der Tod herbeigeführt wurde. 

ALS erjte Zeugin warde die Schweiter 


Leiche der er: 
im Deutfchen 
Inquejt Hatte 
ein zablreiches 


' des Mörder, Auna Jadınan, vorgeru: 


fen. 


urſachte heute Morgen im Hauſe von 


Hermann Frieſe, No. 721 Blooming-⸗ 


dale Nd., eih feuer, das rajh um fi 


griff und erfinadh harter Arbeit feitens 


der Löjhmannjhaft bewältigt werden 


fonnte. 


Der Schaden am Gebäude beträgt | 
8500, der an der Wohnungseinrichtung | 


$250. 


Die zwei Tleinen Kinder, welche zur | 
Zeit, als der Dfen erplodirte, im oberen | 
Stodwerke jliefen, wurden mit fnaps | 
per Noth vor dem Erjtidungstode ge: | 


rettet. 


Opfer der Hite, 
Der Poliziit John Kerr von der 


Stationan der Dit Chicago Ave. wurde | Heute \ 
| Verfügungen ihres verjtorbenen Gatten, 


gejtern auf jeinem Poften von der Hiße 
überwältigt.‘ Er wird voraysfichtlich 
einige Tage dienjtunfähig jein. 

Der 30 Jahre alte Hufihmied John 
MeNultyg erlitt gefter bei jeiner Arbeit 


‚| in der Schmiede von Ayan Bros;, 266 


Mihigan Str., einen Hitihlag und 
wurde nad) dem Alerianer-Hofpital be: 
fördert. 

Unterftüsgung verlangt. 


Der Bräfident von der „Wells Glaf 


‚&o.*, deren Werte fih in Harvey, JU., 


rateur WIJ. Storall, 


befinden, verlangte heute Morgen vom 
Sheriff Schus für die angeblid durch 
Striker bedrohten Werke. Drei Hilfs: 
Sheriffs erhielten in Folge defien die 
Weijung, fi) nad) Harvey zu begeben. 


Zemperaturftand in Chicago. 
Bericht von der Wetterwarte des Au: 
ditorium⸗ Thurmes Geſtern Abend 6 
Mitternacht 70 Grad, 
Uhr 0 Grad, und 
dAm höchſten, 
3 o⸗ 


Sie erzählte den Hergang wie 
oben mitgetheilt, gab jedoch au, es habe 
ihr geſchienen, als ſei ihr Bruder zur 
Zeit angetrunken geweſen. 

Bis zum Schluß des Blattes war der 
Inqueſt noch nicht beendigt. 


Aus dem Nachlaßgericht. 


Das Teſtament des verſtorbenen Da— 


vid W. Averill wurde heute von dem 


Nachlaßrichter beſtätigt vnd die Wittwe, 
Frau Addie M. Avberill, von No. 588 
53. Str., zur Voilftrekerin ernännt. 
Das Document trägt das Datum des 
17. Dezember 1891 und disponist über 
eine Hinterlafjenfchaft in der Höhe von 
380,000 zu Gunjten Frau Averills, 
Fran Gleanor M. Taylor wurde 
heute zur VBolljtrederin der lehtmwilligen 


des Kofferfabrifanten Charles A. Tay: 
lor, ernannt. Der Nahlak beträgt 
$30,000 und fällt an die Wittwe und 
ihre at Slinder: 


Bermißt. 


Der 29 Jahre alte Oscar F: Weiter: 
berg, wohnhaft No. 1796 Deming 
&ourt, ijt jeit leßtem Freitag verjhmwun 
den und jeine Freunde befürdten, daß 
ihm ein Unglüdf zugejtogen ijt. Weiter: 
berg war. bei F. WB. Melaughlin & 
Eo., No. 82 S. Water Str., angejtellt. 
Er erhielt am Freitag jeinen Lohn, be: 
gab ji nach Haufe und entfernte fich, 
nahdem er jeine Kleider gewecjelt 
hatte. Seitdem wurde er nicht wieder 


gejehen. 


Aue Seute fann Niemand befriedigen. Mit 
der „Abendpait‘” Iiheint: aber Die Gb“ 
gende Mehrzahl der Ghicagoer Deutidien zus 
frieden au fein, — 


* Die Prũfungen der Candidaten für 
Stellen bein Poftdienit, melde am 
3, Auguit ihren Anfang nahmen, wers 
den morgen beendet werden. ee 


Das Teitament 
Ges 


gerichtlich anzufechten. 
wurde heute tim Nachlafienichafts : 
richt eröffitet. 

Frau Clyde hinterläßt im Ganzen 
GrundeigentHum imWerthe von 845,006 
und bewegliches Gigenthum zum Betrage 
von 830,000. Die zwei Kiuder jollen 
laut Tejtament das Grundeigentum er; 


i er= | halten, 815,000 erhält ein Halbbruder 
nehmen und wiederholt fam e3 zu hefti= | 


| 
| 


| 


| 


1 
} 
I 
\ 
i 


| 


der Verjtorbenen, der in New amp: 
Ihire wohnt, 82000 ein freund in Ga: 
nada und der Net des Vermögens jol 
unter die Kinder vertheilt werden. 

Von dem Gatten der Berjtorbenen tit 
in den Tejtament nicht die Nede. Ders 
jelbe wohnt mit jeinen Kindern Ro. 
2627. Wabaih Ave. und wird jedenfalls 
das Tejtament anfechten. Auch die Kins 
der jind nicht recht mit den Bejtimmuns 
gen dejjelben zufrieden, da diejelben fo 
verklaufelirt find, da die Erben eigent: 
lich auf Jahre hinaus nur zu deu Zinien 
des Vermögens berechtigt find. 

dran Glyde war die Tochter von Lork 
Dempiter, eines reichen, englifchen Edel— 
mannes und Fan mit ihrer Jamilie vor 
mehreren Sahren nah Chicago. Sie 
legte jich bier auf den Erwerb von Landı 
bejit uud veritand es, jich ein bedeuten: 
des Vermögen zu erwerben, 


— — — 


Unglück auf dem Weltausſtellungs⸗ 
plate. 

63 geht ein Gerücht, daß heute Nach 
mittag, fur; vor 2 Uhr, auf dem Welts 
ausjtelungsplage ein Mann getödtet 
und zwei andere fhiwer verwundet wors 
den find. 

Der Name des Getödteten it Georg 
Grofjeau. Er wohnte im Haufe No, 
2009 Hojeph Str. 

Einzelheiten fehlen. 


Aus den Eheſcheidungs-Geerichten. 


Frau Annie O'Donnell ſuchte heute 
um gerichtliche Trennung ihrer Ehe von 
ihrem Gatten Andrew nach. 

Das Paar verheirathete ſich im Jahre 
1883 in Fall River, Maſſ., und hat 
zwei Kinder. Die Klägerin gibt am 
daß ſie von O' Donnell ungusgeſetzt 
mißhandelt worden ſei und in Folg 


deſſen gezwungen war, ihu zu verlaſee 
O Donnell beſitzt an der Paulina 


Str. Grundeigenthum im Werth von 
326,000 und auf das Erſuchen der 
Klägerin erließ Richter Brentand einen 
Einhaltsbefehl, um .D’Donnell zu ver: 
hindern, fich jeines Vermögens zu ent: 
äußern. 

Hofie A. Smwett, melde, wie fie. ans 
gibt, in der verflojienen Woche von 
ihrem Gatten, Charles B. Gmwett, ver: 
lajjen wurde, reichte heute im Sreiss 
gerichte eine Chejcheidungsflage ein. 
rau Smett behauptet, ihe Gatte bes 
fäße in Bojton Grundeigenthuns im 
Werthe von 87,000. Am ihn zu vers 
hindern, daß er über Dasjelbe verfüge, 
fertigte Nigter Vientano vorläufig 
einen Einhaltsberehl aus. 

Frau Adele Du Nord: Dimmid'Teis 
tete heute gegen ihren Gatten, Den Ber: 
fiderungsd: Agenten John M. Dimmid 
eine Sch:iidungsklage ein. Die. Klä- 
gerin behauptet, ihr Mann habe fie feit 
Yangem auf die brutalite IBeile utiße 
handelt und ihr wiederholt mit dem Erz 
jhiegen gedroht. 

Frau Johanna Maria Yeeum bewarb 
fich im Kreisgeriht um ein Decret, auf) 
Grund deilen das Eheband, welches fie 
an den Tapezierer Hehmann Leeum fejs 
jelt, alS gelöjt erflärt werde 

Sie wurde ihm im Jahre 1884 am: 
getraut und behauptet heute, daft fie im 
ihrem Gatten Alles, nür feinen auftänz) 
digen Mann, kennen gelernt habe: Ein 
gefjhmworsner Feind jeder ehrlichen, Ars, 
beit, habe er Geld und Zeit in Krteipen 
todtgejhlagen. Zu Haufe Habe er ji 
ihr gegenüber der gröblichften Mißhand: 
lungen jhuldig gemadht und ihr Leber 
mit einem großen sleilcherniejler be: 
droht. Schlieglih wurde Leeum .nsd 
für einen unverbeſſerlichen Trun— 
fenbold erklärt. 

Die Entjheidung des Richters in Der 
Sade jteht nod) aus. 


WBünfht höhere Wlimentatiom, 


NRiter Brentano erlieg heute einen 
Borladungäbefchl gegen Franklin E, 
Trapp. Seine geihiedene Frau erhielt 
von Gerichtäwegen eine Alimentation 
von monotlic 850 zugejproden.' Si 
behauptet nun, ihr Gatte Habe ein Eine 
fommen von etwa *40d monatlich, dag 
er mit anderen Frauen auf ben Reuns 
bahnen und jonjtigen Unterhaltungss 
plägen verprafie. 

Frau Trapp beanjprudt mit Hinhlic 
auf die DVermögensverhältuifie ihres 
Gatten eine 
per Monat. 


Gin Dampfer für die Bundesftene 


er:Behörde. 
Bundes:ECollector Clarf ift von 


den Hafen von Chicago nichts im Wege 
jteht. Der gegenwärtige Congreß Hat 
der bereits frühergemachten Bewille 
von 828,000 noch 812,000 Hinzug 

Das Schiff wird bis zum u 
Frühjahr fertig werden und unter de 
Kontrolle des Bundes: Collectors geftel 


Alimentation von 8125 ° 


—* 


ington aus benachrichtigt us Sg 
der Erbauung des Joll:Dampfers füeg ° 
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Auch eine Berühmtheit. 


Um in den Ber. Staaten berühmt zu 
werden, braucht man fich blos berüchtigt 
zu machen. Der Farmerbündler Watfon 
aus Georgia 5. B. war niht im 
Stande, die öffentlihe Aufmerkjamtfeit 
dur glänzende Reden oder geiftreiche 
Gejegesvorichläge auf fih zu lenken. 
Da fchrieb er ein Buch, das von gemei- 
nen Angriffen auf feine Gollegen wim: 
melte und im Auslande die Borftellung 
erweden fönnte, daß der amerikanijche 
Congreß aus lauter Trunfenbolden, 
Rumpen und Gaunern bejteht. Statt 
mit dem Schweigen der Verachtung über 
diefes Buch hinmegzufehen, ordnete das 
Haus eine Unterfuchung an, aber Wat- 
jon tonnte natürlich feine Behauptungen 
nicht beweijen. Er wurde, mit andern 
Worten, ala Lügner und Perleumder 
gebrandmarft. Defjenungeachtet wird 
er in jeinem Wahlbezirk al3 ein großer 
Held gefeiert und in jeder Ortihaft, in 
der er eine Rede hält, mit Blumen und 
Mufif empfangen. Die Zeitungen, die 
für die Reden der größten Staatsmän- 
ner faum ein Paar Zeilen übrig haben, 


berichten die Reden Watjons wörtlich, | 


trogdem Diejelben jehr lang jind. Xeb- 


teres mag freilich zum Xheil dadurd | 


erklärt werden, daß Watjon unter den 

ünfreiwilligen Humorijten einen wirf- 

lich hervorragenden Kang einnimmt. 
In Thomafjon gab der edle Volfö- 


vertreter feinen Wählern gejtern einen | 
„Rehenjchaftsbericht“ über feine Thür | 
' Herr Dates behaupten, daß z. B. die 
| haufes erreicht hatte, trat ihm ein Mann 


tigkeit im Congrefie. Er konnte zwar 


nicht behaupten, daß er irgend etwas | 


durchgejeßt habe, aber er wies mit Stolz 
darauf hin, daß cr fämmtliche Bor: 
ichläge einreichte, welche in der zu Dcala 
angenommenen Platform enthalten find. 


Er beantragte, dem Yinanzjecretär die | 
Einlöjung von Schuldfcheinen vor ihrer | 


Berfallzeit zu verbieten, die National: 
banken abzuſchaffen, 


gedeckt werden, und ſelbſtverſtändlich 
forderte er auch die Errichtung von Bun— 
desſpeichern für geldbedürftige Farmer, 


die keine Sicherheit geben können und 


keine Zinſen zahlen wollen. 
Auf dieſe Leiſtungen iſt indeſſen Tho— 
mas Watſon bei Weitem nicht ſo ſtolz, 
wie auf einige andere, die eigentlich nicht 
in den Bereich eines nationalen Gejeb- 
gebers gehören. Er rühmte ji, daß 
dur) jeine Bemühungen alle Dörfer in 
feinem Bezirke ein Poitamt erhielten 
und ein ungerathener Schlingel, 
feinen Eltern davongelaufen war, von 
den Militärbehörden Iosgelafjen wurde. 
Dann fuhr er fort: 
„Nicht nur das, fondern fo weit meine 
arithmetiſchen Kenntniſſe reichten, 
brachte ich es fertig, daß 2000 Packete 
Gartenſämereien über den ganzen Be— 
zirk hin vertheilt wurden. (Beifall und 
Zwiſchenruf: Der beſte Samen, der 
je im Lande vertheilt wurde.) 
wohnen 165,000 Leute in 
ſem Bezirke. Ich hatte 
2000 Packete Gartenſämereien. 
ſehen Sie alſo, wie ſchwierig 


die⸗ 
nur 
So 

es 


war, und ich will Ihnen einen Umſtand 


erzählen, der mir beſondere Befriedigung 
gewährt und meinen Feinden einen Anz 
griffspunkt bietet, wegen des Antheils, 

den die Schwarzen an der Vertheilung 
hatten. Sie ſchmähen mich, weil ich 
einigen von Euch Farbigen einige dieſer 
Gartenſämereien und Bücher geſchickt 
habe, für welche Ihr mit Euren Steuern 
habt bezahlen helfen. Wie viele demo: 
fratifche Abgeordnete haden Euch jemals 
Gartenſamen geſchickt? That ich es, 
oder that ich es nicht? (Zuruf: Ja, Ja.) 
E3 ift nur Recht, und ich werde es thun, 
folange id im Congrejje bin. * 

Hierauf fiel Watjon über die Demo: 
traten im Congrejje her und redete jo 
lange, bis er vor Erjchöpfung bucyjtäb: 
lich umfiel und von der Tribüne herum: 
tergetragen werben mußte. Und doc 
gibt e8 Leute, die ich einbilden, daß das 
Demagogenthum nur in den Städten zu 
Haufe ijt! 


Nachdem die Countycommiffäre 
ben Countyanwalt befragt haben, find 
fie zu dem Schlufje gefommen, daß fie 
nicht berechtigt find, die Bücher des 
Countycolletors nah Schluß der 
zu laſſen. 
Während der Geſchäftsſtunden aber 
tönnen die Bücher unmöglich nachgejehen 
werben, ohne daß man viele Bürger 


2 schädigt, deren Grundeigentbum unter 


den Hammer fommt, wenn fie nicht 
foFfort ihre Steuern bezahlen. An: 
geblih nur aus Rüdfiht auf Diefe fäu- 
migen Steuerzahler wollen die Coms 
mifjäre den Schagmeijter jegt in Ruhe 
laſſen. 

Mit dieſer faulen Ausrede können ſich 
Die „Neformer“ nicht davonjchleichen. 


Wenn jie die Entvedung gemadt haben, 


Daß der Schakmeijter die von ihm einge: 


E | fammelten Gelder fo jhnel wie möglich 


| 


ben verjchiedenen öfjentlihen Kafien zu- 
führt, jo follten jie auch eingejtehen, 
Daß fie ihm Unrecht gethan haben. Sind 
e aber vom ' Gegentheil überzeugt, jo 
arf die Nüdfiht auf die füumigen 
teuerzahler der Erfüllung ihrer Pflich: 
gegen die pünftlihen Steuerzahler 
Antfhieben micht im Wege ftehen. Unpar: 
iüihe Beobachter werden fi des Ber: 
dachte nicht erwehren können, daß die 
Immifjäre mitjammt dem jtädtijchen 
Controller nur vepublitaniiches Partei: 
al jhlagen wollten. 

; ———— 
täglich bringt die national« 
Bulgarifde Zeitigrift „Svo- 
neue‘ Enthüllungen über Com: 


Berjchwör der ruf 


die Goldreierve | 
aufzuheben, durch weldye die Greenbad3 | 


ber | 


Es 


Fürſten Ferdinand von Bulgarien und 
feinen Premiermüniſter Stambulow. 
Wären die Schreiber dieſer Briefe — 
der ruſſiſche Geſandte Hitrowo, ſeine 
Attachees ruſſiſche Staatsminiſter u. 
ſ. w. — nicht hochgeſtellte Beamte des 
Zaren, jo könnte man wirklich irre wer- 
den ud glauben, die Correjpondenz von 
Anarhiiten und Dynamitmördern, wie 


Ravahhol und feiner Genofjen, vor fi | 


| zu haben. So faltblütig und raffinirt 


| tal feinen PVerlegungen erlegen. 


| werden die NAusfihten eines Mordatten: | 
' erlangt. 


| tats und die Frage ob man dem Dy— 


; namit, dem Hevoiver oder dem Dold) | | 
Falle arbeiten, ijt e3 im Yaufe des Nadı- 


> den Vorzug geben fol, in fühl gejchäfts- 
Na: | 


mäßiger Weife darin beiproden. 
türlich ſtellt jich die rujfifche Regierung 


ı auf den einzig möglichen Standpunkt | P ! 
| bi$ vor Kurzem im Galumet:Club als 


| — fis behauptet einfach, daß die fämmt: 
; lichen Urkunden gefälfcht find. 

|  Diefe Ableugnung jebt aber einen 
wahrhaft kindlichen 
voraus, Hitromo war bereits die Seele 
der VBerihwörung gegen den erjten 
Fürften Alerander, den Battenberger. 
Er jet das alte Spiel nunmehr von 
dem benachbarten Bufarejt aus fort, da 
man ihn in Sofia doch nicht belafjen 
wollte. 

Dann find aber Meudelmord und 
Entführung im Handbuch der rujjiichen 
Staatsfunft beliebte und durchaus ge= 
billigte Mittel. Die Palaftgefhichte der 
Romanomws ift vol davon. An dem 
Andenken Peters des Großen hängt der 
dringende“ Berdaht der Grinordung 
feines einzigen Sohnes und Thronerben; 
Alerander I. ftand im Einverftändniß 
mit den Mördern feines Vaters, des 
Zaren Paul. 


Zu feinem Bericht über dDieHonte- 
fteader Unterfuhung fommt Congreß: 
mann Dates von Alabama auch auf die 
Mithandlung der gefangenenPinkerton’: 
ichen Detektives zu jprechen. Er meint, 
| diefe Greuel jeien hauptſächlich von Wei⸗ 
bern verübt worden und fest hinzu, er 
' fei davon überzeugt, daß Feins davon 
eine geborene Amerikanerin gewejen fei. 
ı AS Dates dieje Zeilen niederjchrieb, 
ſcheint ihn der nativiftiihe Bod wieder 
‚einmal geftopen zu hab. 3 ijt ja 
| außerordentlich nett und galant von ihn, 
wenn er. eine jo hohe Meinung von jeis 
nen Sandsmänninnen hat, allein will 


verrücdten Temperenzheren, welche unter 
| dem Namen Kreuzfahrerinnen in Ohio 





! . . e 
geborene Amerikanerinnen waren, auf 


jägern ausließen? Herr Oates ſollte 
unterſuchen, er würde dann vielleicht die 
Entdeckung machen, daß ſeine Lands— 


und wüthend auf die Gefangenen los— 
ſchlugen wie die verachteten „Hunnen“⸗ 
Weiber. — (Louisv. Anzeig.) 





John Welſh von No. 3832 Butler 
Str. liegt im County⸗-Hoſpital und leidet 
ſchwer an einer Kugelwunde, welche ihm 
ſein Freund Nelſon Peterſon von No. 
714 37. Str. geſtern mittelſt einer 
Scheibenbüchſe beigebracht hat. 
und Nelſon ſind Knaben, ſie hatten das 


ſelbe zu probiren, als es ſich zeigte, daß 
der Abzug nicht parirte. Nelſon zog 
wiederholt am Drücker und gab dabei 
dem Laufe die Richtung auf John, als 
plötzlich der Schuß losging und die 
Kugel dem armen Jungen in den Unter: 
leib drang. Die Verlegung tjt fehr ges 
fährlid. Peterfon wurde in Haft ge- 
nommen und bis auf Weiteres in einer 
Zelle der Polizeiftation an der 35. Str. 
untergebradt. 


Berführt und verftohen. 


Gegen Sofeph ©. Talbot, den Präfi: 
denten der hiefigen Guaraniee Inveft- 
ment &o., No. 175 Dearborn Str., 
wurde gejtern im Superior-Geridht von 
Fräulein Emma 2. Morfe eine jehr 
fchwere Anfhuldigung erhoben und zu: 
gleich eine Schadenerfagklage in Höhe 
von 850,000 angejtrengt. Die Einzel: 
heiten werden von beiden Barteien jtreng 
geheim gehalten, e3 verlautet nur, daß 
Talbot jich der jungen Dame unter dem 
Borgeben, von jeiner Gattin gefhieden 
zu fein, genähert habe, in intime Be: 
ziehungen zu ihr getreten und fie jchlieh: 
lich, als feine auf einer längeren Reije 
abmwejend gewejene Gattin nah Chicago 
zurüdfehrte, auf die Straße geſtoßen 

abe. 
: Das Borkommnif fol ein furchtbarer 
Shälag für die hochreipectable Familie 
des jungen Mädchens gemwejen fein. 


Au den Yluf. 


Geftern Nachmittag rafte ein jcheuge: 
morbenes Pferd, welches-einen Wagen 
der American Erpreß &o. hinter ich 
| zog, im wildejter Carriere duch David« 

jons Steinhauerei. CEobald die beiden 
Inſaſſen des Fuhrwerks jahen, daß das 
| 





wilde Thier bier jeinen Weg direct nad) 
dem Fuffe zu nahm, retteten fie fi 
durch gefchidtes' Abjpringen von dem 
Wagen. Das Pferd aber fette auf 
einen halb mit Steinen beladenen 
Prahm und von diefem direct in den 
Su 

Pferd und Wagen uerfchwanden fo: 
fort in den trüben fluthen. Das Ge: 
fährt wurde bald darauf gefunden und 
mittelft eines Krahnen in die Höhe ge: 
wunden, einige Stunden-jpäter jtieß ein 
Sthiff auf den Cadaver des Thieres und 
dann wurde. auch diejer an’3 Land ges 
zogen. —* 


Schwabenverein. 


Heute Abend um 5 Uhr findet in 
Morgans Lagerhaus, Paciſic Ave. und 
Tayler Str., die Probe des für das 
Schwabenfeſt direct aus den Königlich 
Württembergiſchen Hoflellern bezogenen 
Feſtweines? ſtatt 

Die Probe, welche von erprobten 
Keunern vorgenommen wird, bildet all⸗ 
jbelih cn Heinee Bert, zu dem 


e in ; 


| und Kanfas jo abjcheuliche Greuel verz | 
ı übten und welche zu neun Zehnteln einz | 


einen höheren fittlichen Niveau ftanden, | 
als die Weiber von Homejtead, welche | 
ihre Wuth an den gefangenen Menjchen= | 
| fährdete bejann fich feinen Augenblid, | 
doh die Sache nod einmal genauer | 
‚tragen konnten, auf 
} zu. 


heimli i 1 > , i 
heimlichen Gefellen an ihn herangefomz Sounty-Hojpital, wohin man jte ge: 


| bracht hatte, jtarb. 


Kohn | 


Gewehr eben gefauft und begannen bass | ;, folgt: 


Köhlerglauben | 


we; 
Die Räuber an der Late Front. 


Das eine Opfer der Banditen im 
Alerianer. Hofpital* geftorben. 


Drei Raubanfälle in einer Nacht. 


‘ener Mann, welcher, wie geitern be- 
richtet, im Lake FrontPBark fchwer ver- 
wundet aufgefunden „worden ijt, 
Abends um 8 Uhr im Alerianer Hofpi: 
Das 
Bemwustjein hat er vorher nicht wieder: 


Den Geheinpplizijten, welche an dem 


inittags gelungen, den Verwundeten zu | 
 identificiren. _Derfelbe heißt, oder bien, | 


Peter Mortier, ift ein Zranzoje und war | > 
—* dolph Str. einen Sonnenſtich. Der 


Mann iſt 35 Jahre alt und ledig. 


Koch bedienſtet. 
Die Unterſuchung der Angelegenheit 
hat bisher keinerlei Anhaltspunkte er— 


geben, die zur Ausforſchung der Thäter 


führen könnten. 





männinnen in Homeſtead genau ſo toll 





—* 


Es wurde in Erfah— 
rung gebracht, daß zwei Wachmänner 
der Illinois Central-Bahn gegen Mor— 


gen Revolverſchüſſe auf einige Fracht- 


wagen = Diebe abfeuerten und man 
glaubte demnadh, dak eine. verirrte 
Kugel den unglüdlihen Mortier ge: 
treffen hätte. Diefe Theorie mußte 
aber fallen gelafjen werden, da dadurch 
weder der furdtbare Hieb, welchen 
Mortier auf den Kopf erhalten, noch 
die übrigen Nebenumfjtände — unge: 
leerte Zafchen zc. — erklärt würden. 


Die Annahme eines Selbjtmordes ift | 
nad Ausjage der Nerzte ebenfalls voll: 


fommen ausgejchlofien und es ijt als 


volllommen gewig zu betradten, daß | _ oT ; 
ı in Yowlers PBadhaus, erlitt während 


ein Raubmord vorliegt. 


Es it ale Wahricheinlickeit dafür | 
bei 5 | Hal fcheint ein fehr jchwerer zu fein, 


ı derzeit befindet jicy der Patient bei feiner 
im Haufe No. 
| wohnenden Familie in Pflege. | 
Fred. Woodruff von No. 950 Veit | 
Lake Str. erkrankte ebenfalls unter dem 
Einfluß der furchtbaren Hitze plötzlich ſo 
| ernjtlih, daß man feine Unterbringung 


vorhanden, daß diefelben drei Straßen: 
räuber, welde Hugo Grashoif, über 
dejjen fatales Abenteuer ebenfalls gejtern 
berichtet wurde, «ausgeraubt, au) den 
Mord an Mortier begangen haben. 
Vermuthlich find es auch diefelben Bur: 
ihen, welde in derjelben Naht Dr. 
Albert E. Ebert anzufallen fuchten. 


Dr. Ebert bejigt an der Ede von | 


State: und Polk Str. eine Apotheke. 


Er verließ kurz nah Mitternacht fein | 


Geihäft, um ji in feine Wohnung an 


der Ehe von Pet Gt. und Midigan 


Uve. zu begeben. 
Sturz ehe er das Thor jeines Wohn: 


entgegen und Dr. Ebert jah, daß zwei 


weitere Männer fih in Bed Gt. ver: | "= *— —— 
ſich fiel swijchen die Näder, welche dem Un: 


| glüdlichen beide Arme unter den Ellen: 


jtedt hielten. Dr. Ebert jhöpfte Ber: 
daht und jah fofort daß derjelbe jehr 
begründet war, denn jene zwei Männer, 
weiche im Hinterhalte gelegen hatten, 
liefen ebenfalls auf ihm zu. Der Ge: 


fondern rannte, jo jchnell ihn ſeine Füße 
jein Wohnhaus 
Gr erreichte dafjelbe bevor die une 


men waren und befand fi einen Wto- 
ment jpäter in Sicherheit. 


Dur ein Fenjter beobachtete er dann | 


das f i Burfchen: Sie | — er 
fernexe reiben ber. Dücfipen: Gie ı Sodey Sanford fo unglüdlich fiel, dag 


gingen bis zur Ede von Bed Court zus 


rüd, hielten dort eine Furze Berathung, | 


während welcher Einer von ihnen einen | .,  _. 2 . 
5 I h | Brefje gina, zeigt den verrohenden Eins 


Gegerfftand, der wie eine Waffe ausjah, 


in die Tajche steckte, und begaben ji | 


dann in den Park, wo fie in der Dun: 


jtredte. 


Dr. Ehe ibt die Banditen | Bung wa liche 
Ebert beſchreibt die Banditen am Schluß des Berichtes nur in einigen 


Zeilen Erwähnung gethan. 
Als geſtern der Arbeiter Guſtav Lind-— 


Zwei von ihnen ſahen wie Neger aus. 


Der dritte, welcher dem Dockor am 


nächſten war, trug einen ſchiefergrauen 
Anzug, war leicht gebaut und etwas5 


Suß 7 Zoll od. Er trug feine Maste | 203 Market Str. rollen half, verlor er 


ı den Halt und das Faß ging mit ihm 
| dur. 
| den Schultern bedentliche DVerlegungen] 


und war glatt rajirt. Dr. Ebert glaubt, 
daß diefer Mann ein Diulatte war, doc 
einer von jehr Lichter Hautfarbe. Er 
trug einen lichten, weichen Filzhut. 


Etwa jo lautet aud) die Bejchreibung, | 


welche Grashoff von den Näubern, 


deren Opfer er wurde, giebt, nur fonnte | 
er die Gefichter nicht unterjcheiden, da | 
ı Bla$8 Private Stod, importirtes 
daß ſich Bilſener, Münchener, Wurzburger, 
eine Räuberbande ſtundenlang im Her- 
zen der Stadt, in der nächſten Nähe der 


dieſelben mit Tüchern verhüllt waren. 
Geradezu unerhört iſt es, 


großen Fremden-Herbergen, herumtrei— 
ben, daß ſie drei Raubanfälle verüben 


kann, bei deren Einem noch überdies ge- 


ſchoſſen wird, ohne daß die Polizei 
irgendwie darauf aufmerkſam wird, oder 
Vorkehrungen zum Schutze der Vaſſan— 
ten trifft. Der Rolizift John McNeill 
hat au jener Stelle zu patrolliren und 
fand auch jpäter den jchwer yerwundeten 
Mortier — von dem Schuße will er 
aber nichts gebört haben! Außer diefem 
einen Polizijten jcheint in der Umgebung 
überhaupt fein Organ der öffentlichen 
Sicherheit Dienjt gethan zu Haben. 

Eine Stadt, deren Sicherheits-Ein- 
richtungen in fo gar feinem Verhältniſſe 
zu der ungeheuren Zahl verfommenen 
Gefindels jtehen, das jich bier herum: 
treibt, hat wahrhaftig fein Recht, die 
ganze Welt zu einem nationalen Yeite 
zu Gafte zu laden. 


Schwader Magen wird durd) Beeham’s Pillen 
geitärft. 


Ertrunten, 


Der 10 Jahre alte Edward Harbed, 
defien Eltern No. 202 ®. 19. Str. 
wohnen, ertranf gejtern Nadhmittag, als 
er im Yluß, nahe der Afhland Ave. 
Brüde, badete. Die Leiche wurde no 
nicht gefunden, 

‚ Ein gleides Schidjal erlitt der. 11 
Jahre alte Jgnak Zikowsti, welcher am 
Fur der North Ave. im See fifchte, in 
das Wafjer fiel'und nor den Augen feis 
nes DVaters ertranf. Die Familie Zir 
fowöft wohnt No, 6 Eleaver "Str. 


NRogturen taugen nichts. 


Am ivenigften für die Geber. Draftiih wirkende 
Burgirmittel wie Calomel: und blaue Pillen ftellen, 
namentlih Wenn fie in Äbermäßigen Dojen genoms 
wen werben, nicht nur die: Thätigkeit diefes Wichtigen 
Organs zit wieder ber, jondern fie fügen dem gan: 
zen Organismus viel Eihaden zu. it die Leber ers 
ichlafft und träge geiworden, fo rege mıan fieizu gefuns 
der Tätigkeit an mit Hoſtetter's Magenbitters, wel⸗ 
es eine regelmäßige Erfüllung - der abjondernden 
Funktionen der Leber umd jchmerzlofe Ihätigfeit Der 


it | 





: : — | in erichr Mei 

telheit verjchwanden. Kurze Zeit jpäter | in eriägretehder ERpME- 
hörte Dr. Ebert einen Schuf fallen — | .. > PR * 
es war derjelbe, welcher — nieder-⸗ ftürzte, wieder aufſtand und ſeinen Lauf 


Die geftrine Bike, 


Das Thermometer hatte gejtern Nad;- 
"| Lina Schmidt von No. 6540 ©. May 


mittag um 3 lihr wieder Die beängiti- 
gende Höhe von 93 ©raden erreicht. 
(63 wehte zwar während de? Tages eine 
leichte Brije; da diejelbe indek aus dem 
heißen Südmejten heranzog, brüchte fie 
der Schmachtenden Menjhheit nur wenig, 
Erfriſchung. 

Erſt der ſpäte Abend brachte eine er— 


trägliche Temperatur. 


Zur Kenntniß der Polizei gelangten 


geſtern folgende Erkrankungen, welche 
in Folge der Hitze eingetreten waren: 


Charles Peters erlitt bei der Arbeit 
an den Geleiſen der Weſtſeite-Straßen— 


bahn an der Ecke von Halſted und Ran- 


Er 
befindet ſich gegenwärtig in ſeiner Woh— 
nung No. 42 Willow Str. in ärztlicher 
Behandlung. 

Ein 
Martha Schlafidi wurde, während es 


an der 93. Str, und Manijtee Ave. mit | 
Altersgenofien jpielte, vom Higjchlage | 
Man bradte das Kind im | 
| jeine elterlihe Wohnung an der Dit 
ı Chicago Ave., zwijchen der 89. und 90. 


getroffen. 


Str. 
Kohlenfuhrmann Frederick 

Smith wurde bei dem Abladen ſeines 
Wagens, 
wältigt. Der Mann wurde 
befördert. 

Sein Leben iſt nicht in Gefahr— 

Bernhard Morriſon, ein Angeſtellter 
der Arbeit Der 


einen Sonnenſtich. 


3470 Emerald 


im Countyhoſpital für nothwendig hielt. 


Geſtrige Unglücksfälle. 


Ein 33 Jahre alter Mann Namens 
Michael MeManus verſuchte geſtern am 


Viaduct an der Jackſon Str. auf einen 
| in Bewegung befindlichen Zug zu ſprin— 


gen, um fih freie Jahrt nach feiner 
Heimath, St. Yonis, zu verfhaffen. Er 


bogen abjchnitten. Man brachte den 
Schwerverletzten nach dem County-Ho— 
ſpital. 

An der 16. und Union Str. wurde 
geſtern eine unbekannte, etwa 30 Jahre 
alte Frau von einem Zuge der Chicago, 
Burlington & Quincy Bahn überfah— 
ren und ſo verletzt, daß ſie ſpäter im 


Auf den Rennplatz in Hawthorne 
ſtürzte geſtern ein Pferd, wobei der 
er das Rückgrat brach. Der Bericht, 
welcher über den Unglücksfall in die 


fluß des Sportsweſens im Allgemeinen 
und des Pferderennens im Beſonderen 
Während lang 
und breit erzählt wird, wie das Pferd 


fortjette, wird des \\odeys, dejien Ber: 
letung wahrjchetnlich eine tödtliche ijt, 


green einem Fuhrmann der Wejtjide 
Brewing Company ein jchweres Faß 
Bier in den Keller der Wirthichaft No. 


Gr erlitt dabei am Kopf und 


Kerns Reſtauranut und Bier: 
Bault, 108 La Salte Str. Sente 
an Zapf; AuheuſerVuſch Pilſe⸗ 
ner, Budweijer und Burgunder, 


Culmbacher. 
Rivaliſireude Logen. 


Im Kreisgericht wurde geſtern durch 
die „High Court of Independent Order 
of Foreſters of the State of Illinois“ 
ein Geſuch eingereicht, dahingehend, die 
„High Court of the Jllinois Andepen: 
dent Drder of FForejters” zu verhindern, 
im Staate Yllinois Geſchäfte zu thun. 
In dem. Gejuch heit es, daß die erjtges 


nannte Gejelfchaft jih im Jahre 1382 | 
unter den Staatsgejegen imcorporiren. | 
lieg und daß fie feit der Zeit gegen 200 | 


Logen ihres Ordens gegründet hat. Am 
vorigen Jahre wären eine Anzahl Mit: 
glieder ausgetreten und hätten fi) unter 
dem Namen der Beichwerde führenden 
Loge, nur mit Berjtelung einiger Worte 
incorporiren lafien. 

Richter Horton bewilligte den erbete- 
nen Sinhaltöbefchl. 


Krieg der Confervenfabrit, 


Friedrih Gronau und George Petri, 
welde an Lewis Str. Grundeigenthum 
befigen, reichten gejtern im Guperiors 
Gericht eine Klage ein, in welcher fie 
bitten, Theodor M. Shillo möge ge: 
vichtlih gezwungen werden, den Betrieb 
feiner im Hauje No. 44 Yewis Str. bes 
jindliden Gonjervenfabrif einzujtellen. 

Die Kläger geben an, da in der Fa- 
brif bis um Mitternacht gearbeitet werde 
nnd der Rauch den Schlaf der Nachbarn 
ftöre. Außerdem foll der in der Fabrik 
in Verwendung ftehende Dampftefjel jo 
mangelhaft jein, daß eine Katajtrophe 
zu befürchten ijt. 

Richter Prentano fertigte vorläufig 
einen Einhaltsbefehl aus. 

Stimmen aus dem Bolkfe, 
(Sıngeiandt.) 

Wertbe Redaktion! Habe im lebten 
November die „Chicago Law and Col: 
lecting Agency,“ 76—78 Fifth Ape., 
beauftragt, Hundert Dollars zu cafjieren 
und nod) $10.40 Gebühren bezahlt, eis 
der aber nichts von meinem Gelde ge: 
jeher, obglei; ich mehrere Male in. der 
Offig vorgeiproden habe. ö 


Angelegenheit wären 
fern dantbar, da_ wir Di | 
ber ji ei 


12jähriges Mädchen Namens | 


vor dem Hauje No. 3608 | 
Eottage Grove Ave., von der Hite über: | 
mitteljt | 
Volizeimagens nad) dem Countyhojpital | 


Ave, | 


Kür aefälkias meitere. Rufzhrifien im. 
J —— Be 


Zur Ichten Ruhe. 
Die Leihe der unglüdlihen Frau 


Str. wurde geſtern beerdigt. Frau 
Schmidt‘ beging, wie berihtet, am 
Sonntag Nahmittag GSelbfrmord, ins 
dem jiejih in ihrer Wohnung aufhing. 
“ Wie fich theils aus dem Bericht über 
den Coroners Inqueſt erſehen, theils 
aus den Ausjagen der Freunde und Ber 
kannten der Verftorbenen erjehen Fieß, 
hat-dieje ihr Leben aus Liebe zu ihrem 
Shemann und ihrem Kinde freiwillig 
geehbet. Die junge rau litt an 
Krampfanfällen und ihre Hoffnung auf 
Beflerung erwies fih als trügerijc. 
Tiefe Schmwermuth bemädtigte fih ihrer 
| in Folge des Gedantens, daß fie ihrem 
Gatten nıcht fein konnte, was jie ihn 
im Zuftande völliger Gefundheit geme- 
fen wäre. Außerdem lebte jie in bejtäns 
diger Angit, dag im Folge ihrer Krank: 





jtoßen fünne. 

Und jo bildete fi nad) und nad) die 
dee bei der Unglüdligen aus,” daß es 
bejier jet, wenn fie aus dem Leben 
ſcheide. Bei verjhiedenen Gelegenhei— 
ten theilte fie ihre Gedanfen den Ber: 


ı man jie ftetö zu tröjten und ihre betrüs 
| beide Lage jo viel ala möglich zu erleich- 
tern, bis fie jchlieglid beider am Sonn: 
tag Sich bietenden Gelegenheit ihren 
längjt gefaßten Bejhlug zur Ausfüh: 
rung brachte. 

Das Begräbnik fand unter zahlreicher 
| Betheiligung der Mitglieder des QTurns 
| vereins Columbia, dejjen Mitglied der 

verwittwete Satte ift, jowie der Damen: 
: feftion, jtatt. 





wandten und freunden mit, doch fuchte 


Auf dem Friedhofe zu | Unent . 
i Ba 39 I aan ichai entihlofienheit, Mangel an Wile 
Datwood; wo die Leiche beſtattet wurde, ! gegen Gefeltichait. Unentichlojienheit, Mangel an Wi 


heit einmal ihrem Kinde ein Unglüd zus | 


{ 
| 
| 
| 
| 
| 


; hielt der-erjte Sprecher des Bereins | 


eine warme Anjprache am die Peidtras 
| genden und die Damen vom „Colums 


ET Dee 
” - Ks 


we SAPOLIO. 


E3 ijt ein mafjines hamdliches Stück Schenerjeife, dat für alle Net- 


nigungszivede, abgejehen vom Wäfchewajchen, jeines Gleichen nicht hat. 


Es 


zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 
Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 
wie neu ausſehen. Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 
Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 
Küchen- „int“ wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Stednadel, 


Man häte id; vor Narkakmungen. 


Männer-Schwäde. 


Böllige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 
mittelft der 


La Salle'ihen Maftdarms Behandlung. 
Erioigreich, wo alles Andere 
fehigefchlagen dat. | 


Die La Salle’ihie Metyode und ihre Vorzüge. 
E Applikation der Mittel diret am Sig der Kranke 
ei 


} 


beit. 

2. Vermeidung der Verdauung und Adihiwähun 
der Mirkjamkeit der Mittel. s SUSHI 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Teffnungen der Rücdenmarfänerden aus der Wirbel« 
fäule und daher erleigtertes Eindringen zu der Ner- 
venflüffigfert und der Dtaffede8Sehirns und Rüdaratä. 

4. Der Patient fan ig jelbft mit jehr agringen 
Koſten ohne Arzt herſtellen. 

5. Ihr Gebrauch erfordert keine Veränderung der 
Diät oder der Lebensgewohnheiten. 

6. Sie find abiolut nufhädlid. 

7. Eie find leiiht von Jedem an Ort und Stelle cite 
zuführen und wirfen unmittelbar-auf den Eik des 
Mebels innerbalb wentger als einer halben Stunde. 

Kennzeichen: Geitörte Verdanung, Apvpstitmans 
gel, Admagerung Scedähtuikfchwäche, Heike Wallungen 
und Erröthen. Hartleibigkeit, fieberbafter wurd neruöfer | 
oder tiefer Schlaf mit Träuiten, Herzklopfen. Aus 
ichläge int Gefiht und Bals, KRopfweh, Abneigung 


enstraft, Ehüdternheit n. if. w. Hnjere Behand» | 
Iungsmethode erfofdert Feine Berufäftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Mtedtlamente | 


! werden direft an dei affizirterr Theilen angewandt. 


bia“ Tegten reihe Blumenjpenden auf 
dem Grabe der Unglüdlihen nieder, ' 


die ohne Zweifel ein befieres Scidial | 
verdient hatte, alö das, auf jo traurige | 


Wetje ihr junges Leben zu enden. 
— — — 


Ein brutaler Hieb. 


Charles Langenberger mußte geſtern 
einen Fünfdollarſchein auf dem Altare 
der Juſtitia als Buße für eine rohe 
Mißhandlung opfern, welche er ſich vor 
etwa acht Tagen ſeinem 
Heinrich Oeſterreicher, von No. 262 
Blackhawk Str. gegenüber erlaubt 
hatte. Die beiden Männer ſind Bau— 
handwerker und waren 
Neubau beſchäftigt. Zwiſchen ihnen 
entſtand einer Kleinigkeit wegen wäh— 


Hauſe No. 83 CElybourn Ave. begeg⸗ 
nete, und ihn ohne Weiteres durch einen 
wuchtigen Fauſthieb zu Boden ſtreckte. 
Oeſterreicher, der kein junger Mann 
mehr iſt, blieb bewußtlos am Platze 
liegen und wurde durch 


wieder zum Leben gerufen. 


— — — — 


Berunglückt. 


Am verfloſſenen Samſtag verunglückte 
das 14jährige Dienſtmädchen Martha 


Das Kind hatte aus dem Hauſe ihrer 


Herrſchaft, No. 955 W. Diviſion Str., 


Aſche in die Alley zu tragen, es indeß 

babei überſehen, daß dieſe ſich theilweiſe 
noch in glühendem Zuſtande befand. 
Bei dem Ausſchütten fingen die Kleider 
der Aermſten Feuer und dieſe ſelbſt er— 
litt ſo ſchwere Brandwunden, daß ſie 
bald darauf verſchied. 


Geſchworenen ein auf „Tod durch Un— 
fall“ lautendes Verdiet abgegeben. 

Die Eltern des unglücklichen Mäd— 
chens wohnen im Hauſe No. 24 Moffat 
Str. 





— — — 


Wer die „Abendpoſt“ lieſt, erfährt alles 
Wiſſenswerthe, ohne ſich langweilen zu müſ⸗ 
ſen. Er erhält den Weizen ohne die Spreu. 


— — — 


Zu Ungunſten des Stadtſäckels. 


Ein Alteifen-Händler, Names Julius 
Grünburg, ſollte fich geitern vor Ric: 
ter MWoodman darüber verantworten, 
daß er fein Gewerbe ohne Yizens be= 
treibt. 
gerung, die übliche Steuer zu bezahlen, 
dadurch, daß er nicht an den Straßen 
altes Eifen jammele, jondern nur in 
den verjchiedenen Bahnhöfen. 


den. Gollte Grünburg Recht bekom— 
men, jo würden mehrere hundert andere 
Fuhrleute, die ein gleiches Geſchäft be— 


nicht mehr erneuern laſſen, und die 
Stadtkaſſe würde dadurch jährlich meh— 
rere tauſend Dollars verlieren. 


Der Uebertritt der Ratur. 


Das einzigite Ziel der frauen, 
biefer itijchen Neriode nähern, folge jew 
geſund, ftart und fröhlich zu bleiben, R 


Lydia E. Pintfham’s 
Begetable Gompound 


ifi bejonderd geeignet für Diefen Zuftand, 
Mädchen, die zu Jungfrauen beranzeifen, 
finden feinen Beitand unichagbar. ° 


Es pet er — Forme i — — 
Gefü iedergeſogenwerdeus 

— —* Borfans und Verjhichen® der Gebäm 
Mutter, Entzündung. Störungen ım Ovarian uud 
Alle seganiicgen Aranfheiten. deb Nterud oder Febär- 
ztutier, Aufigwellen und ift unjdäybar beim Ueber» 
fritz ber Ratür. 

€3 erweidt und vertreibt Seihwüre au der Mutter 
im erften Stadium uud gemmt jeg! —— gm 


+) Reed. GE unterdeadt Sırmäge, 
Erd währe Eritöpfung, Nierenleiden uud 
131 R 


sten verfanfent ed, oder c8 wird per Pott 
Ps 
09. ber-Billen 25. — 
tet. Schreibt vertrausmäpofl an 


ee en en een nennen ———— — 


Me 


Mitarbeiter | 


an demjelben | 


mitleidige | 
Frauen, welhe Augenzeugen der brus | 
talen Scene gewejen waren, mit Mühe 


treiben, natürlih ebenfalls ihre Yizens | 


Möbeln, Teppiche, Defen 


| SEHISACH: "2.5: 


N | 30jullmojant 
Gejtern wurde ein AIngueit an ber | r 
Leiche abgehalten und dabei von den | 


ı Keine Operation. Fe 


| lömatlg 


Grünburg erflärte feine Wei: | 


Der Fall wird Ipäter entjchieden wer- | 


Der La Salle’icye Bolas ift au) das bejte Mittel gegen | 
Krankheiten der Nieren, Vlafe und Vorftehdrüie. 


Bud) mit Zengniffen und Gebrandsantveis | 


| fing gratid. Man jreide an 


Dr. Hans Trestow, 


822 Praadway, New York, RI. 


(Dr. CRAHAM) 
behandelte, wie befannt, feit den Ichten 15 Jahren mit 
größten Erfolg alle die hartnädigeh, hoffnungsloien, 
beralteten und langjährinem Krankheiten und Leiden 


beiderlei Geshleh 8 durd bie tn Deutidhe 


| land, jowie bier jo bewihrte Methode von Unterfugung 
| bes Waflers (lirin®). 


Sichere Hilfe und glückiiche Wiederherftellung garans 


' Kirt in Qungen=, Lebers, Nieren und Unterleibs⸗Veiden: 


Nerpenleidben und Frauenfrantheis 
ten, jorwie Muttervorfall, Weihfluß. Unfruchtbarkeit, 
Kreuzweh, Ihmerzhafte, unregehnäfige oder untere 
drüdte monatlide Regeln, häufiges Waflerlaffen, 
Shneiden und Brennen, Brängen nah unten ums 


r — 5 - | alen hronifchen, Privat» und Geihlechtäleiden beit 
vend der Arbeit ein Streit, der indeh | ‘ 
wieder beigelegt jchien, bis Yangenber: | ei ame 
ger ſeinem Gegner Abends vor dem | tn denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 


„erlei Geihlehts durdh den Gebraud) von feinen 
@leben Lieblings: Medifamenten. 


deren gründliche Kur fie beftiinmt fiud. 
8" Tausende hiefiger Familien beftätigen mit Danke 
fagunad-Zeugniffen Die wunderbare Hetifraft feiner 


| ven ıhım perfönlich zubereiteten Heilmittel und die fat 
| erftaunlien Kuren, die erreicht wurden, nachdem alle 
ı anderen fehlten. 


38” Der Wailfer-Doltor bereitet jeine sigene Medizin 
und jteht deshalb mit der Apotbefe in feinerlei Verbin 
bung. 

ER” Diele Lieblingd-Medifamente furiren nur Jolde 
Rrankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und find 
aBein zu haben in der 

Office: 363 ©. State Ste., 
eine Treppe hod. 
ILL, 
Spreditunden: 11—2 Hhr, Abend3 6-8 Uhr, Sonne 


tags geichloflen. Unentaeltlihe Gonfultation. 


| Hebammen Schule 


Marnecke auf gräßliche Art und Weiſe. 





Chicago College of Midwifery, 


Das einzige reguläre Hebammen = Anjtitut 
im Weiten eröffnet fein 18. Semeiter am er: 


' jten Mittwoch des Monats September 1892. 


Nur reguläre vom Staate autorijirte Aerzte 
ertbeilen den Unterricht und werden jtaatlich 
anerkannte Diplomas ertheilt. Näheres bei 


DR. F. SCHEUERMANN, 
191 E. North Ave. 


ch € 


Brü 
ze 9 auernd 
23e- 


Hefe & 


Finanzielle Neferenz: Globe 
Hational Bank. 
Wir verweilen Sie auf 
1500 Patienten. 
Abhaltung vom 
Geſchäft. 
Schruftliche Garautie für fibere Heilung aller Arten 
BWrücde ‚bei beiden Geidhlehterir ohie Mejier oder | 
Exringe, einerler wie langer Dauer. Unterjuchung | 


irei. EI’ Scudet um Gircnlar. 
The 2. ©. Miller _6o., 


1106 Majonı Temple. Ghicago, 





oder 
keine 


N 


”. * 9 
Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchbaud iſt das einzige. 
weiches Tag und Nacht mit Beaqueulichteit getragen 
Wird, indem c3 Deu Bruch auch bei der Htärkften Kür: | 


| berbeivegung zurüdhält und jeden Bruch Heilt. Gata= 


logue auf Berfangen ; frei uaelandt. 25il,li 
—— 
Improved Electrie Truss Co., 


i 822 Broadway, Cor. 12. St., New York. 





Wenn Sie Geld iyaren wollen, 


Laufen Eie Jhre 


und Sausflatiungswaaren, vou | 
> 4 <793 u. 281 W. Ma. 
Strauß & Smith, y dison Str. 
Deutiche Firma. 162P3mi 
65 Baar und 85 monatlich auf 850 werth Möbeln. | 


Finderwagen ’Fabrit. CHAS, 
2, WALKER & CO., 195 ©. 
North Ave, Wäütter, fauft Eure Fin» 
derwagen in diefer billigiten Fabrit Chi⸗ 
cagos. Wir veriaufen diejelben zu er. | 
faunlih billigen Preijeu und erjparen 
deu Käufer manden Thaler. Reparas 
raturen werden bejorgt. Ueberbringer dıefer Anzeige 
erhalten einen Hübjihen Grigenjähirn zu jedem ges | 
lauften Wagen. Abends offen. 2efebinonitia m 
CE” Srauft 350 wertd Möbeln, Teppide und Defen 
zum biflägen Baarbreile. Tjlbws 
Sterling Furniture Co. 
v0 & 92 Madich Str, nahe Jeijerion Str. 
Offen Ubends %i5 IUbr und Sonntag Borıittag. 


Sonnecticnti Pies. 


Case & Martin, 
8.8. Gute, Nugfolger) 
Ede Wood und Walnıt Str, Felepdon 7556. Ehran?. 


Zum 2 Iıar 


CALIFORNIA WINES. 


81.00. per Galone und aufmwärt. Beiß | 
ober Rothwein frei in’3 Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. ju 


Caliinrnia Wine Yanlt, 157 5 Are. 


Chas. Ritter, 
Saloon und Neftaurant. 


Feinfte deutide Küce, vorzüglige Geträufe. 
10 8. Clark Str., Sbicage II ige | 


- Brauereien. 


_ WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
a ee: 

ia Sta = 


Bl | 


Dr. T. J. 


| Morgens; 7—8 Uhr Abend2. 


| don 2-4; Abeub$ nad 6 Uber. 


| y-S Uhr. 


44 leiden, werden durch mit angreiieude Wıttet 


DEF Einzig ähte wg 
J. 0. FRESE & COMP’S 


Hamburger Chee 


Zum Reinigen Des Blutes 


Diefer Thee, welcher fih durd) feine außgezeichnete, 
die verlorene Gejundheit wieder herftelleude, heile 
kräftigende Wirffamkeit eines Meltrufeg erfreut, dient 
im Befonberen als blutreittigendes und fidher wirfens 
des Abführmittel bei Blntandrang zum Kopf, flag. 
artigen Zufäller, Ucherladung des Magens, belegter 
Zunge, mangelndem Appetit, Zahn und Kupfe 
Ihmerzen, Hujten und Bruſtbefchwerden. Hämor⸗ 
rhoidalsVerden, Leber: uud Untericiba-Srankheiten, 
Anſatz zur Waſſerſucht. Hypochondrie. Blaſenleiden. 
indem er den Blaſenſtein mit dem Urin abführt 
gegen Würmer. überhaupt als Präſervativmittel 
gegen faſt alle anſteckenden Krankheiten. 

Preis W Cts. das Packet iu alleu Apotheken. 


Jedes Packet ⸗ 
Ei GRESER on N 


trägt dieſe 
Hopfensack 6,| 
fi 


Schutzmarke 
und die UnterſchriftJ 


ugustus Barth, 
164 Bomwerg New 
Yord, Jmporteur 
und General-igent von J. C. Frese & Co.’s 
Hamburger Thee und Hamburger Pflafter. 11apgsım 


EISFLICATLETFLTITHT, 
find felten glückliche, 


Mie und wobur diefem Nebel in Enrye 
Zeit abgehoffen werden kann, zeigt der Bet 
inng6-Anter‘‘, 250 Seiten, mit gahlreiche 
in, welcher von vem alten 

ährten Deutihen HeilsInktiiu 

or? herausgegeben wizd, auf di 

Tarfte Weite, Zunge Beute, dte in 
Standder&he treten wollen, follten ben 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. % 


Der „Retiungs:Anter’ it aub au haben 
Ehicago, JL., bei Her. Shimpffy, 276 Nor 
üpve. 
KXeiden Sie an Ihren AUngen, over find 

Sie unzufrieden mit Ihrer Brille? 

ch unteriuche Ihre Augen frei und garantire für 

Ihre Brille fünj Jahre. 
DR. BURNHAM. 
505 Masonie Temple, Chicago. 

Spredben Cie por, odyr laflen Sie fi jhiden, „wie 
arauulirte, entzundete oder Ihivadye Augen zu berlen 
find. *—peilungen m 5 Tagen, nad der eunfahften und 
wiſſen ſchaftlichſen Methode. — Brillen werden zu den 
niedrigſten Preiſen gelieſfert. — Eine Bechaudluug 
in der Dffice frei. 1, womii@ 


Dr. Strehz’ deutches Heilinstitut 
Zur größeren Bequemlichkeit meiner Patienten auf 
der Süd» und Weitieite der Stadt, babe ich eine Dffice 
genommen in Gentral Mujie Sal, Zunmer 27. 
E DR. STREHZ. 
Specialitäten: Allgemeine Nrantheitszuftände, ine 
beiondere Dautaflectionen, Nervenleiden und 
FraucnaHranfheiten. —Spreditunden von 10-4 
Ubr, Sonntags nur auf Derabredung. 16jufl} 
Dihtig für Männer! 
Shmiß’S Univerfal- Mittel 


furiven alle Gefthlecht3>, Nerven, Plut-, Haut oder 


groniſche Krantheiten jeder Art Ichnell, ficger. billig 
ı Mänırerid 1 


je, Unvermögen, Bandivurit, alle urtit 
nären Kern . x. werden durch den Gebrauch wies 
rer Mittel immer erfolgreich kuritt. Sprecht bei und 
dor oder jchuckt Eure Adreiie und Wir jenden Euch frei 
Auskunft über alle unjere Mittel. 

25juljl2 M. SCHMITZ. 

126 & 128 Milwautee Ade.. Ede W. iinzie Str. 


— 


Ko in golacenes Bud für Alle 
B Die Ehwäherujtände md Ges 
| ſchlechtskrauthei:en des Wenſchen und 


deren einzige, grundliche, ſichere und 

ſchnelle Heilung behandelnd, wird 

von der deutſchen Heilanſtait in St. Louis, Mo. 

gegen Empfang von 25 Cents, oder dexen Werth 

Bin PBoftimarten, portofrel, forgjam verfteneft, 

Wiowohl im engliiher als Densihher Sprache ver= 

Biandi, Abrefiıre: Deutsche Heilanstalt, 
> 521 Pine Street, St. Louis, Mo, 


HR REINEATTFRURET 


Bluthardt. 
Syreditunden bis 9 
ZTelephon: North 552, 
Building, 336 Wajhington 
Etr.. Zimmer 617 und 618. Spredhitunden:, 3—5 Uhr 
Nakmittags. Zelevhoun: Main 384. june 7 bw 
Speciafift für Frauenkrankheiten. 


Dr. ROHDE, 


Wohnung: 428 Elm Str. 


Office: VBenetian 


| Deutfher Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer, 


723 ©. Salited Str,, Ede 18. Str. 


tımden: Diorgend bis 9 Uhr; Naqcmmittags 
nr 1ibmomifrömd 


Neuefte Methode für die Behandlung 
der Zähne. Zähne ohne “Platten. 
Bojtor Dental Parlorz, 146 State Str., 
nche Wadijon. Größtes Etabliſſement 
für Zähne Behandlung der Welt. 18 
Dfficen in deu Vereinigten Stanten. 
3 Eriter Stlafje Arbeit au mäßigen Vreiien. 
7 Schmerztofed Jahnausziehen. Bitaliſir⸗ 
® te Yuft Frei beim einjegen euer Zähne. 
gi für beited Gebik. EB gibt feine beifere. Bıtdges 
mworf oder Zähne ohne Platten, und Soldfrone,. eine 
Eperialität. Goldfüllung #1 aud aufwärts. Stlbere 
fülluug 506. und aufwärts. Sonntags.offen vom 
— ZABENE. — 
Madison Dental 
Parlor, 
[Zimmer 5, Saymarfet Theaters 
Gebäude, 
Eingang 161 W. Madifon Str. — 

Bolles Gebik 35.00. — Gold Füllung 81.00. — Auto 
ere Füllungen 50. — Bühne foftenfrei gezogen ohne 
Schnerz. — Ale Arbeiten wtirt erfier Rlafie oder 
Geld aurüderjtattet. — Es wird beuffh geltroden. — 
CI” Schneidet Died aus. ju22,1juli, & 

Dr. SCHROEDER 

FD der beite uno zZuverammiie Sabnaraz 

ey Shıcagos, 413 Milwaurede Ave... Ede 

⸗ Garpeuter -— — — ss 

Ann: Ichimerziod aezogen. Zähıe ohne Platten, Gold» 
a erfahuugen zum halben Preis unier .— 


tie. Sountags ofien 


— DR. GOODMAN, 
ER 3 Yahuarzt, Parisrsi 2 3unds 
—— Eurela Blod, 1558. Mapdi: 
fon Strafe, nabehalfter. Hühner 


fhnerzlos ausgezogen. Weite Gebrile 5 bis 310. 
Gene Füllung 5xX ud aufwarts. Die großte und 
Voitjiandıghe zaumärzitide Office Ghiragos. Keine 
Siminer. aur geprüfte Hahnärzte. 


Dr. AROSBNBERXG 
ftüst ji auf BHjährige Brafis in der Bebandluug g*- 
beınter Arantheiten. Zunge Leute, die durch Augend» 
fünden und Ausichweihuugen geihbmäst ud, Damen, 
die an FZunftioeasförungen und anderen Frauenkzanfe 


Aründlih gebeilt 125 ©. Klar! Str. cd» 
tunden 9 biß 11 BWorrı.. 1 bis 3 und 6 bis 7 Aherdt 


F BORSCH 


ptiter. 
Sonjultirt uus betreifl 
E.AdemsStr. Eurer UAngen. , 
Bufriedeußeit im jeder SHinfidg garantirt, 
pe and Ear Dispensary. 
nd: Meonfdeiten der Augeu und Übrem 
beyaudelt. Räünftlide Augen auf Beilele 
luna angerertigt. Wrilen angepaßk 
gF7” Ratbertbeilung fwer 18 
210% Giart Ger. Ede Ubamd Ste. Zimmer L 
Seine Kur D KEAN 
seine Bahfung. T . ö 
Specialist. 
Stablirt 1884. Bus 
169 ©. Glart Str.,.... ‚Chicago, 
— —— —— 
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Land 


Beranügungs:-Wegweifer. 


Chicago Opera Houfe Ati vha 
Hooleys— Du ’oh nae. 
Caſino —Haverlys Minſtrels. 
Metiders —A Trip ıo ihe Citeus. 
Madiion Etr. Opera -Houje— Salomon 
Wifes. 
Columbia Theater—The Junior Partner. 
Windſor Theater—Faſt Mail. 


an — — 


Das Baden im Salzſee. 


Alle! Verſchied enheiten des Meerwaſ⸗ 
ſers vom Sußwaſſer treten natürlich 
auch beim Salzſee in Utah hervor; da— 
bei aber hat dieſes Waſſer einen höhe— 
ren Salzgehalt, als man ihn irgendwo 
im Ocean findet, und daraus entſtehen 
Eigenthümlichkeiten, welche dem Frem— 
den, der ſich in ſeinen Wellen badet, 
ſeltſam erſcheinen. 

Als ich mich zum erſten Male dort 
untertauchte — erzählte jüngſt ein Mit— 
arbeiter einer geographiſchen Zeitſchrift 
— öffnete ich gewohnheitsmaßig die 
zur unter dem Waller. Sofort 

hatte ich ein ganz enti ſetzliches Brennen, 
ob mir reines Pitriol in die Augen 
geichüttet worden märe. Wugenbitd- 
fih ließ ih- mih an die Oberfläche 
hinauf und fuchte das brennende Salz 
aus den Augen zu kriegen; aber je mehr 
ih rieb, deito gründficher ichien es 
bineinzutommen, und ich hatte einen 
ganz rajenden Schmerz. Pad einiger 
Zeit-bradhte die Natur ar tüaende Hilfe; 
denn meine Ihränendrüjen jonderten 
Ichlierlich eine —— Menge zwar 
ehenfalls ſalziger, aber doch ungleich 
mildeter Flüſſigkeit ab, um das hoch⸗ 
gradige Seeſalzwaſſer aus den Augen 

hinwegzuſchwemmen, und ich hütete 
mich natürlich, ſie noch einmal einem 
ſolchen Brennbad auszuſetzen; nachher 
bereitete mir das Baden jeder Be—⸗ 
ziehung Genuß. 

Ich fühlte mich ganz ar herordentlich 
leicht in dieſem Waſſer, und es war eine 
Kleinigkeit, ſich in ſitzender oder zurück— 
gelehnter Stellung oben treiben zu laſ— 
ſen. Wer allerdings nichts vom 
Schwimmen verſteht, wird davon keinen 
Vortheil haben; denn der Kopf hat, da 
er ſchwerer iſt, als die übrigen Extremi- 
täten, Eden Trieb, unterzuſinken, wenn 
man ihn nicht über der Oberfläche halten 
und balanciren kann. Jedenfalls iſt 
aber ein viel geringeres Bemühen er— 
forderlich, jich oben treibend zu erhalten, 
als irgendwo im Meere; ganz leichte | 
Handbemegungen genügen zum Schwint- 
men und zur Behauptung des Gleidh- 
gewidhts, und man hängt weniger vom 
Ythemholen ab, al3 im Oceanwafier. 
As ih zum Schwimmen auslangte, 
überraichte mich ein Hatjchendes und 
Iprigendes Gecäujh Hinter mir, ic) ent= 
deette aber, daß Dies nur don meinen 
igenen üben Fam,‘ denn ich war fo 
weit außerhalb des Waillers, daß bei 
jedem Zug meine Füße in die Luft 
fuhren. Dieje Leichtigkeit am einen 
Ende de3 Körpers führt aber, wie ge- 
jagt, dahin, daß das andere Ende uns 
terfinft, wenn man nidt an dar 
Schwimmen gemöhnt ift. 

Als ih an’s Kand jtieg, bemerkte ich, 
daß buditäblich jeder Zoll meiner Haut 
kon Salztryitallen funfelte, und jo jehr | 
ih auch rieb und Ichrubbte, ich Fonnte 
fie nicht leicht Toskriegen; dabei waren 
jie jharf genug, um Unbehagen zu ver: 


urjaden, ja fie erinnerten jtarf an Dis | 


ten. Meine Haare waren ganz voll 
bon diejen unzähligen verwünjchten 
Dingern, die ih aud an meine leider 
innen und außen hüngten. Daher 


mußte ich in meinem Hotel jofort eim | 


Süßwaſſerbad nehmen, und die Kleider 
und Wälhe mukten gehörig ausgeichüt- 
telt werden. WAl3 ih im der Stadt 
meine Srfahrungen erzählte, wurde id 
ausgeladht und mir gelagt, die Leute 
bier feijteten ich da3 Schwimmen nur 


in einem Padepapillon, wo man jtet3 | 


loiurt mit Süpwaljer die Salzkryitalle 
entjerne. 


Die Adirondad - Wildnif 
umfaßt ein Gebiet von 5000 Quadrat: 
meilen oder 3,600,000 Acres. 

Die Canoe-Elub3 in den 
Ver. Staaten zählen über 20,000 Mit- 
glieder; der erite wurde dor etwa 20 

Jahren gegründet. 


£efet die ——— der Abendpoſt. 


Taſchendiebe vor dem Nichter. 
Burſchen 


Drei junge Namens 

Miltam Seggerion, 
und William Mitchell wurden geitern 
dem Nicdter Woodman unter der An: 
lage des verjuchten Taſchendiebſtahls 
vorgeführt. Jeder von ihnen wurde 
um 550 geſtraft, doch da es ſich im 
Laufe des Verhörs herausgeſtellt hatte, 
daß Mitchell und Roſenbuſch von Seg— 
gerſon verführt worden waren, wurde 
die Strafe der beiden Erſtgenannten 


ſuſpendirt. 


Srieftaſten. 


Die Rcehtöäfragen beantwortet Kend 2. 
Ghriftenjen, Mchtönnwalt, Zimmer 
12, 13 und 14 Staatözeitung Ge 
bäupde, Dd5 Fifte ve. 


Das bängt alles von Ihrer Abmachung 


A.2. 3. 
mit —* Rechts zchutverein ab. 
B. 
eintengen "afien. 
ringite Sicherheit. 
mir Ihnen mimblich ausei: vanderfegen, 
mal in unjerer Office vorjprechen wollen. * 


KM, Wem Sie einen 


Andernfalls bietet ſie nicht die ge: 


Eie :nidt aussuzichen. Wohnen Sie Dagegen 
Dlonat- zu Monat“, 
30 Tage fündigen. 

AN. 


das Neck, die Micthe zu erböhen. — Menn er 


Sie jollten die Note leid als „Audament* 


mündlichen Miethsver⸗ 
trs bie un 3. Dai 1803 gemacht haben, brauchen 
„von 
dann dann der Kauswirth auf 


Der. Hauswirth bat in Diefem falle wi 
fi 
weldert, die ibm Dargebotene alte Mictbe auch weiter: 


| Graujanteit; 
Grauſambeit: 


6 sraufamteit; 


| ‚Yolgendes Scheidungs Dekret wurde bewilligt: 
| tie von Louis 


| 
I 
| 
| 
| 


| Naipb 3. Ternilliger, 


Nacob Nojenbufch | Srtisen, 


Wie dies zu geicheben bat, werden 
wenn Sie ein⸗ 


Ayin anzunchwen; danun fteden Sie fie wieder ein und 


empfeblen Sie’ N. - Aber nebmen Sie einen Zeugen 
mit, und bieten Sie ihm Die elf Dollars jo an, daß 


er Das Geld ficht. 
Ecribifer. 


ten Millen non Ibmen jcheiden Tafien. 2) Sie werde 


daun = die Kolten berurtbeilh 
— 


leicht meinen 
San, » Meilen dom Gonrtbauje. 


Bh Rt ir brauden Teine Papiere, jondern haben 
ing 


nur nötbig, dab Sie als Kind 


zu deweiſen, 
laen. 


vr. 


N Wenn Nhre raw einen genüs 
genden Srimd bot, Fanıı jie fi allerdings gegen 3% 


5m Ir der Näde von Wine: Asland. ber 
findet fi eine Srifeait Diejes Namens nicht, Viele 
Sie Thornton an der Gaftern Allinvis 


E. Ein mmerilenifhes Pund if um eine 


-Stfeinigleit‘ Teichter, als vin halbes Kilogramın, und 


ein Vint etidas. iweniger, als ciw Liter. 

—— Um Idre Freuudichaft wicht zu verjcher⸗ 
zen, uud da Sie Darauf beftehen, dab Die Kartoffeln 
von -irgend -Jemandem „erfunden“ worden find, jei 
Ihnen die nitgetbeilt, Daß. Diefe „Erfindung“ 

> m» en don iſche 
man fie wild. wadiend gehunden 
* ur Ernie uud Burgund, da 
—— befindet 
rel af: — ei 
e $ Verptand. Az 


a 


"Kurz und Neu. 


* Die Polizei ijt bemüßt, jene Strolde, 
welche fich Bier trinfend und Lärm me= 
hend in den verjhiedenen Alleys herumı: 
treiben, auszumerzen. Gin Datend 
jolder Burfhe wurden gejtern dem 
Richter Blume vorgeführt, der über fie 
je 815 Strafe verhängte. 

* Die jtrifenden Baufhloffer von der 

„Chenoweth Go.“ haben die Arbeit wie: 
der aufgenommen, da ihnen der rüd- 
ftändige Lohn ausbezahlt worden ift. 

* Der No. 142 Augufta Str. woh⸗ 

ı nonde %. B. Connor brachte ſich ge⸗ 
ſtern mit einem Meſſer eine Schnitt⸗ 
wunde am Halſe bei und ging dann nach 
der Polizeiſtation an der Harriſon Str. 
wo er ſich derartig betrug, daß man ihn 
als anſcheinend wahnſinnig nach dem 
Detention-Hospital brachte. Seine 
Wunde iſt nicht gefährlich. 


Lebensmüde. 


Frau Auguſte Johnſon, wohnhaft 
No. 87 Sedgwick Str., ſchnitt ſich ge— 
ſtern Abend mit einem Raſirmeſſer die 
Kehle durch und ſtarb, ehe ärztliche Hilfe 
herbeigeſchafft werden konnte. Wie es 
heißt, war die Unglückliche ein Opfer 
der Trunkſucht und beging die ſchreckliche 
That in einem Anfalle von Bere 
| zweiflung. 


Zwei eigenartige Neuerungen. 


Die „Northweitern Limited, * ber 
| Schnellzug nah St. Paul, Minneapos 
lis und Duluth, weldher von Chicago 
täglih um 6 Uhr Abends über bie 
Northweitern Linie abgeht, iit jetst mit 
| neuer und eleganter Privat-Abtheilung 
' Schlaf: und Buffet,» Rauch: und Yeje: 
' Waggons verfeben. Die Privat = Ab: 





' theilungs: Wagen, welche fie) befonders | 


für Familien und alleinreijende Damen 
eignen, find in zehn gejchlojiene Räume 
abgetheilt, jedes Zimmer enthält 2 Bet: 
ten, heißes und kaltes Waſſer, elektriſche 
Klingel, furze alle möglichen Bequem: 
Icf.itın für die Pafjagiere, während 
die Büffet,: Rauch: und Leje-Wagen 
bequeme Armſtühle, Schreibpulte, Buch⸗ 
ſtände und eine wohl aſſortirtes Büffet 
| enthalten, wo leichte Grfrifhungen fer: 
virt werden. Dieje beiden Neuerungen 
| werten den Ihon bisher geführten hüb- 
| ihen Schlaf: und Dining- Wagen diejes 
prächtig auögejtatteten Zuges hinzuges 
| fügt. Schlafſtellen und Tidets find zu 
| haben 208 Clark Str., oder im PBajja- 
| gier- Bahnhof, Ede Wells und Kinzie 
Str. 13 


Sheidungsflagen 


| wurden gejteın folgende eingereicht: Mattie A. gegen 
Benjamin #. Wicyerly, wegen Berlaffens; Elija 2. 
James Skinner, wegen Trunfjugt. wid ‚Ehe: 
| wruchs; Elija I. gegen Rufus H. Kate, wegen Ber- 
laſſens Garoline P. gegen Ihroval Larſen, wegen 
Edhebruchs; Fredericka gegen Guſtav Arndt, wegen 
John A. gegen Annie Rogers, wegen 
Lena C. Gegen Harry C. Cromhurit, 
Sophia gegen Lewis Zorsky, wegen 
Abrabanı Mendeliobn, 





gegen 


wegen (Ebhebruchs ; 
Pertba gegen 
wegen Verlafiens: 
Trunkſucht, Nerlafiens und Ebebrudys. € 

ar: 


Sosenjon, wegen Verlaffens. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licencen wurden in der 
Office des County⸗CTleres ausgeſtellt: 
Louiſe Salomon, 26, 24. 
John Connell, Kate Motloy, 38, 21. 
Robert E. O'Connor, May J. Patchen, W, 26. 
| Jojeph Kubalet, Annie Sevcova, 22, 18. 
| Kilian Mude, Jobanna Blaichlo, 21, 19. 
' Fttanz Stlinowsfi, Marie Vontowsfa, 26, 18, 
Williain G, Newland, Julia Wecbarthy, 27, 
James G. Woods, Belle Whitfield, 20— .. 
Henry Blume, Julia Burbaum, 28, 21. 
| John Wieraı uber, Mary E. Carjon, 40, 38. 
| Charles ,‚ Yuna Yinnermann, 35, 25. 
Kohn Si Iennie WM. Emitbh. 37, 24. 
Shartes er, Mary Dion, 8, %. 
Yancs Rainbow, 24, 27. 
James Mathews Eſther Stratton, 30, 24. 
David A. Herbiſon, Jennie ſtennedey, 30, 2. 
James Yeabv, Katie Gronin, 28, 27. 
| Adam Mellin, Yillio RM Wr iabt, 20, 
| Nicolas Bosfte, Yardara Emerid, 6, 0. 
Frank W. Demoiey, Sarab E. Aames, %, 9, 
Kames Sellar,, Nellie Komp, 24, 8. 
Philipp Keller, Marie Scharff, 3, 20. 
' Mdolph Trier, Marie Saure, 24, 19. 
| Adam Keller, NRoie- Schaklevn, 24, 
Guiſeppe Phillippelli. Famela Uecella, 
George J. Schult. Emma Hactermann, 
James King, Nettie Fonnen, 2. 18. 
James Boland. Mary WAurfe. 24, 9, 
| Nichard Adams, Flijabetb Moriaritn 
John Underion, Nda Veterjon, 32, 2 
Mar Mannina, Sophia Sleus, P. 3. 
| Kohn 9. MeGartin, Annie Hape. %, 2, 
| Harın Ford, Clifabetb Smith, 3, 16. 
| Eharlen Mab. Mollie Rhodes, 27, 21. 
Aoſeph Clawitter, Eba Bornbofen, W., M, 
Guſta H. Michel, Bertha A. Linden 33, 9, 
| Anauft Schulte, Ottifie Cah, MR, 97, 
| Mtdert Nord, Mana Strand, 25,22, 
| Sarl Hanien. Sophia U Niron, 34, 4. 
Mhert Scholk, Alte Mriabt. DR, N, 
William Rontaine, Mathilde Stream, 927, 
Meisan GC. Amor. Ann Mod. 43, 30 
wen 2. GCorroll, Minnie Beflert, 94, 98, 
Charles Rofomw, Marh Nohbannien, 9, 94. 
Auauft 9. Hanswirth. Annie Saper. 24. 37. 
Henry A. Mertens, Finma Houfe,. Mm. 24, 
Carl Meincde, Amine Emar, H, 9 
ame: M Hart, Pionie Zommterd,- 26 23. 
Reit Mektenzte, VBina Leice, 32, 2. 


2 


. 


Fred Dalmaun, 


21. 


19. 
30, 30. 


99 


18. 


R. 


Zodesfälle. 


JIm Nachſtehenden veröffentlichen wir die Lifte ber 
her deren Tod dem Geiundheitkamte ziwis 
fchen geftern Mittaa und heute Nachricht: zuging: 
Julia Vertbel, 6 N. Halited Str., 
Rernhard Bleſer, 1101 W. 122. Etr., 733, 
Fran; Sbriker, 507 —— Etr., 
Henry 3. Aufter, 185 Meftern Ade., 36 > 
Epringer. 701 Union Str., a 3. 
Pa J 


BR... 

nis 1, — J. 

Agnes Edthal, 19 Mobamt Str. 

Joechim Schwartz, 1245 Mibland Ape., 67 $. 


— —— 


wurden geſtern folgende ausgeitellt: B. Bhilpot und 
Co., Titöd. Hotel, BR B. Str., 870 900;: Martin 
Home, Sitöf. Flats, 3408 Unien Hor., 85000; Mrs, 
Kane Shanclvy, Sitöd. Flats, 154 Den Str, 30V; 
Kohn Sowalsti, Siö. frlats, 54 Sornelia Etr., 
; Wice Bennings, 2Zitöd. Flats, 3559 Sincoln 
SW; T. 3. Moerifon, Zitöd. sylats,. 755 
Spalding Ave., 8000; O. B. Sion, Zſtock. Flats, 
82 W, Superior St., SM: €. Swanfon, 2ftöd. 
Ylats, 155 Otto Str, SUN; Maber und —J 
Stein⸗ Fundament, 217-3 Ö. Terrace, 
Scanlan, 2itöf. late, 5214 Dearbort Ekr, 32400; 
6. Wbitlod, Aitöcd. Flats, (332 Beoria Str., 2500; 
Ewift u. Co., 5 2 :und IHtöd — und Schläch⸗ 
terhang, au Gentre Moe. ad 42. E0,MO; BR. 
Thompion, IHöd. Mobnbans, — B Etr., 
WO: NR. N. Johnſon Wtöd. FFlats, MT Marnland 
Apc., SO! Anton Debroffe. 3 öl. Frlats, IR— 
4606 Marnland Ape., 95,000: Venniylvaria Co., 
2 Zitöc, A: osane an daR Dept IRN--18.-Gahal Ctr., 
0,00: Rühnrifche tatbofifche Sicche, Mi Mirche 
und Schule, 500-503 Goarts Me... 2500: Iobn 
Souliban. Witöd. Store und lat, 8558 Euperior St., 
SD: —— Sal ame Rats, ASS) Mabaih 
udwig Miller, Zſtöd. Store und Flatk, 
5 2, Str., 2909. 5 


Drittes Großes PicrRie 


»er Gurt L. O. FE. — 


Golumbus 
Io. 221: No. E— 


am Sonntag, 14. Auguſt, 
in Oswaſds Garten, 52. und Halſted Str. 


Eintritt, 25 Gt3. die Berfon, 
ne Das en 
X. B.— Sammelvlag. 449 €. Etr. Ude Brüder 
find 5 puntt 9 Uhr an St und Stelle zu ſein 
am fi am Ausmarfc) zu betbeiligem mila 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradtivolle Wicdergabe dcd 
Sranded von Chicago. 


unsre 
EICHIGAN AV, sc Besen = 


Henerkrome® 
san — — 1051410. Gonmtags ont 10. 
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George gegen Mary Wheeler, wegen 


Die Befte 
Aryınei 


für affe Arten kon 
Blut Krankheiten, 


Ayers 
Sarſaparilla 


ſtellt die Geſundheit 
wieder her und 
bewahrt ſie. 


Heilt Andere, 


wird Did heilen. 


Befauntmahung. 


Ih habe mich am heutigen Tage von meinem Part: 
ner, Sem Dr. Leininger, jeparirt. 
Meine Office wird bis auf tweitere Anzeige in meiner 
Wohnung, 40 Barf Str., Ede N. Lincoln Efr., jein. 

Dr E.6. Domansty. 


Spreditunden: 6-8 Uhr Abends. Epred: 
ftunden ebenfall® im Slog’jchen Drugftore, Ede Aih- 


land Ave. und Emily Str., von 8—9 Uhr Abends. 
midofr 


Bekanntnnachung. 


Ich mache hiermit meinen werthen Kunden be— 
tannt, daß ich mein Familien-Medizin-Geſchäft an 
Mr. 9. Sommer, W. 6 Franl Str., ver⸗ 
fauft babe. Ih danfe meinen verehrten Kunden recht 
berzlih für daS DBertrauen, das fie mir jeit 30 
Sabren eriviejfen haben und bitte dasjelbe PWertrauen 
meinem Nachfolger im Gejchäft zu fchenten, indem ic) 
ibn aufs Beite als einen rechtichaffenen und gewiſſen— 
beften Maun empfehlen Tann. 


8a, lv ©. 6. Sauter, 


Kleine Anzeigen. 


1 1 Gent das — für alle Anzeigen 


unter dicjer Nubeit. 


Berlangt: Mänuce und naben, 


4 Willow Etr. 








Giienbabnarbeiter für Nord: Michi: 
gan; Tag: oder Stationd:Arbeit. 500 für Company: 
Arbeit in Nomwa, Illinois und Misconfin; 500 
GErnte:-Arbeiter für Dakota, 2 und $3 und Poard. 
Auh Männer für Frarmen, Eteinbrüche, Koblenberg: 
werfe und andere Arbeiten in Rob’ Arbeits-Agentur, 
2 ©. Market 


Gejucht: Fin deuticher Koh jucht eine Stelle. 
adrejfiren: 9. 66, Abendpoft. 


Ein fräftiger Nunge in der Gafebäderei 
Einer, der jchon darin beihäftigt war, 
Schweinfurth Bros. 2616 ©. Park Ave. 


Berlangt: Männer zum arbeiten im Eiswerle. 
Vount Foreſt, Piber Ice Co. S.W. 12. Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, der in Grocery Er— 
fahrung hat. 823 W. North Ave. 


Verlaugt: Ein 139 Wells Str. 


Verlangt: Ein im Grocery⸗ 
Store zu arbeiten. 


Verlangt: 500 


Saug,liv | 
Bu 


oben. 


= 
Str., 





Berlangt: 
zu arbeiten. 
borgezogen. _ 


2 Schmied. 


fräftiger Aunge um 
118 Clybourn Ave. 


118 Clybourn 


— Ba : Gin guter Grocery: Clert. 


Ein junger Mann von 15—20 Jahren, 


Verlangt: 
Einer, der ſchon bei Tiſche 


im Saloon auszubelfen. 
aufgewartet, Wird vorgezogen. 27 _E. Indiana Str. _ 

Berlangt: Dauernde Stelle für jungen Deutfchen 
als Zeitungsteijenden. Annehmbare 


are Bedingungen. 
Muß 100 Baarsfaution ftellen. Näheres in der Tri: 
büne Office St. Louis, 


Mo. 
Berlangt: 2 PRrekelbäder, 
tönen, und 10 Jungen. _ 


60 
Verlangt: 2 Schindler. Stetige Arbeit. 
18. Str. 


die am Ofen arbeiten 
S. Canal Str. 


315 m. 


und ein 


430 S. 


zerlangt: Ein junger Bäcker an Cakes, 
Junge, der mit Pferden umgehen kann. 
blanp Abe. 


Verlangt: Painter und Baperhangers. 
Halſted Str., Hermann Herda. 


Terlangt: Fin gquter Waiter für 
ſchaffen. Hiller und Wohlgemuth, S. 
Jackſon Str. 


Verlaugt: Ein Junge von 14—16 Jahren 
geſchäft zu helfen. Friſch Eingewanderter 
gezogen. 439 Atlantic Str. 


Verlangt: Gin ftarfer unge, der Luft bat, das 
Pilunbergeihäft zu erlernen. Mub beim QBoh Board 
nehmen. 1149 Lincoln Une. 


Verlangt: Gin Mann, um am Mittagstiide auf: 
zuwarten und in der Küche mitzubelfen. $15 mo: 
natlih und Voard. Adr. 59 ©. Jefferſon Etr., Sa: 
loon. 





1251 R. 


im Saloon zu 
W. State und 


im Mil: 
wird bor= 
mido 


Zufcneider für Sajb und Doors. 4. 


Verlangt: 
2 Blods Nord von 


Dietih u. Co., Sangamon Str., 2 
ee En 

Rerlangt: Ein ynderf äüſſiger lediger Mann 
Barkeeber, welcher ſich vor keiner Arbeit ſcheut. 
ſtuehnan's Place, M nad 29, ©. Sal fted Str. 


als 


Verlangt: Gin Mann für Geſchirrwaſchen und all⸗ 
gemeine Hausarbeit. (Saloon). Kuehnan's Place, 
207 _ und 29 S. Halſted Str. .= 

Verlangt: Wagenmader.. 8. 5317 Sal: 
find Eier. _ ERTL midboft 

Verlanot: Painters. 4 Ihomas Harlem, 
Emil Bloſſey, Lake Park, Ja. 

Verlangt: Schmiedehelfer. 
572 R. Halſted Str. 


Verlangt: Guter Kellner, $7_ per Woche. 
Cafe „Gentral“, 184 R. Clark Etr. 2 


Gin guter Vorbügler an ı fhönen Möden. 
Nur gute brauden vorzujprechen. 


Oelberich, 


Etr., 


Kediger vorgezogen. 


Wiener 
Verlangt: 
Sofort anzufangen. 
8 _Aulian Str. E 
Verlangt: Guter Pflaſterer-Handlanger. Rachzufra— 
gen 9. I. Redwanz Bros., 129 R. Wihland ve. 


Verlangt: Gin lediger junger Mann für alle Arbeit 
und auf Pferde zu pafien. 55 Samuel Etr., Ede | 
Cornelia. 








Berlangt: 2 ehrliche junge Leute. Stetige Arbeit; 
guter Xohn. 107 Wajbingten Str., Zimmer 36. 

Verlangt: Gin Butcher, 8 
ment Str. 


junger ſofort. Fre⸗ 


Verlangt: Ein Mann, um einen Roblen- und einen 
Erprebwagen zu treisen. 1091 R. Balfted Str. 

Verlangt: Gin guter Schmied und ein Helfer. 361 
5. pe. 


ES —E Str. wide 
24 ©: 


_Verlangt: 
Verlangt: 


Hard Str. 
Gin junger Mann, um Saloon reitzu- 


Verlangt: 
batten. 197 5._Wve. 
Ein Ddeutjcher. Mann um eine Bäderei | 


Verlangt: 
zu verſehen. 418 W. Fullertoꝛi Abe. 


Verlanat: Teamfter. Lobn $2 per Tag. 
fragen Donnerftag um 5 lie Morgens. 
Wihland Wpe., hinten, BZ. 


Gin deutiher Warn in ab: —X zu 
100 Bluͤe Island 


_Ein Borter. 
Bridleger und Sandlanger. 


Racbın- 
1-8. | 


Verlangt: 
arbeiten und Ofen zu ſchrärzen. 
Ave. 

Berlangt: 
ihon am Dummy gearbeitet / haben. 
1:5_G._Madifon_Str. 

Verlangt: Schreiner, 
50 MW, 3. Str. ee 


Verlangt: Junger Mann, un Retail: Väderwagen zu 
treiben. Referenzen. BEI N. Clart Str. : 


Verlangt: Mann an Trimming Säge, 
zum Sandpapieren. 28 E. Judiana Str. 

Verlanot: Ein guter Buglet an kleinen Röcen. — 
17 W. Diviſion Er. — 


Verlangt: Erfabrene Flanel Hemden Mad scher. Rind» 
aucr Bros. u. Co, Market und Jadion Str. mido 


Verlangt: Ein pn E Mann 
as Ber um auf Vierde a aufzu⸗ 


Verlangt: Ein — für 
neue Arbeit. 466 €. Tivifion Str. — 


Berlangt: Gin quter deutjcher Junge von 15—17 
Jabren für Milhwvegen. 317 Wolf Str. 


Serlangt: Mann, vum , Wangenvernichter, zu vers 
—— Großer Profit. 167 Waihington Str., Sim: 
mer 2 


Berlangt: Ein Junde, in der Bäderei zu helfen. 
35 Blue Island d ve. . 


Berlangt: Gin guter Ma; enmachet en Reparatur. 
35 Eliten Ave. R 


Verlangt: Ein guter Nunge, mm in einem Mild- 
Geihäft zu helfen. 12 2 U. Chicago: Zoe. 
Verlangt: Mebrere gute Schneider an feinen Tas 
zöden. Stetige Wrbeit. 28 Rumjep Etr._ 


Berlangt: von 15-18 Iahren für wor 
Arbeit. t: dunee Nabe, D6 ®. Sir., Ede Erie 
Ave., S. Chicago. jamobt 


Verlangt: Gm Junge von u. —— 
Garten ud Nierde zu beforgen. —* 


Verlangt: Veddiers fur — 


tinetur. 242 Etate © 
— Sin junge deuiger Shubnader- Do | — 


Ein guter Porter im Reftaurant. Muß | 
Henrici Cafe, | 
mido | 


guter Lohn, Nahzujragen 


und Junge 


Reparatur Br 


ı dab meine aelichte Gattin 


ı zum 


ı DD 


: 00T 
= 


Todes: Anzeige 
eunden uud lann:en die traurige Nachricht, 
dat meine a Be AufiaBertbet, geb. 
HSoffinanı, am Dienftag, den 9. Auguſt, ein Llbr 
Rorgens,. nach Tangen und jehweren Leiden geftorben 
ik.  Veerdigung findet ftatt am Donnerftag, den 11. 
Auguft, Radmittags 9 he, vom Trauerhauje, 936 
N. Ifted Str., nad. Gracland. 
ouis Berthbel, Gatte. 

2oui8Bertbel, Sobn. 
Margaretha Soffmann, un. 
im 


Todes: Anzeige» 

Freunden und Yefannten zur Nachricht, daß unjer 
Sohn F ranz am Dienitag Morgen un 3 Uhr ge: 
ftorben if. Die Beerdigung findet am Donmeritag, 
den 11. Auguſt, RZ) Morgens dom Trauerbauje, 507 
Thomas Str., aus jtatt. Um files Beileid bit: 


ten 
Leonard Shniker, Franziste 
EShniker, Elten, 
Rinder, Verwandte und Belannte. 


Zodes: Anzeige» 


Freunden md Bekannten Die traurige Nachricht, da 
mein geliebter Gatte George obrwardt 
nach furzem Leiden janft entichlafen it. Die Peerdis 
gung findet ftatt aut Fteitag, den 12. Auguſt, vom 
Trauerhauſe, 0 MehHenty Str., gus, ſtatt. 

Marie Tohrwardt, 
nebſt Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 


und Bekannten die traurige Nachricht, 
Vaulinag Hübner 
am 9. Auguſt im Aliter von M Jahren ſanft ent⸗ 
Slafen iſt. Die Beerdigung Findet_ freitag den 12. 
Anguk vont ITrauerkauie, SC Str., um 1 Uber, 
neh Waldheim jtatt. Um fill Beileid bitten 
YAuguit Hübner, Gatte, 
nebit 5 Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Fefannten die traurige Nachricht, 
dı% unjer licher Gatte und Vater Yugquft 
Jagau am 9. Auguft im Witer von 38 Jabren 
janft entichlafen it. Die Beerdigung findet am 
Dounerftag, Den. 11. Auauft, Vittags 1 Uhr, vom 
Trauerbanfe, 56 Meiroie, nah Waldheim ſtatt. — 
Um jtilfe TIheilnchme bitten die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen. 


Freunden 


Sohn, 


Dankſagung. 


Hiermit ſage ich der „Gerſte Loge No. 10, A. D. 
if, mi einen innigiten Dant für die prompte Aus: 
zablung des Sierbegeldeg meines veritorbenen Gatten 
welches fon am 31. Auli ausbezahlt wurde. 

A. Nieſe wand. 


Morgens, 


G. 


Geſtorben: Am 9. Auguft um 2 
Nifolaus Meber, 
Weber, im Alter ron 61 Aahren, 10 Monaten. Be— 
erdigung. Donueritag um 9 Ubr Morgens, von 2913 
Dearborn Etr., nad dent St. Ponifacius ſtirchhof. 


Uhr 





GeRorben: Ann 8. Aurguft Alfren Solm 
im Alter von 30 Xabren. Beerdigung Freitag ımı 
— Uhr, von der Kirche Eche Shober Str. und North 
Are. 


Der Neue Welt:Ralender ) für 
Der Ameifen- Kalender. | 1895 
Preis für feden, portofrei, 20 Ct3. 


ng napbenbach, 


Niagara Fälle Ercurfion. 


Nundfahrt 88. Näheres betreff3 Rateu, Berths 
2. zuerfahren bi 2, SH. Help, Er.-Agent, Atlantic 
Hotel, Chicago. dimi 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Mann und Frau; der Mann als Kuts 
1638 Di: 

dimi 





Verlangt: ‚ 
fcher, die Frau für allgemeine Sausarbeit. 
verjep Wve., nahe Clark Str. 





Mehrere Jungen und Mädchen, um in eis 
Marſhall u. Co. 42 
da, 1w 


Verlangt: 
ner Abſatz-Fabrik zu arbeiten. 
W. Diviſion Str. 


Verlaugte Frauen und Madchen. 


Eãden und Fabriken. 


PVrofefior Livingfton & Co., WI20 State Str, 
Ede AdamsStr., Omen Glectrit Gebäude, Simmer 37. 
Profeſſor Kivingfton, der große Erfinder und Lehrer 
der franzöfifchen Zuſchneiderei, iſt ſelbit hier. Er bat 
die größten Aufchneide- u. Putzmache ſchulen der Welt 
eröffnet und ſich dauernd ta Diefer Stadt niederge: 
laffen, E3 ift der einzige Plaß in Chicago, wo Danıcn 
die vollftändige Kunft der franzöfiichen Yufchneiderei 
lernen tönen, einschließlich drapiren, entiverfen, 
beiten, das Ginfegen von Stangen, ausftatten, Das 
Zujanmenpaffen von Etreifen und Plaids etc. Wir 
unterrichten nicht in Stunden oder Klaſſen, 
hat. Irgend eine Daine, welche das franzöſche Sy— 
item gelernt bat und welche nicht zuſchneiden, he 
ten, auffäumen, Wermel cinjegen und die Taille 

ohne irgendwelche Aenderungen fertigftellen fanı, 
tan ihr Syftenı zu irgend welcher Seit innerhalb 
zweier Jahre zurüdgeben und ihr Geld wird zurüd- 
eritattet erben. Dies ift das einzige franzöfifche 
Syſtem, welches in Amerila geichrı wird, und jede 
Dame wird nah einem bo en Unterricht? = 
GEurjus im Etande jein, eine »1. Stelle anzu 
nehmen oder jelbft ein San anzufangen. Gute 
Stellen beiorgt, wenn competent. Berfehlt_ nicht, Dies 
jes neue franzöfifche Spftem zir prüfen. Sprecht vor 
oder Takt Euch Cireular ſchicken. momiſabw 


Verlangt: —S— und SFinifbers an Eloats. 
28 R. Clark Str., Room a. 


mido 
Bodemann, 


Verlangt: Einige Radchen En 
Randolph Str. 


n 

cago Emdbroidery Works, 18H nn 
Verlangt: 
Müsen zu masen. 


Verlangt: Laundry⸗ Mädchen 
für Reftaurant. 279 6. . Divifion Str. 


Maihinenmädden an feinen Shopröden, 
548 N. Robey Str., nahe Divifion. 


125 Dearborn Etr., Zihmer DD. 


Verlangt: 
Guter Lohn. 
Verlangt: Gute Stärterin oder tüchtige Plätterin 
in_Sanblaundry. 436 Wels Str. _ 


Gute Kleidermaderin. 


575 ®. . Chicago 


Muh aute 


Verlangt: 
Apr. 


Verlangt: 
Rechner in 


Berlaugt:; 
Anternen 
21 6 





Mädchen für Schuhftore, 
jein. 701 Milwaufee Ave. 


intelligente junge Mädchen zum 


Beſſere, 
Zimmer 615, 


für jeine Sandichubarbeit. 
Madiſon Ste. 


Verlangt: Damen: zum Zuſchneiden und d leider | 


machen lernen. 734 Eiybourn Ave. 2iul, mowiia, im 


Verlangt: Gute Maſchinenmadchen an Roden 309 
Larrabee Str. _ Fe. wmiodimi 


6 an Kniehoſen eingeübte Maihinenmäd- 


Rerlangt: 
Aibland Ave. dDimi 


chen. M N. 
Verlangt: 
Heine Mädchen. 
und Aravitt Str., 


19 Sand: und 10 Deaihinenmädgen, 6 
12 ®otomac Ave. wiſchen Hoyne⸗ 
nahe Diviſion Str. 


Glos. 60 x. 
modimi 


Verlangt: Gute Finiſhers an 


Franktin Etr. — ——— 

Verlangt: Mafhinen- and Handmäbden. Stctige 
Arbeit an Glvefs. Guter Yobn. 71 Brigbem Str., 
zwiſchen Taulina und ! xincoln Str. En _ modimi 


Berlangt: Mehrereigute Hand- 
Ken an guten Chopröden zu arbeiten. 
Er. 


Verlangi: 
AUnpafien, Näben, 
Kleidern, Jackets uſw., 


ul, jmo 


Damen und Mädchen, um Zuſchneiden, 
Drapiten, iowie Fgio wachen von 
zu Ieruen. 212 S. Halſted 


| Etr. ju3, bio | 
— ———— ET nein 
Ave. 


welche Löhne 


Hausarbeit. 


Dienftmädden und Skeute, 


Berlangt: te, tmelch 
haben. Lohn gratis eimcaflirt. 


Eincajfiren 
Weit Sale Str. 


Terlangt: Ein ordentlihet Mädchen von 13—15 
Nabren für leichte Sausarbeit. 32 Schgwid Etr,, 
Store. 


160 





_ Verfangt: | Ein Mãdchen. 351 Vincennes Ave. 


Verlangt: Sofort ein Madchen zum Geſchirrwaſchen. 
12 S. Clart Str. Baſement. 

Berlangt: 
ſche Küche führen lann. 
ment. — 

Bertangt: Ein Mädden für Hausarbeit. MT Ur: 
der A 


13 ©. Clark Str, Raie: 


— Ein Mädchen von 165—217 Jahren in einer 


feinen Familie, Guter Pat für die richtige Pers 
ion. 501 W. Chicago br. 3 

Verlangt Ein gutes deutichee Mädchen für allge: 
meinte Dausarbrit. Nahzufragen bei D. Cyojchke, 50 
W. North Ave. Ri mido 


Nerlangt: Eine deutiche abchin für einen "Saloon. 
©. Canal Str. 


Verlanat: 
arbeit für Heine Familie. Guter Lohn für Die ri: 


tige Verſon. 218 | Bosworth Abe., Lale View 


Berlangt: Ordentliches deut ſcheẽ Madchen für alf- 
geme ine Sausarkeit. ur * 
gezogen. 562 Wells Etr., 1. Flat. 


— — — ⸗ — 
Verlengt: Fin Mädden für_ die MWäike und eines 
für Die fie, HN. Clart Str, Reuy Ca RE 


Verfangt: — Mädchen für allgemeine Haus: Haus: 
arbeit. 82 Webjter Arc. 


erlangt: Tüchti ige; Mädeen Fr: Den 
$4 wöchentlih und. Station. 383 E. . Worth Mir. 


Verlangt! Or dentl iche manden, zum — 
ichen Guter Lohn. 3 E. Rotth Abe. Geſcirtra⸗ 


— — gie aligemeine Sansarbeit zum 
— — 
Veriangt: Kochinnen * me für u 
en . d 2 * 
— auf der Südjeite, — a Rubn, or 


geliebter Gatte don Clara | 


Mohawt Str., 


fondern | 


jede Echillerin einzeln, jo lange bis E es Ban | in_eimer Meinen Familie, 


bei | 





Ghiz | 
Geitbte Maihinen- und Handnäberin, für | 


und Ge ſchirrwaſcher | 


mido 
| 


iss | Iungsbureau 





‘ Qwardingbäujer® für Stadt 
belieben vorzuſprechen. 


ido 


dimi 


und Maſchinenmãd⸗ 
26 Eugenie | 





_ Im, jemomi, bin) | 


Gine A No. 1 Sunhlösin, die eine Deuts | 


| wird 


Denticher Mädchen für_affgemeine Hant- | 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Saußarbeit. 


Verlangt: 1009 Hausmädcen, Zinnmiermädden, Kin- 
derınäbchen, Lund-Köhinnen, Diningroom: Mädchen, 
Store mãdchen, Heſchirrwaſchmãdchen eingewanderte 
Mädden, Haushälterinnen, zweite Mädchen für Pri⸗ 
patfamilien,Hoteld, Voardirghäufer und Neftanrants. 
Bilinds Stellenvermirtiungs: Bureau, 587 Sem 

tr u.Im 


BE un) 02 > _ 7 Pre 
erlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine © ne 
arbeit. 3615 Foreft Ye. ver 


RENNEN 

Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien, * 
und Reftaurents. N. WM. Empfopment Wgench, 538 
Milwaukee Ape., _ Ede Gentre. modimidofr 


Verlangt: Mädchen für ı Hausarbeit. 
78 S modimi 


©. Halited Str. 
Rerlangt: Gin gutes 'deutiches Mädchen für ge: 
wöhnliche Hausarbeit. GO1 W. Wullertor % Ave.  dimi 


Deutjches Mädchen in Keiner —— 


allgemeine 


Verlangt: 
43 N. Giarf Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Prauct nicht zu waicden. 4155 Wabaih Uve., 2. 
Floor. 

Verlangt: Gin Simmermädden. 
85 _ Plymouth ace, 8. Ave. 


Verlangt: Zwei gute Mädchen. 


Merhant Hotel, 
dimido 
418 R. Etate Str, 


dimi 


Gutes Mädchen für Hausarbeit. 401 
Lohn B.HN. 
bimido 


Ein gutes deutiches Mäddhen für nu: 
imi 


Verlangt: 
Armour UAde., oder Butterfield Stt. 


Verlangt: 
arbeit. 15 Erilly Place. 


Verlangt: Mädchen für 
Nahzufragen Ede W. North Ave. und N. Legvitt 
Str, Real Gitate Office. dimi 


Verlangt: Ein gutes Deutfches Mädchen, für ge 
mwöhnliche Sausarbeit im einer Beinen Familie. 192 


S._ Robey_ Str. * 
Mädchen für 


gewöhnliche Hausarbeit. 


Haus ar⸗ 


dimi 


Verlangt: Gin ordentliches 
beit. 93 _R. California pe. 
Verlangt: 1000 Köchinnen, erfte und zweite Mäd- 
ben und friich eingewanderte Mädchen erhalten die 
beiten Bläge. Frau Peters, 95 Larrabee Etr. 
dimido 
Ein deutjches Mädchen für Hausarbeit. 
143 Grand Ave. dimido 


Madchen das kochen, wa⸗ 


Verlangt: 
Gute Behandlung. 1: 


Berlangt: Gutes deutjches 
fhen und bügeln fanı. Guter Zobhn; gutes Heim. 
GE Rufd_ Str. _ —ia 

Perlangt: Eine Frau oder Mädchen, das alle Hause 
arbeit veriteht. Guter Lohn wird bezahlt. Nachzu— 
fragen 16238 Diver ſey Ave. dimi 

Verlangt: Ein gutes deutſches das ko⸗ 
chen, waſchen und bügeln kann. 149 W. 
Randolph Str. —* dimi 

_Verfangt: Kindermädchen. WKRuſh Str. 


Verlangt: Eine anftändige Hrau zur Führung des 
Haus halts. 168 Lewis Str. Sa, 1m 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausarbeit 
Kühnean’s Place, 207 und 209 ©. Halited Str. 

Verlangt: Eine nicht mehr junge Perfon für - Teichte 
Haushaltung, bei älteren Mann. Wr AM 3 
Abendpoft. 

Verlangt: IM Köchinnen, 1. und 2. Mädchen, fo: 
wie zum Gejchirrtvaichen, und Haushälterinmen. 8 
Ede Elybourne. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 56 Yotler Str. 

Perlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Be u un 6 —— 

Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
beit. 92 N. Halfted Sir. 


— Ein gutes Mädchen für gewönliche Haus— 
arbeit. 


Mädchen, 
Kohn $5. 





erlangt: Fin gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 449 Auftin “Abe. 5 — 

Verlangt: Ein Dienftmädehen für allgemeine Haus: 
arbeit. 120 Noble Une. Ebenfalls ein Mädchen, 
Ede Lawrence Ave. und Wolcott Str., Radenswood, 
7 


DE nie bie iii ee 


Berlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit, daS wa— 
hen und bügeln Tann. 416 North Upe., zwiichen 51. 
und 52. Etr., nahe School. 


Verlangt: Deutjces Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arkeit. 815 N. Robey Str. 


Verlangt: Ein Mädchen um Kinder zu tenden. 112 
Willow Str. 


Verlangt: in _gemanbtes BEE IIR. 
Reitauration_817_ ©. Etr. 


Berlangt: Gin Kindermäbchen. 
die Rechte. SHIT N. Wood Str. mido 

Verlangt: Ein Mädchen für Haußarbeit. 655 NR. 
Bart Ave., 2. Ylat. 


Verlangt: Ein „Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
__3403 Yorteft Ave. 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
Belmont Ave. midofr 


Kindermädehen. 1540. NR. . Alhland Ave., 
J. Vavern. ER 8 


Berlangt: Eine Waſchfrau. Bei Mm Bol, 
Seymour Str. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Seine Familie. 833 Seminar Ave., Late 
Vie. 

Derlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit, 
Lohn. 2945 Indiana pe. 


BVerlangt: Ein competentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer Hamilie von 3. Lohn 4. 370 
Judiana Ave. mido 


Verlangt: Deutfches Mädchen | für Hausarbeit. in 
Heiner Familie. 86 Yulton Str., vorn, unten. 
Z modimi 


Berlangt: _ Mädchen, bei allgemeiner Gaugarbeit au 
beifen. 173 _Gieveland Ave. modimi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnlicegaus: 
arbeit. UI Waſhington Blod. modimi 


Verlangt: Köchinnen, Simmermädden, Hausmäd: 
2 fir Hotels, Neftauramts und Wrivatjamilien. 
errichaften belieben vorzufprehen im Stellenvermitt- 
bei Frau Mayer, 137 MW. Randolph 
Sonntags _ offen. _5aug, 1m 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 300 Milwaufee pe. modimi 


Gute Mädchen für Privatfanitien und 
und Xand. Serrichaften 
Duste, 48 Milwaulee Une, 
er, Baug, Iın 
Verlangt: Gute Röcjinnen, Mädchen für zweite Urs 
beit, Sausarbeit und Kindermädihen. "Serrichaften 


belieben torzufprechen bei Frau Schleik, 159 MW. 18. 
Er. 13ju,bio 


Gute Heimath für 


erlangt: 
720 
Verlangt: 


9 


Guter 








Str. 


Verfangt: 





pen: Männer. 
% YJabre alt, toeldher 


Stellungen fucdhen: 
Bejuht: Ein deuticher Mann, 


! johon längere Zeit bei einem Zahnarzt die aröbere Wr 


beit beiorgte, jucht Beichäftinung um fih völlig aus- 
zubilden. Wdr. Bauer, 522 Lincoln Str. lag, im 

Gejuht: Ein junger Mann, welder gut mit Bier: 
den umgeben fan, jucht einen Wagen zu treiben. 
Apdrefie: Hrant Gonzed, 102 MeRepuolds Str.  mide 


Gefucht: Gin Junge ziwiichen 15—16 Yabrı en, wünscht 
in einer Butcherei zu arbeiten. Dat ihon darin ges 
arbeitet. Vorzujpreden. 3 Elvbeurn pe, 

Gejucht: Painting, Galfomining, Beprhanaing 
dillig gemadht, in der Stadt oder Gountry. Kleine 
Gontracte oder au —— Adr. 51 Abendpeit. 
Gejucht: Stellung als Stallmann. Gute Beuguifle. 
61 W. Indiana Str. 


Geſucht: Ein erſter Eu. *——8 und Grainet 
43. Str), nahe Wentworth 


Gefuht: Stelle als gewöhnlicher Koh. Iobn Fu: 
cit. 501 W. 20. € Stt. dimi 


Geſucht: Junger Deutſcher wünſcht das Plumber- 
geihäft zu erlernen. Wdr. 2 83 Ubendpoft. dimido 


Stellungen fuchen: Frauen. 
Geſucht: Eine perfelte Kleidermacherin ſucht Stel— 





| Iung zum Zufchneiden, Unpafien und Drapiren. Adr.: 


©. 95,_Ubendpoft. dimi 


Gefuht: Eine deutiche Fran nimmt feinere Wüfche 
ins Haus. Näheres 30 N. Market Str. 


Gefuht: Ein junges Mädchen fundpt Stefle bei Heiner 
engliiher Familie, wo fie nicht zu kochen braudt. — 
B3_Robewt Etr., hinten. 


Gefuht: Fine Kleidermaderin . >. in mb aufer 
dem Haufe Kfeider zu machen. 19 Gleveland Ave. 


Geſucht; Zwei perfelte — —— Tejsatti 
gm Nahzufragen bei Ich Turet, 504 MW. 
Er. 


Geſucht: 

eine Stelle im Candy- 
fuht, ie dasielbe das Gefhäit 
ton. Wuf hoben Lohn wird fein 
8 Sherman a 


Geſucht: Ein jüpifches Mäden Stiche b 
jüdiſcher Frammifie für allgemeine nn — 3 


Eiscreamſtote ge⸗ 
we erlernen 
nſpruch gemacht. 


See gelommenes vor | Sarabee Etr., Binten. 


Beſchaftstheilbaber. 

Verlangt: "erlangt: Bartn ‚ nicht viel Rapitat nöth 
Wunder und. —— fein. —— pen 
gezogen. WB Abendpoit. 

erlan en Bariner für Saloon und 
nit en. Adrefie: N. 37, Übendpoft. 


Wartner verlangt mit $200 Geld, fiher 
eu 192 €. Wajlington 


und Grocery, 


durch 
it. Sim: 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


De Vferde Geſchirt = Bogen, Billig. 
gde je Beddler. 1819 Belmout Une 
* 
— SIR Elben Bil * feines Rei Pony. D. 


& ee 
ee — — Wie. 37 €. 


4 Rortd_Ape. 


7 


dimi | fort verfauft wird. 





| barer Badofen. 
Fam ilie. 
FEN Wood Eir. 

dimi en 


| umftandsbalber zu 
35. Sir: dxria | 
E * | griffen. 
| warts. 

| anla ot €: 
Rordieite. | se um Geot Ge. 
Chi: | 


| Deat Market. 


i 312,500. 


___dimt 


| Brauerei. 


| 


— — — — 
Für, ein junges 16 Jabhte altes Mädchen 
und 


Ei "3. Eihusts 
ifen olege, 


| Store mit Waarenvorratb, Wagen und 
| in drei Tagen verfauft werden, 


Gandy Store. 


| feiner Einrichtung. 


Geichäftsgelezenpeiten. 


137 — Guftaf Mayer u. Go., W. Randolph Etr._ 137. 
Offeriren fir laufliche Uebernabme Groceries, S. State 
Sir. 250; W. Gongreb Str, #09; Wentworth 
Ane., SB. Bädereien: S. Halfted Str., Id; Ars 
mitage ve., $1050; Wlne Island Ude, $1659: W. 
12. Str., $1200.  Saloons mit Boarding: 
Grope Une, 8700; S. Clark Str, 50: Mur 8: 
land Wpe., 1500; S. State Str., 250: 
Ave. K50; Villiard- und Sample Room, Sidtveft, 
ER, um. Käufer find_gq eieten, borzuiprechen. 
Guftad Mayer u. Eo., 17 W. Rendolpb Eir. 


Zu verfaufen: $250 tauft, 
den beiten Schul-, Gigarrenz, 
und Top Store in Ghicago. 
Schule. Rente mit 4 Zimmern wur $15. 
an Abzablung getauft werden. 2300 Wallace 


Bu verfaufen: Spottbillig. Ein 


wenn fofort 
Gandn-, 


genommen, 


Str. 


guter Grocrv⸗ 
Vlerd. Muß 
Wegen Krankheit. 


mido 


m. 12. 
gu 

dabei, 

die 


Str. 





Ein Ed:Saloon, 5 
Rente 40, Giaentbümer verläßt 
will verkaufen für 325 Dollars, wenn ſo— 
Zu erfragen 2976 North Xbe., 

mibofr 


verkaufen: 
Rool Table, 
Etedt, 
News Depot. 
Su verfaufen: 





Pillie, Eigerren:, und 

1&6 NR. Salited 
Ein autgeben der 
Market em, 


Stationerp: 
Str. 


Saloon. 


Zu 
Rente, 


Zu berfaufen: 


verfaufen: 
38 N. 





Gutgebender Saloon mit Salfe 
Beſitzet hat zwei Geſchäfte. 


und 
Adr. 
X 52 Ukendpoft. 
Zu verkaufen: Gin c 
fragen 64 W. North Xve. 
Zu verkaufen: 


‚, bil fige Rente. Zu er⸗ 


Bäderei und Confeetionerv. 
Gute Lage für Mann mit 
Miethe mit Wohnzimmern. 


N. tleiner 
Billige 
aut ga nobarer —E 
verkaufen. Nachzufrage 


Au verfawich: Gin Sal alon 
n 


Zu verfaufen: Spottbillig, 
Kaifie: etc. Runde. Gro e 
Wagen. Guter Store Trad 
Gut zahlendes — jchã äit, 
cage Rolling Vills. Billig. 
halle. Gute Lage, — 
fall, Gutzahlender Gro 
ſchöner Wohnung und 
Ave. Ed Saloon E. Diviſi 

Hotels, Saloons mit \ 


wegen Abreiſe, Butter— 
—— Pferd u 
Tefte Lage, 

nabe den Ed 
Et Salosı wit go gen: 
—— e 


tore, 


gut eBedi ingungen. 
D Päder eien 

Town. So— 
* icge eudireiche Ges 
18 Ya Salle etı ſement. 

3 Gerchäft N. 6 Ede Sincoln 
2htöf. Gebäuden, 
ntbümer, 1415 

dimido 


——— 
zu 
lein, 


wie Property 
igäfte. Jodn 
Zu verfaufen: Gutes 
und Erie Str., 72 bei 121, mit 3 
Vorzufpredgen beim Eige 
Jackſon Str. 


Zu verlaufen: Gin Grocery-Store; 
Aprefie: O. 100, Abendpoft. 

gu verfaufen: Aus ;gejeichneter Saloon mit 
Eigenthümer 9 Jahre dajelbit, wird wegen Kränt: 
lichfeit bes Vefigers gegen annebnbaren Preis vers 
fauft. Rachzufragen in der Office von PBirf Pros.’ 
dimidoft 


315 Ar⸗ 
dim imi 


franfheitsbalber. 
9a, 1 


Ha ‚len, 


Zu bertaufen: Eine gute Abendpoitroute, 
mitage Ave 


Wderei, Conditorei, Eigarren und 
beim Bafe Ball Part Wegen Auf 
355 Wentworth pe. dimi 


Zu —— 
Laundry: Office, 
gabe des Geſchaſtes. 

Zu- verfaufen: Ein Edjaloon m it neuer Hartholz: 
Ginrihtung. _Gnte Gejchäfte mit Buſineß-Lunch. 
Zu erfragen E.» Tofietti Breiving Co. Yaua,im 


billig. 1216 
modimi 


Zu verkaufen: 
Wolftam Str. 


Su verfaufen fi für 800: Eine feine Laundep mit 
Ihonem Pferd und Wagen, Bügel- Waſch— 
Stärfe-Maihhine, jorwie vollitändige Ein richtung. 
genthümer it jöpwer frank. Yu jchen I64 W. Harris 
jon. Str. madimi 


Zu verlaufen: 
gar= und Gonfections: Store 
erfragen 202 W. Nandolph 


Zu verfaufen: Candy: 
Schulen, $I2 Micthe. 


6 Kannen-Milchroute, 


Ein in befter Lage befindlicher Ci⸗ 
an der Südſeite. Zu 
Str. jung, frıni, bio 





nabe 2 
Dalfted. 
modimi 


und Eigarre n:Store, 
158 &. Str., nabe 


Tabad: Rotion 
Island ve. 


Zu verlaufen: 
fectionery: Store. 


Gigarren-, 
198 Blue“ 


und Con= 
Gag, im 


gu vermiethen und Board. 


Anftändige Leute finden gutes Board bei Privat: 
familie. 46 Upton Str. 


Bu vermiethen: Ein elegant möblirteg FFrontzinnner 
mit Benugung von Gas —* ‚Dad, paflend für 2 Der: 
ten@ auf Wunſch Board. 2 Wells Str._ _ dimi 


Zu, vermietben: Gin möblirteg 
an einen anftändigen Herrn. 75 N. 
BR 
vermietben: Front 
Racine Ave. 

Zu bermiethen: Mödlirtes. Zimmetr. 
parat. $1.50 per Woche. Lange, 
Eingang Siegel Sir. ‚„_ oben, linis. 





Front 


dimi 


Yu Pettzimmer, bei 


Leuten. 


nn jungen 

— 
_ Eingang je= 
Sedawick Str., 


327 


Zu vermiethen: Ein Flat über einer Aboihet⸗ der 
Nordweſtſeite, lebhafte Ede, an einen tüchtigen deut— 
ſchen, engliſch ſprechenden Arzt. Adreſſe: DM. 94, 
Abendpoſt. _9a,io 


Zu vermiethen: 306 Cleve⸗ 
land Wve., oben. — * dilli 


vermiethen: Store paflend für und 
Schuhe, Dry Goods und — Rente 0. — 
1110 RN. Halfted Str., nabe Lincoln und 
An. Eigenthünier 985 N. Halſted Str. SßSaug, 1w 


Zu vermiethen: Freundliche Zimmer mit 7 und 2 
Petten. Gute Deutiche Küche, 184 Huronz, 
Wells Str. 


Mödtirte. 


Vettzilmer. 


Zu Stiefel 


dimi 


verlangt: 2 anftändige Männer in einer 
deut ſchen Familie. 5215 Laflin Str. uodimi 


Zu vermiethen: 


Board rs 





52 Sedowick Str. 
modimi 


Koft und Wäjche, 
Indiana 


6 Yimmer. 


Zu vermiethen: 
in deutſcher Familſie. 


Gin Zimmer, mit 
106 W. 
Schön möblirte 
North Ave. oben. 
indlich moblirtes Front⸗ 
leeres Bettz immer. 134 
Ga, lm 


Str. 


Zu vermietben: immer, 
gufragen 211 G. ° 
Zu vermicthen: 
zimmer; Ddajelbft aud) ein 
Milton WUve., nahe Tat at Str. 


Zu miethen gefucht. 


Gaug, Im 
Ein fee 


Zu miethen gefucht : Wohnung mit 3—4 _Bünmern, 
nabe Blue Is land Ave. und 21. oder 2, Str. Wr. 
5 81 Abendpoft. 


Yu miethen 


geiuät: Ein möblirteß gi mmer mit 
Poard, im Fleiner dDeutjcher Familie, in der Nähe von 
Michaels Kirde. Maggie Beder, B Mohaimf Str. 

dimi 


Berfönliges, 
ligei-Agem 
Ede Halftd Er, 


Aleranders Sebeimpo 
tar, 1831 W. Mapdifon Eir., 
Zimmer 21, bringt irgend ceiiwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. ſucht Verſchwundene, Gatten, 
Fottinnen oder Verlobte. Alle unglüclichen be: 
ftauds fuſſe unterſucht und Beweiſe geſaumelt. Auch 
alle Falle von Diebnahl. Rauberei und Schwindelei 
unterſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo— 
Wollen Sie irgeundido Erbidafts:Aniprüde gel: 
tend machen, ſo werden wir Ihnen ju Ihrem Rechte 
ver elfen. Itsgend ein Familien⸗Mitalied wenn 
außer Hauſe, wird rederwacht und üder deſſen Auf⸗ 
enthalt und Thun und Treiben genaue Berichte gefie- 
tert. In irgendioelen Xerlegenbeiten Tonnen Eie 
u. ums und wir werben: Die richtigen Schritte für 
Sie thum. Freier Rath in Rechts ſachen wird ertheift. 
Wir fiib Die An gige deutiche Volizei⸗Agentur in 
Ghicpgo. Ark Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags, 
_Saug, li 


— Meinen berztichiten. Dant Herrn Dr. Tomanstn, 
Wohnung 40 Barl Str., Gde Lincoln Str., für die 
prompte Gerettung meiner Finder vom Tuphus-t Fie⸗ 
ber. Chas. Kellet, 4 Moorman Str. dimt 


gen. 


Meinen geebrten Kunden zur NRahribt, dak ih mein | 


\ Ro. 5 
Frig Nönig, Run: 


Seichäft bis auf weiteres in ineiner Wohnung, 
PMobewf Str., weiterführen tverde. 
denidhneider. ER en 


Js Adoptiren: ( Fin Baby, Kuahe, 6 Monete alt. 
WB. Mouse Sir. 


— S 7 ind J er, 
MW. Indiona Er. 

Pangs jchneiden, 
ubl. 380 North Ave. 


Fenerterficher rungS:Agent, 
Schidt PBofttarte, iverde vorſpre⸗ 
us,lmo 
10 Cents. Prof. 

9a. Iw 


neuche Tracon, 
nab: Martet. 


Ro Gottberg, jenden Sie meine Sadhıen. 
40 W. Adams Sir. 


Rath in NRehtäjschen frei, Bon comipetenten beut- 
jhen Advofaten. Alle Arten von Rechts-Augelegen⸗ 
beiten pünttlich beiorgt zu mähigen Preifen. Yöhne 
und andere Rechnungen coffetitt. Zimmer 37, 1R 
Waſbinoton Str. tim 


Bollloumenes Dampfreinigen von XTeppichen. 
Brompte Bedienung. - Rei — 





F „Eofloie, 
Da, 1 


Giesning Eo., 669 Loemis EStr., 
Apr. iut9, I 


Ale Arten Gasrarbeiten fertint R Cramer, Demen- 
Bauglie 


Frifenr ‚umd Perrüdenmader. 384 North Une. 
Aumalt, 134 Waibingten_ Etr., 


EIER u 4 
ınmer e 5 und de Mä- 
Bige BVreije für Bronfe Ratb aratis. — 


Grundlichen engliſchen Unterricht nah lciktfahlicher 
Methode eriheilt der unterzeichnete, eriabrene Vebrer 
Serren und zen Privetitunde 0 Cents, Alej: 
jenunterriht 35 Eenis. B. I. Möller, 58 Larrabee 
Er. midoie 


Unterricht im. Englifgen für eriwadhiene Deutie, 
8 den Monat. Stenographic, Buchführung, ulm, 
wu — Tag und Übend. Befter Biak für Kin 

Freien der öffentlichen Schufen.— 
46 Miltvaulee Ave, Ge 
Win, 


—  — — 


Best: 


Berlaoren: Ein et Bierd am 3 — 
Zurüdzcorringen nad Wut. Goekinger, 3235 3. En. 
Gute Weiobnune. dimido 

Verlauien oder geftoblen: Gine Ziege. Gute Be— 
lohnung für Auslunſt. MNo Jene tr, 


"Verloren: Schwarz nad. D. wei grflodt: 
Ungemefene Be 
An, & „sede < Saifted, 


| Brozent Sinien. 
Bottage | 


Xincoln | 


2 Stationerp- | „m 
Gegenüber einer großen | 


Ranu auch | net. 
In 


Wohnzimmer | 


midofria | 


Billige | 
mido | 


mido | 
trag⸗ 


18 | 
5lö, 


646 m. 4J 


ı mit 2 Wo 


j eine Treppe bo, 


| wärts bingebt. 


| Mngli7 


und | 
Eis | 





da,lw | ipreibt an U. 8. ‚Baldivin Loan Co., 


| oben. 
PVettzimmmer | 
Dalfted Eir., | 
| Darlehen. 


| lich 


Fullerton | 81 S 


nabe | 


5 und 
5 Ubr. 


Sal | 
Nach: | 


| rend ber Entbindung. 
406 | 
ı W.. Indiana Eir. 


ben Teppichen aller | 
Art gu 3 Ents die Vard. The Royal Eteamı Garprt | 
Ede Bine Island | 


Rab. * en | 


Grundeigenthbum und Hänfer. 


Wolt Ihr eine ichöne Heimatht Mir haben am 
Lihland Vive. und W.Clarf. Str. Wddition zu nges 
water 100 Lotten, die wir für $150 bis 700 verfaus 
fen. Baaranzaplung „9 und $10 deun Monat zu 6 
Die. Cifice an North Clart und 
Edgewater Nojchill it jeden Tag offen von 9 
Morgens bis 4.15 Nachmittags. Kommt und befeht 
Eud die Lotten. Unjer Nigent ift jedch Morgen 
um ER am Rorthweſt. Bahnhof. Sonuntags am 
12.3 freie Habrt bin und zurüd. Wegen imeiite 
rer — “ Blane uſw. adreſſitrt Joſeph Schl⸗ 
ling, Mannager, 852 ©. State Sir. jull,3m 


re 

Zu vertaufen oder zu vertauſchen auf eine kleine 
arm nabe Chicago 3 Store un einer gnten: Ges 
Ibäftsftrabe, mwertb 20,000. *159 Bictbe den Bias 
_BW Baar verlangt. Mdr._B 32 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: 5720 taufen ein fat neuch 3ftäefiges 
und Seller: Vridgebäu de. Store und Flats, moderne 
Jubr Tebements in ſchöner Gegend in Leke Sienw, 
ihlieblich- Lot und completes Grocerp:Geihäft. Gute 
vage. Mub verkauft werden. Briefe: &. CO, Wbdp 

dimi 

36 Fuß 
für Baar, 

tt. 
3 ar — dimido 

Zu derkaufen: 40 Acres Farm mit allen Verbeſſ 

c = 

zungen, nabe einer Bahı-Sration, 8 Meilen von der 
Stadtgren je, fertig zum Wuslegen in Xotten, im 
B jellen von 5, 10, 15, 20 Ucres oder im Ga nen. — 
Fred Janſſen, Shermandille Su. baug, Tunaf 
Zu verfaufen: Billige Lotten an  Rilwauke und 


Belmont Ade, $500 und auf tel 787 
! ürts s. WXeims, 17 
Vilmaufee be. ’ u? 5 : 


Bu verkaufen: Gin Mödiges Pridhaus, 
lang und rar meibed, 12 bei 55. Dülig 
oder eine Lot in Zauih. 1563 dilhnore 





Bu verfäufen: 


Vier gute Ed:2 igentbü 
€. _ ITrennert, Fr — Gigenthümgg 


_1555, 47. Str. julll.im 


Sudt Euch eine Lot aus unnd wir bauen bauen Eu 

um eim 
Haus auf „Monatliche Ubzaplungen. Goutraste cr= 
wünjcht. Die Chicago Mil u. VBlda. Co. Zimmer 
„19 Ouiny Str. — baum 


ö Niverdbicw, Riverdiem. . Das Fabrit⸗ Lentrau des 
Nordiveitens, 14 Meilen vom Gourttaus. Reue Fa⸗ 
briten, neuet Bahnhof und neue vauſer im Bau be 

Lotten nabe dem Sabnbof 320) und aufs 
Keine Ue berjcpiwenum ; beiter Bley für -Geids 
— Tidets und naͤbere Aus— 

iwerview Aſſo 

La Salle Bimmer 40, * ah ln, = 


Dır n nr . 

gu  derfaufen: 2 Sr amehäujer in gutem Zuſtande 
jede 50 bei 100 Fuß, tillig; oder zu 

dertauſchen degen Chicago Eigenthum 53 Nora Ei 

techts. 3aug,Imi2fa 

45 Ader ıumier 

ſowie Faru⸗ 


funft gern erteilt. 
Etr., 


Itten, 


Yu verlaufen: 
VPflug, mit Ernte: ſammtliches Bieh. 
geräthe. Preis 820. Zu erfragen 53 Rees Str, 
eine Treppe boch, rechts. Zaug Ani2ie 


Zu Derfaufen: Billig, _ fhöne 4 Simmern Cotta, 
gegen Heine Anzahlung und leichte Bedingungen, > 
wie ein zweiftödiges VBrichaus mit Bofement. X. ® 

Sag, bin 


Eine Far, 160 Weder; 


Doske, Cigenthümer, WYö5 Emerald Une. 


Ge. 


Id 3u verfei 
Vianos, Pferde, 
leine Anleihen 
ä bon 20 bis 8100 umjere Specialität. 
Mir nehmen Ihnen nicht die Möbel tweg, wenn Iele 
die Unleihe macen, mn laffen diejelben in Yhrem 
ns. 


- baben das 
eutfhe Ge 
Ale qut btliche Pe * rate 

en, ebrlicen Deutichen kommt ivenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr toerdet a ii Eurem 


Ge 
auf Möbel, 


srößte 


Vortheil finden, bei mir borzujprechen, che Ahr anders 


Die ficher 
re ne fiherfte und zuperläfigfte Mes 


Wen 
n 
e Fi d 
4 nn Wontse 
ieben in Beträgen von 25 bis 10, 
den niebdrigiten Raten, prompte —— 600, ‚m rn 
Oeffentlichkeit und mit dem Norreiht, dab (Euer de 
genthum in Eurem Behis verbleibt, 
Fidelity Mortgage Loan Go, 
Incorporirt, 
lapij$ 


18 Monroe Er, nabe La Sale. 

A. ). Baldiwin Loan Co, 155° Waih ington Str, 

nabe La Sale Sir. Brivate Zmaton Str, 
gemacht in belichiger Höhe von $10 bis $10,000 auf 
Saushaltsge 58 oder Pianos (ohne dort ſchaf · 
fung derſel Diamanten, Uhren und Schmuds 
ſachen, Lebe: ne Volicon, Lagerbausfceine, 
ujm. Gbenjalls GeAd geliehen auf Grundeigens 

thum in Summen von $100 bis 100,000. Weitefte 
Zoan Co. in der Etadt. Sprecht getälligft vor oder 
158 Waſhing⸗ 
erfter Flur 

13matl} 


Deutice ——”— Geid auf ibre Möbel lei⸗ 
hen, ohne daß dieſelben entſernt werden. dadlt nach 
Euren Verhältniſſen zurück. Ich leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Wnzeigen Die meiften 
Das zeigt, wie nett ich meine Funden 
—— S. RNihardion, 14 E. Mabilon 

BB 3u 4. Schneidet vles aus. m319, 19,1 


auf Möbel, Pianos, 4 Sauspals 
Waarenlagerguiituugen, ° Gomuntere 
cieles Papier, Mortgages, Diamanten oder gegen 
ute Sicherheit; beliebige Summen; lange 

urze Zeit. B. A. 2. Thompfon, Deutider Wbuos 
tat, 1003 Chamber of Commerse, La Ealle und Was 
ihington Str. ae — 20d36m 

Geld gelichen! 

An großen und fleinen Berrägen auf Möbel, Pias 
nos etc. ; ehrliche Bedandlung, mäßige Raten, prouipte 
Redienung; feine Zinjen im Voraus; ftreng dertrau⸗ 
feine Fortihaffung der Saden. C. F. Bowlus, 

. Clark Etr., Zimmer 9, gegenüber Courthaus 
"juli, Gm, 


Eummen von 50 bis $1000 auf 
zu niedrigem Binsfuh. 
Zimmer B13% Unity 
20iul, bin, 
250,00 Dollars auf Grunbeigentbum, 
halb Prozent Zinſen. R. **3— 
Binmer 8. — 11 bis 
3matbie 
Ter Franklin Bau Verein verleiht Geld zu_ den 
niebrigften Raten. Man wende fih an A. E. Bar, 
Eekketair, 19 La ESale Str, Zimme 9. 
_2ljul,bio 


Jahre zu zu a leiden geiucht. Erfte Supotbel 
an Haus ms d a Adr. 9 Abendpoit. _10ag, I 


Geld auf Möbel etc. zu biligen Bes 
Adr. KH 48 Abendpoft. 


ton Strabe, nahe La ESalle Etr., 


Ehr liche 


Geld geliehen 
tuugsio garen, 


Bu ı derleiben 
Chicago Grundeigenthum, 
Mobde,. Staab u. Fleiſcher, 
Bldg. 


Zu verleiben: 
5 ein 
La Salle Sir., 


SET auf: 


Ich verleihe 
dingungen, privat. 


eierztiiches. 


Chicago. Medical und Surgiecal 
Inftitute, Babafb Ude, Ede Ban Bu: 
ten Str., Auditorium Plod. Cine reguläre Fakultät 
von bedeutenden Specialiften. Gonjultation und 160 
Sciten ftarles Bub frei. Poftgebühr 10. Alle 
strankpeiten geheilt. Alle Augen⸗ und Ohrenleiden 
deheilt. Alle Mißgeſtaltungen des Leibes und der 
Glieder acheilt. Alle wundaͤrztlichen Operationen ges 
jchidt ausdefuhrt. Alle chroniſchen und Nervden⸗ 
trautheiten eine Specialität. Maid— om 


Frauenfrankbeiten erfolgreich behandelt, 
Bjährige Eriahrung. Dr, Röih, YZinumer 20, u 
Adams, Gde Klar. Gen 1 bis 
Eonntags von 1 bis 2. &@i 


Der Bouifea Sasenom, utihe Werztim, 
221 SB. Divifion Ete, Pr Vridatheun. 
Specialität: Krebs — Unregeimäßigleiten 
werden unter Garantie ohme Üperatiouen fier ge 
heilt. jährige Praogis. Io 


Privatheim für Damen, die ihre Ricdertunft fi: 
warten. Wuxabhıme vom Babird vermittelt. Behand 
lung ‚aller Srauenkrantpeiten; ftrengite — 
beit. Frau Dr. Schwarz, 2 39 Bi Adams Eir. F 


x Be! ohnung für jeden m Ball von Gauttsaute 
heit, geanulirten Wugenlidern, Yusihlag oder Mäs 

mörrhoiden, den Eolliverd Hermit-Salbe nicht berit. 

u die Shadiel. -Ropp und Sons, 199 Rundolph- 
ir. 


von 





Brivatee Heim für Damen vor und mährend Der 
Entbindung. Rath und Hülfe in cflen Frauen-Mnges 
legenheitin. Babies adeptirt. Unfrustbarfcit grüuds 
lid geheilt. Frau Dr. Bara, 397 W. et © 


Durhaus privates Beim für Damen por und wäße 
Bezablung mähig. Gute Bes 

218 
mıfabisr 


Mao: 
4ag,im 


— 





handlung. Frau Lavine, erſte ſtlaffe Hebamme 


Rheumatisnms, acuter und chron ijchet. Sird 
heilt in der Atin Btedical Dispeniary, 11094 Ma 
nic Zempie, Chicago. Eonjaltation frei. 


Mrs. von Doblen, 150 Seftings Str. 


. 
— 


Hebamme: 


Seiraihsgeſuche. 


Seirathägefug: Fin Mann in den m ittferen Jabren, 
der fein cigenes Beihäjt det und cirta $1000 Wang, 
wünscht die Belanntfhaft eines Mäddent oder jüngen 


| gRittive ohme Kinder mit etwas Vermögen zu wiaden, 


die Lu zum rat 


Damen, —* 


Idre volle Adrefie. Briefe 8 


I IT nn nn nn 
Kauf: und Berfaufö:tingeboie, 


Hier! Feine Millineed how Ga 
W. 
Be") 


bitte ib um 
bendpolt. meibofe 


Zu verfaujen: 
elegante Wall Laie. 
Sa. 


Dub verlaufen. 18 


87.50. Feine Rimball Orgel, 105 BE. pam 


Zu terfaufen: Gute Getegenpeit:, Feines Gpiff Chi 
—— 20, feiner Gajelinderd mit 


Bu verlaufen; Dinner Set nnd Erodem. Sc 
und Spring, wegen Aufgabe des Hausholtes 
Shober Str es mide 


verfaufen: Fin feines Safetp-Bicyele, san. 
17 178 Fremont w 
es verlaufen: Großer doppelter Diceudkr, 
NR. Markt Str. ESSEN. — f 
Zu verfaufen: Eine roflftändige Barbier⸗Einrich 
mit Bool, billie BB. HM En. > yol 
Zu verlaufen: Fait neue Räymaichine, für g10. 
Ekiocland Uve., Bafement. 


Zu werfaufen: Fine dbolltändige 3 Stüßle 
tung für Varberibop. Sehr billig, 1 WB 


—— —— 


lauſen gute neue hHigh Arm Nätınchbime m 
— — — Be, — 





vergan jenen Tagı 8 zu.mwieberholen. Cr 
| wollte fih nicht noch einmal der Prüfung 
einer jolden Stunde ausjeken, und 
| 
| 
| 


sg beliebt” überall. 


BLACKWELL’S 


Roman von feon de Tinfean., 


( Um Fortſetzung.) 


„Ich ſchaudre bei dem Gedanken, 
ein Coſtum anzulegen, nic zu ſchmin⸗ 
ken und vor einigen hundert Zuſchauern 
für Geld Seenen zu wiederholen, wie 
ich ſie hier mit Ihnen allein nach der 
Natur geſpielt habe, um mein Leben zu 
reiten und: eö nicht zu vermögen. D, 
nein, nie und nimmer mehr wird man 


Jenny Sauval-zy andter Leute Vergnü- | a ha falls der — ah 16 
itt ; . die | der Hoffnung vergangen it, und es fi 
Ben DRTER, ——— in einem im voraus bejtellten Schlaf: 


Bruft Schlagen und: die Hände ringen | 
jehen. Ich.habe niemals Neigung zur | Coupe bequem madıen, wahrend er mit 
Bühne gehabt, heute fühle ich Abſcheu neidiſchen Blicken den Laſtträger be⸗ 
So bleiben mir alſo nur Gode⸗ trachtet, der alt werden wird, ohne ähn— 
liche Leiden wie er zu erfahren. 


> per Mona 


ma, Bronaitis, Shwindfucht, 
Gatarrh, Zaubheit, Dyspepfie 
., und — —— * 


a. J. Carroll, 96 Slate Sir. 


J wWenn Sie kraut ne find: und Ihr Arzt 
f ‚Sie nit heilen Fan, fo fpre= 
hen Sie bei Dr. Carroll vor, 


Oft iſt es nothwendig den Catarrh zu 
beifen,. um Dyspepfie bejeitigen zu können. 
Als Beijpiel wollen wir den Kal von Jräu- 
Kein Wilbhelmina Krof anführen, der Tochter 
von Herrn und Frau Friedrich Krock, 58 
Haſtings Str., Weit-Geite. 


überdies mußte er an feine Zutunft, ja 
fajt an jeine Gegenwart denten,' da er 
entichloffen wär, Paris an Godefroids 
Hochzeitstage zu verlajjen. 

Paris verlafjen Heißt für einen Elaf- 
fiihen Nomanhelden, der fich im gleichen 
Falle befindet, in jeine Wohnung zurüd- 
Eehren, feinem Kammerdiener Befchle 
geben, fich auf ivgend einen Bahnhof 
| fahren lajjen, in der Eifenbahnreitaura= 


NDEL 
. BROTHERS. 
N? — 125 State Str., durch bis Wabaflı Ave. 


„Strumpfwaaren” 
„Strumpfwaaren” 
„Steumpfwaaren” 
„Strumpfwaaren‘ 
„Strumpfwahren” 
„Strumpfwaaren“ 


„Handſchuhe“ 
„Handſchuhe“ 
„Handſchuhe“ 


RAUCH- 
TABAK 


ift auf der Jagd, in Gefchäft oder zu 
Haufe für den Raucher eine Duglle 
de3 Genußes. Er ift in handliche 
Padete aufgemacht und überall alS 
ein reiner granulirter Blättertabaf 
feinfter Dualität anerfannt; er emp = 
fiehlt ſich den Rauchern ſelbſt. 
Ueberall zu haben. 


Neue Hirſchleder 
Handſchuhe 


6⸗knõpfige Mosquetaire, — 


Davor. 
froid oder Kemeneff übrig. 


Bernegelte Lippen. 


Mehr als | 


E 


- Die Rebe jein fonnte. 


„Dr, Garroll bat in meinem alle beides 
geheilt, jomohl Gatarrh als auch Dyspepiie, 
und bin daher jehr zufrieden mıt ihm und 
feiner Behandlung,“ jagte Fräulein Krod. 

„Ich mußte ſchrecklich leiden von dem Ga- 
tarrh und Dyspepſie und "beide Krankheiten 
wurden noch verſchlimmert durch einen ſchwe⸗ 
ren Anfall der Grippe. Jr meinen Magen 
hatte ich die grüßten Schmerzen und muhte 
eine ſehr ſtrikte Diät halten, konnte nur ſehr 
wenig eſſen, und ſelbſt das Wenige konnte 
ich nicht verdauen. Schlaf kannte ich faſt 
gar nicht mehr und lag ganze Nächte hindurch 
mach, 0 dak von einer Stärfung gar nicht 
Ein Gefühl der Mi: 
digkeit beherrichte mich vollitänd:g, jo day ich 
fein Juterejje für irgend etwas hatte. Gleich: 
zeitig plagte mich ein jchwerer Kopfichmerz, 
RAD jo intenjiv wurde, daß ich jelbjt das 
Gewicht einer Haarnadel nicht vertragen 
fonnte. Meine Kehle war dur ganze Miatjen 
Schleim vollitändig verjtopft und es jchien 
unmöglich, Diefelben zu entfernen, Die Raje 
war faft verjchlojjen, wodurh mir große 
Athmenbejchwerden etitanden, 

Sehr viele meiner Kreunde, welche in der 
Behandlung von Dr. Carroll waren, verfuch- 
ten —3— zu überreden, mich an ihn zu wenden | 
und beſchloß ſchließlich, dies zu thun. 
—— eit nachdem ich unter ſeiner Behand⸗— 
lung war, trat eine Veränderung in meinem 
Zuſtande ein und ohne Unterbrechung ſchritt 
die Heilung fort, bis ic von ‚Dyspepfie und 
Entarrh voilitändig erlöjt war. Seit biejer 


ı würden, 


Zeit find jchon ‚mehrere Monate verfloijen | 


und erfveue ich mich einer vollſtandigen Ge⸗ 
ſundheit. 

Jeder, der von Krankheit geplagt iſt, ine 
fih an Dr. Carroll wenden. Alle, bie ich 
Tenne und in der Behandlung de Dr. Carroll 
gemwejen find, erflären.ihn und jeine Methode 
für vorzüglid.“ So endete Fräulein Krod 
das Interview. 


Ein regulärer alter Schule Arzt. 


€3 mag hier bemerft werden, daß ed ein 
Serthum it, anzunehmen, daß Dr. Carroll 
nur eiufach ein Catarrh-Specialiſt iſt. Es 
iſt Thatſache, daß er ein regelmäßiger Arzt 
der alten Schule iſt, und in der Mediziniſchen 
Univerfität von Maryland graduirte, 
jeit vielen Jahren eine ausgedehnte regelmä⸗ 
ßige Praxis hatte, und in welcher Zeit er drei 
Sahre Tang Arzt und Wundarzt der Peun⸗ 
ſylvania Eiſenbahn-Geſellſchaft im Oſteu 
war. 

Unter den vielen Geſchäftsmännern und 
anderen herporragenden Männern, welche 
Dr. Carroll behandelte, find folgende, auf 
melde mir auf bejondere Erlaubnik ver: 
meijen: 

Rev. Dr. EC. A. Loeber, 209 Center Str., 
umb Prediger der Genter Str. Methodiiten- 


Gemeinde, 

©. ©. Corſou, C3q., 229 South Dafley 
Ave, W. Madijou Str. Bofimeiiter. 

Baul Populorum, G3g., 92 Barf Str, 
Eigenthümer der Gerberei nahe leetwood 
und Divijion Str., Chicago. 

3.9. Vogt, E3g., Grundeigenthumshänd⸗ 
Ier, 918 Chicago * Haus Gebäude. 


| Br. 3, 6. Carroll, 


Spezialiſt, 
96 State Str. Chicago, 


Gegenüber Marjhall Fields. 


— un den: 9 Uhr DVorm. biß 4 Uhr 
Nach. und 63% bis 8 Uhr Abend. Sonntags nur 
von 9 Uhr Borm. bis 12 Uhr Mittag?. 


Eine Waſchſeife, Rein Rein und Geſund. 
‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 


Gefund, Angenchm, NReinigend. 
beilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. 7.8 
Entfernt und Heilt Schuppen, 


eued Abzahlun s⸗Geſchaft. Sechs Zimmer 
age, an gu Si eleganten 'aiebern. Yrhh, 
Bi: Anabentlleidern, Damen-Yal 


tB-llebe 
tel, Silberiwaaren (Rogers rifat), Ehudıh- 
ren, ‚Sülberwmacren ———— ſchweize 
und — Gardinen. Preife abfolut fo —** als 
x Kommt * ſeht. was Ihr mit 50 ae 
laufen fönnt.. Bimuter 29 biß si 62 


©. Ba Bote Tee Str. 25juindmo, 14 


Srfadenerfahforderungen 
für Unfälle durch Eijenbahnen, Strafenbahe 


neh, ind Habrifen, ufw., übernimmt zur Col 
Teftion ohne Vorſchuß ober Geldausgdbe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(Orford Bilde.) int6btn 
Rechtsanwälte, 


Wilhelm Vote, 


Rechtsanwalt, 


E —— „Biot, Ode Baihingion u. Gier 


von Erdfdaften p 


und | 


rompt 
iu27, HET 





I nung; unter. uns gejagt, 


ein Weib würde an ‚meiner Stelle nicht | 


unfchlüffig in. ihrer Wahl jein. * 
„Sehen Sie”, rief der junge Mann 


außer fi, „iebt jpieleu Sie eine elende | 


Comödie.“ 

„Keineswegs; da meine Gefühle zu— 
rückgewieſen wurden, flüchtete ich mich 
in die Wirklichkeit. Ich wiederhole 
Ihnen nochmals: entweder Godefroid 
oder Kemeneff, es gibt keinen Mittelweg; 
denn ich bin 4war zu fromm, um mir 


das Leben zu nehmen, aber unglücklicher- 


weiſe nicht fromm genug, um in ein 
Kloſter zu gehen. Sie ſtimmen natür— 
lich für Godefroid. Aber glauben Sie, 
daß der Fürſt mich nicht auch liebt?“ 

„Nicht genug, um Sie zu heirathen.“ 

„Wenigitens nicht genug, um ſich 
durch ſeine Heirath mit dem Zaren zu 
entzweien. Aber wenn Godefroid eine 
Stellung am ruſſiſchen Hofe zu verlieren 
hätte, falls er eine Sängerin heirathete, 
wir weiß, was er thäte. Wie dem auch 
fei, ich frage nich, was Sie antworten 
wenn ih Ihnen fagte: Nur 
ein Mann vermag mich vor dem Fürften 
zu retten, und Godefroid ijt nicht diefer 
Mann!“ 

„Ih würde antworten, daß Sie lü- 
gen. ch weiß es,. ich ‘fühle es, daß 
Sie jo wenig wie ich, einer Niederträd: 
tigfeit fähig find. * 

Beider Blide Degegneten „jih. Sie 
bedurfte all ihrer Willenskraft, um nicht 
zu. Patrids Füßen zu finfen und ihm 
für die Worte zu danfen, die fie eben 
gehört hatte; aber fie wußte, daß fie ihm 
nur durch Ueberrafhung ein Gejtändnif 
entreißen konnte. - Sie fuhr alfo, ihre 
Maste fefthaltend, mit demjelben auf: 
reizenden Spott fort. 

„SG danke Ahnen für Jhre gute Mei- 
Eie haben gut 
reden, denn, ‚ganz abgejehen von den 
Millionen, ift der Fürjt derjenige, der— 
nad) einem anderen Manne — am erjten 
hätte mein Herz gewinnen fönnen, Aber 
wenn Gie jich doch in mir 'getäufcht hät- 
ten? Wenn Sie heute Morgen erfahren 
hätten, daß ich Kemeneff den Borzyg 
gegeben habe, jagen Sie, würden Gie 
nit reuig an ihre Bruft gejchlagen 
haben?“ 

Batrid hielt in der That die Hand 
auf die Bruft, aber nit, um Buße zu 
thun. 

„I erkenne Sie night mehr, * wieder: 
holte er. 

„Ich erkenne mich jelbjt nicht mehr, 
aber ich würde mir noch freinder vorfom: 
men, wenn ich Madame Godefroid wäre. 
Trogdem glaube ih, daß es fo enden 
wird. Wo wollen Sie, daß ich hingehe? 
Wie jo ich allein gegen drei kämpfen? 
Vebrigens verjichert meine Mutter, über: 
einftimmend mit $hnen, daß ich jehr 
glüdlih fein und Ihren sreund jehr 
glüdklich machen werde... Es wird Ihnen 
Freude mahen, Zeuge unjres Gliüdes 
zu fein, nicht wahr? Denn am Ende ift 
e3 doch nur Khr Werk. * 

„Sa, aber ich werde e3 nicht fehen, 
Sie wijjen wohl, daß ich fortgehe. “ 

„D, nit vor. meiner. Hochzeit!“ fagte 
fie gebieterifh. „Wenn Sie abreijen, 
heirathe id) nicht; das ijt eine Bedingung 
sine qua non,. Gie werden der Zeuge 
Shres Freundes. jein. “ 

„Das ilt —— 
Vatrick. „Ich 6— 
RN 

Fennys Augen funkelten, und ihr 
Antlitz belebte ſich durch den Strahl ei— 
ner letzten Hoffnung. Sie ſchien ein 
Wort, eine Gebärde von dem Geliebten 
zu erwarten; aber da ſie ſah, daß nichts 
ſein Schweigen brechen konnte, ſprach 
fie weiter: „Alfo wir find einig. Alles 
ijt zu Ende, volljtändig zu Ende. Jedoch 
merken Sie auf das, was ih Ihnen ja: 
gen werde, merken Sie wohl auf. Sie 
wifjen, daß ich ‚Godefroid nicht liebe, 
jeien Sie ruhig, ich werde e8 ihn gejte- 
ben, Sie wifjen.aud, daß ich einen an— 
dern Mann.liebe. Wohlan! Bis zur 
legten. Minute, zu welcher Stunde es 
auch fei, an weldhem Tage immer, ja jo: 
gar noch vor dem Standeöbeamten, brau= 
hen Sie nur einen Finger zu heben... 
und id) bleibe Jenny: Sauval. “ 

„Q,; mein armer, Gadefroid!“ rief 
D’ Farrell, indem er die Hand über die 


Kugen legte. 
„Hürdten Sie nichts für ihn. Ich 


ſtammelte 
ich könnte 


kennen, daß ich etwas werth bin. Sie 
ſollen mich achten müſſen; ja, mehr noch: 
Wenn Sie durch Ihren Freund erfahren 
werden, daß ich gut und treu bin, dann 
ſollen Sie denken: ſie thut dies, wie ſie 
bis ans Ende der Welt: gegangen wäre, 
um mir zu geboren! Und wenn er 
Ahnen eines Tages. jchreibt: Jenny ijt 
todt, dann werden Sie willen... . “ 
„Um Gottes willen, * fiel ihr Patrid 
ind Wort, „haben Sie Erbarmen mit 
mir! 

„Sie haben vet; ich war. im Begriff, 
wieder fentimental zu werden. Lajlen 
Sie uns jeiden.. i Zum Tebtenmal 
haben Sie von den Lippen Jenny Sau: 
vals das Geheimniß ihres Herzens, ein 
vergeblich verrathenes Geheimnig, ge: 
hört. Leben Sie. meohl!“ 

Als der junge Mann. verihiwunden 
war, ftüßte Jenny nachdenklich das 
Haupt in die Hand umd. lieg alle Einzel: 
‚heiten der ve 
un | Gil vrkbei 


werde Gie zwingen, im jtillen -anzuer« | 


| Aber dieje Art eleganten und bequemen 

Selbjtinords liegt nicht in jedermanns 
Vermögen und Patrik konnte fie ji 
aus mehr als einem Grunde nicht 
bieten. GEr-glih einigermaßen jenen 
Berzmeifelten, die nicht willen, mo da3 
Geld zum Strid hernehmen, an dem fie 
fih hängen wollen. Das erjte war, den 
Strid zu finden, das heigt ein Gejhäft, 
das ihm die Mittel gab irgendwo in 
der Tyerne leben zu können, und ihm 
Neifevorfhug gewährte, denn aus einem 
leicht verjtändlichen Gefühl wollte der 
junge Mann von nun an die Börje jei: 
nes Freundes nicht mehr in Anjprud 
nehmen. 

Dank den Verbindungen, die er fich 
in den Kreijen gejchaffen hatte, Die 
fih mit Gejchäften in den Colonien | 
befajjen, fand er bald eine Spur, Die er 
vielleicht unter weniger Ddramatijchen 
Umjtänden verihmäht hätte. Es han- 
delte ficy um Die Ausbeutung von Forjten 
in Algier dur eine Aftiengejellichaft, 
deren Adminiftratoren alle mehr oder 
weniger Millionäre, folglich Liebhaber 
eines behaglichen Yebens waren, und 
daher wenig Yujt.verjpürten, die Boule: 
vards und die Dper mit den Schludten 
de5 Atlasgebirges zu vertaujchen. 

Drei Tage nad jeinem legten Bejuche 
in der Aue de Vienne befand jich Patric 
jhon im Feuer der Unterhandlungen. 
Godefroid jah ihn nur noch zur Stunde 
des Diners, und die Unterhaltung der 
beiden Freunde trug fo jehr dad Gepräge 
des Zmwanges und der VBerlegenheit, dag 
feiner von beiden den Wunfch hatte, fie 
mehr al3 nöthig zu verlängern. 


Unterdefjen war der Tag gefonmen, 
an dem Fräulein Sauval verjprochen 
hatte, Godefroid ihre entjheidende Ant: 
wort zu geben. 

„Wird jie geantwortet haben?“ fragte 
fih D’Farrell, während er auf die Bus 
reaus und zu feinen Banfiers ging. 
„St das entjcheidende Wort gejprochen, 
oder jchwankt ihre Seele noch in einer 
legten Erregung? Mir jheint do, dag 
ich ihr jede Hoffnung genommen habe. 





D Gott! Wenn ih nur nicht gezwungen | 


werde, nod einmal dieje zarten, 
Blüthen ded Herzens zu zertreten. 
vermödte e8 nicht mehr. Es 


34) 
giebt 


haben fann. * 

Alz er am Abend nad Hauje zurüd: 
kehrte, fand er Godefroid fo verjtört, 
daß er nicht erjt zu fragen brauchte, ob 
Fräulein Sauval geantwortet habe. 
Aber durh die tragıfche Miene feines | 
Freundes getäujcht, glaubte er zuerjt, | 


lieben | 


BULL DURHAM 


Gleichmäßig in Qualität. 
Das Ideal eines 


Rein, mild, ſauber. 
feines Tabakes. 


Blackwell's Durham Tobacco Co. Durham, N. C. 


Der Friedensbote zahlt die Koſten. 


Henry Knocke wird wohl in ſeinem 
Leben nicht ſo leicht wieder die Rolle 
eines Friedensvermittlers übernehmen, 
denn ein kürzlich in dieſer Richtung hin 
unternommener Verſuch iſt gar zu übel 
für ihn abgelaufen. Zwiſchen einer 
Reihe Mitglieder der Yamilie Sweet, 
No. 114 North Ave., erijtirt eine cn: 
pfindlihe Spmuung und Knodfe wurde | 


von der einen Partei mit der Anknüs | 
pfung von Berhandlungen betraut, welche | 
ein bejjeves Einvernehmen unter den | 
Verwandten herbeiführen jolltee Gr 
begab fih in das obenerwähnte Haus 
und traf hier Fräulein Mamie Sweet 
an. Nach) einigen einleitenden Worten 
gerieth man indes in die Hiße und cs | 
fielen Redensarten, die zur Verhaftung | 
des Friedensvermittlers führten. Die- 
fer wurde gejtern dem Nichter Keriten 
vorgeführt und wegen Beleidigung des 
jungen Mädchens zu einer Strafe von 
zehn harten Dollars verurtheilt. 


Für die ricfige Verbreitung‘ der „Abends 
poſt können die Tauſende Zeugniß ablegen, 
welche c8 mit einer Anzeige in ihren Spalten 
veriudt baben. 





Berlangt 810,009 Schadeneriat. 
Frau A. C. Nogers reichte geitern imt | 


Superiorgeridte gegen &. S. Thomas | 
eine Klage auf $20,000 ——— 
wegen boshafter Verfolgung ein. Der | 
Verklagte ijt Cigenthümer des wu 
No. 1919 Wabajh Ave., in welchem bie | 
Klägerin wohnt. | 
Am Tegten Montag veranlafte Tho: 
na3 die Verhaftung von Frau Rogers | 
unter der Bejnldigung, daß fie ein 
unordentliches Haus halte. Frau Ro: 


| ger3 wurde Re 
einen Muth, den man nicht zweimal | 


daß die Antwort verneinend ausgefallen | 


fei. Da er, 


wohl wiljend, melchen | 


Sturm er heraufbefhwöre, zögerte, eine | 


Frage an Godefroid zu richten, 
dieſer, 
Hand zu reichen, indem er ihn mit zor—⸗ 
nigen Augen anblitzte: 


ſagte 
ohne ihm wie gewöhnlich die 


„Wie ſchön du 


mich neulich zum Narren gehabt haſt.“ | 
„Sie hat did ausgefchlagen?* ant- | 


wortete D’Farrell, tief entimuthigt im 
Bewußtfein, daß er jo viel vergeblih 
Beiden habe. 

„D nein, beruhige did. Alles geht 
ganz nah "deinem Wunſchẽè. 


Heute 


Nachmittag hat ſie mir im Beiſein ihrer 


Mutter die Hand gereicht.“ 
„Nun, aber dann?“ 
„Sie hat mir ihre Hand gereicht und 


dabei höflich bedauert, daß ſie mir nichts 


weiter zu bieten habe. ‚Mein Herz iſt 
nit mehr frei‘, hat ſie mir mit der üb— 
lichen Redensart geſagt. Und ich, 
lächerlicher Tropf, ich tröſtete dich da— 
rüber, 


Unjeuld gelagt haben. “ 

„Hat fie dir gejagt, daß fie mich 
liebt?“ 

„Sp dumm ift fie nicht; fie hat feinen | 
Namen benannt; Du darfit ihr feinen 
Borwurf mahen, fie hat das unbeding- 
tejte Schweigen bewahrt. “ 

„Weißt du, dag ich damals bei ihr, 
war?“ (Fortfegung folgt.) 


* Liszie Dirum, die in Iebter Zeit 
bei Lagarıts Silverman, dem befannten 
Bankier, ald Dienftmädden fungirte, 
bat ihre Dienftherrfchaft wegen $7.50 
angeblich rüdjtändigen Lohnes verklagt. 
Sılvermait und Frau jind vor Richter 
Hogland geladen worden, um die Sad): 
lage zu erklären. 


Kochꝰs Entdedung. 


— — 


Ein Mittel entdeckt, das weit wirkſamer 
iſt, alse die —* Lyınpbe. 


Brofefjor Koch hat die Entdedung ge- 
macht, daß in allen Fällen von Schwind- 
Inht Tubertel-Bacillen \worhan- 
vr a Bee Blut —— — 

e ffeuheit, entſteht die krank⸗ 
—* Kör tion, welche als Skro⸗ 
fel betaunt „bie durch die Er 

fänglid ; iſſ der Sitz 
jem uud organiſcher 

‚ kennzeichnet. 
rg mit Ra» 

ug in Hals oder 

die Schleimhäute 
zu werden, dringen die 
«iu, permehren fih, — 
‚die gefürdhtete Sch 


en. —— ihrem 


daß ſie dich zu bald vergeſſen 
hätte. Wie wirſt du gelacht haben, oder 
vielmehr wie werdet ihr beide über meine 





Billig und Gut. 


Fummonoriaemruinuranuooonn 


Er Auauat Hoenigs 


EEE 


RRERENANIDREANLELLALKALKAELEBLHLABLLBLLALLLLDLALHLLEN 


Hamburger Tropfen. 


UDEKÄNILLALM AL LLELULLLUMBRELLMLELALLALLLMULALLADAKRLLAAALN 

€8 giebt viele Mittel, welche plöglich 
wie fie gefommen find auch wieder ver- 
ſchwinden, aber wo ſich Dr. Auguſt Kö⸗ 
nig's Hamburger Tropfen einmal Ein- 
gang verfchafften, haben fie fi) dauernd 
zu erhalten gewußt. Bei PVerftopfung, 
mangelhafter Verdauung, Blähungen, 
verbunden mit Kopfweb, Chmerzen im 
Unterleib, der Bruft, dem Rüden, fauerem 
Aufftofen, ZTrägbeit und Mübigkeit der 
Glieder, Schwindel, umreinem Blut, 
Hämorrhoidalbeſchwerden, Atdembeklem- 
mungen, entftellenden Hautkrankheiten, 
Gefchwüren, offenen Wunden, Kerzflopfen 
2c., baben fih Dr. Auauft König’ 8 Ham- 
burger Tropfen durch ihre biutreinigenie 
und bie Thätigkeit ded8 Magens und des 
Darmfanals fördernde Wirkung ausge- 
zeichnets Diefelben find dader befonders 
bufterifchen, nervöfen Frauen als fehmerz- 
108 angenehm wirfendes Heilmittel zu 


empfehlen. 
vo DM 


Verrenkungen, 
Quetſchungen, 
—— 


Kückenſchmerzen. 


4 6 or — 


US TE 
ui! AUbe, = 


—* 


Größtes und Te Pion»G:ihäft 
hica 
Pianos und Orgeln in gröfter Audwanl, 


zw ialien Breiich und unser günftig-: 
sten Kaufd:Bcvingangen. 


Gebrandte Pianos zu Preijen von 
550.00 nit. 


| 
Biano3 zu verniethen; iu fpäteren Kaufs | 
| 


nina nn hen 
— — — 


wird die Miethe fůr ein Jabr gutg Gelisfaneben. 


226-228 WABASH AVE,., Nie binted 


mifa | Babrit: 87 bis 97 Of Judihna Str. | Sein 


Großer VBerdienit! Er 


Wer uns Adrefic einfendet, Dem feier ioiz. > | 
Bot run; Hestuh über cin 2 
it irgend eine Merjon adum a wi 197 
—— Da re. De — — ua 
an Reifen Vedvein. —* at 

rue. ſondern J 


uahe Jacfon Sie | 


[uounn ie IE- 


| Fünf Jahre Zeit. 


| ulimdodimi 


3" verlaufen: 


- DDITICN 


zu Safe Diew und Chicago. 


Die no übrigen Lotten in biefer popus 
lären Subdivifion'zu jehr niedrigen Preifen 
und auf leichte Abzahlung. * 


' 140 Sänfer fertig getellt und bewohnt ! 


Lotten 25X125 Fuß, mit Waſſer. 
Bürgerſteigen ꝛc. 

Botten an Clybourn Ave....... 
Lotten aun Weſtern Ade ......... 
Botten an Diverfey Üpe....... 
Kotten an Wellington Ave .... ...8550 
Rotten an Dakdale Ade....nuncnenen....B450 
Lotten an Fletcher SOtr.......... 66550 

6 Prozent Binfen. 
Monatlihe Bahfungen. 


.....9900 
850 


aAlle Noten können zu jeder beliebigen 
Zeit vor dem Fälligkeitstermin bezahlt wer— 
den. Wir verweiſen auf 250 Leute, welche 
Lotten in dieſer Subdiviſion gekauft haben. 

Nehmt Clybourn Ave.-Kabelbahn; Fahr: 
geld 5 &t8. zur Braundhoffice, 
Elybourn und Belmont Ave, 


A. ©. BOSWORTI, 


Norboft » Ede je SON UND Sika U: und LaSalle Str. 


Blue Island - 


Addition zu MWeft:Pullman. 


— önſte Mugebung von Chicago. Gutes, geſundes 
aſſer. Sewer in den Hauptſtraßen. 
Geuügeude Arbeit und guter Verdieuſt in den 


Fabrilen von Weſt Pulman 


Lots 8275 und $300, 


kleiner Anzahlung und geringen monatlichen 
aten. 

Yedern Sonntag Ereurjion 115 jeden 
Wochentag 1liuud?2 Uhr von Mod Ssland 
Depot, anderBan Buren Str. 

59” Tıdets für die Wocentage find nur in uns 
ferer Office, für Sonntagd aud) am Depot zu haben, 


Ati & Heimanı, 
Rooms 45487, 79 Dearborn Etr. 





|35 Yinuten sahrt von der Stadt. 
Dad herrliche 


ELMHURST. 


Kein Wafler— Hoch und troden, 
gelegen an der — & Northiveitern Eijfenbahn. 
Lotten, $150 bis 8200, 


510.00 baar, %#1.00 per Woche. 
Keine Zinfen Deredhnet. 


„Abftract 


Süge gehen bom MWeld Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 
Nadmittage. 


Freie Sonntag>:Ercurjfion u 
idets in unferer Office. 

Kauft eine diejer Lotten in Chicago jchönfter Bor» 
kadt. Häufer gebaut und verfanft anf leichte Ab- 
jahlung. 1jul Imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Kodfolger von Delaney & Salzman.) 
immer 54 und 35, 115 Dearborn Str. 
0, Montag Ab Abends offen bis 9 vends offen bis 9 Uhr. — 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Dampffigifffahrt von 


Baltimore nahdremen. 


Abfahrtstage von Baltimore find wie folgt: 
Oldeubur April, 20. un, 1 uli, 13. 
Dereövden, ” 2. * 8 * 20. 
SKarlörube, Mai Er * 

1 —— Aug. 


Stuttgart, > 
8. 29. 5 
=. gult, 6 # 


eimar, 
Gera, 

a Gajüte, $60 bis $90. 
Zwiihended, 822.50. 


Aundreije-Billete zu ermäßigten PBreifen. 


Die obigen Stahldampfer find fämmtlih neu, von 
borzügliger Bauart, und im allen Theilen bequem 


eingerichtet. 
Länge. 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 


Eleeteifdhe Beleudtung in allen Räumen. ; 
Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten, 


A. Schumacher & Co., 
5 S. Gay Str., Baltimore, * 
oder deren Vertreter im Autande. 


J. W. Eschenhurg. 78 5th Ave.. Chicago. u 


JLorddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer⸗Linie 


Spree, Eider, 
H 
F 


und 


=NewVork: 


Kaiser Wilhelm IL. 
Rurze Reiiczeit. en zen 


OE RICHS x 00., 
No. 2 — Di Fort 


71. CLAUSSENIUS 
Bahn eine für a 2 Denen 


27. 

3 
10, 
17. 


Seid & St. Toms Da Bi — 


ri 1d & — N 
ae nude ; —— 


————— 
er 


Tägliche —— 
d Bente a x 
nad St. Sun eegnten De D Be 


Die neuen und elega f 
Gity“ und „Dififra 


Str.:Brüde Mordfeite, Zel Main 


— — — 
38 — — von Clari 
Mi BR Ex 


Nuih 


„Handſchuhe!“ 


Ecke 


eſter Conſtruction 
| waufce und St. Bau 


805 TACOMA BLDG., Bpljamibw | 
' Room Schlafivagen. Dining Car uud Coades nenefter 


Conſtruction. zwiſchen 


Island - Darf | 


Title“ wird mit jeder Lot geliefert. 


i WI" Sonütags oflen mo 


in fürzeiter 
| —* —* 
= us 

= — 
feit tommk Ad beitreben wis, 
| bedienen, 
; cine an 
! zen auf bi 
— voll: — 


gene 


weiß, 


„Handſchuhe“ 


| „Handſchuͤhe!“ 


Nork und 
„Strumpfwaaren“ 
„Strumpfwaaren“ 
Strumpfwaaren‘ a 

n * 
„Strumpfwaaren Meune 7 
„Strumpfwaaren“ 


„Strumpfwaaren‘ 


„Handſchuhe“ 
„Hhandſchuhe“ 
„Handſchuhe“ 
„Handſchuhe“ 

„Handſchuhe“ 

„Dandichuhe‘ 


| 
| 
| 


4 


„Strumpfwaaren“ 


„Strumpfwaaren“ 

„Strumpfwaaren“ 
„Strumpfwaaren“ 
„Strumpfwaaren 


„Strumpfwaaren“ 


Drop 


Eu 


———— 


| A 
|, Shnenzjäge mit Pırlınan BVefliduled Drawing 
’ Moon Echlafiwanen, Dining-Gard und Goades neue 


a Shicago und Mil: 
und Minneapolis. 


Shnelizüge wit Pultman Veftibuied Drawing 


tage und Milwaudce 
und Kihlaud und Duluth. 

Durdfahrende Buliman Bceitibulch Draw 
ing Room und Fouriftcn Ehlaftengen via der 
Nortnern Baciftc Eifenbahı ;: — zn. 
und Bertlaud, Ore, und Tacoma, I: 

Bequeme Füge don und ra öftien, toefti ichen, 
Nord» und. Gehtra-MWidronfin ‚ Plägen, unübdertreif 
licher Dieuſt don und nach Baukeſha, Fond du 
Lac, Ofhrtoſh, Reenah, —— Chippewa 
Wi 


Falls, Ean Glaire, Hurleh, und Iron⸗ 


wood und Beſſemer, Mich. 


Megen Fiders. Pläße im Schlafwagen, Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nach bei Agenten der 
Bahır oder bei Tiefet- Agenten trgendivo im den Der. 
Staaten oder Canada. 
© NR, Nindlie Gen. Manager, Chicano, ZN. 

I. mM Hannuaford, Getteral Betriebsleiter, Gt 

Banl, init. 

9. 6. — Betriebsleiter, Chizago. AI. j 
aß. Pond General Baflagier uud Ticket 

—— Shicauo, sa. 141mm?ldec 


tan, 
das Neueſte 


Stud Schnür 
und Biarritz Suedes... 


i bäufer anmetjen; 


ſchiefergrau 
in VNew 


LI 


Davis... .. 


(IC 


“ 1,500 Paar feinfte fancy 
Sisle Damen: 


„Strümpfe,“ 


Stith und Seide 
— Anklets-im Wer: 


the von 7öc, 


IC 


$1 und $1.25. 


winauieues. 


En 


‘Bart, torr bei mir Baftageicheine, Sajüte oder 


Swiichended, nad oder non Deutschland kauft 
NG befördere Baifagiere nah) und Bon Samburg, 
Brenen, Untiwerven,Morterdam, Hınitcerdan, 

adpre, Baris, Stettin 2c. via Mem Bu ode? 

Rattinee, Vaſſagi * nach Europa liefere mit 
Sepach frei an Bord des Daupfers. Wer Freunde 
oder Verwandte von Europa fommen laffen will, 


tann ed nurin feinem Sjuterefie finden, bei mir Frei» 


tarter zu löien. Linkunft der Pallagicre im 
Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näberes in der 
General- Agentur von 


ANTON BOENERT 


2 2a Sale Str. 
FT Sollmahtss und Erbidaftsiahen tn 


| &urepa, Golektionen, Boitaudzahlungen zc. 


—————— offen bis 12 WER. 


prompt. bejorat 


Befhätte: nur reeli! Salten,was — 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Gaſt BEIN Str. 
Zweig⸗Office: 614 Barrader Ste. 


Neneral: Haffage: Agentur 


für alle DampfersLinien nad und von allen 
Pandern Europas. 

Haben an alten Hafenpiäg zen zudberläffige Vertrag» 
snömänner augejteltt. weile Baflagıere, Gepväd ad» 
bolen, Alles gut beiorgen, beite und billigfte Gajt» 
(Leo Dans, New York). ein Nuke: 


unserer GeueralsAgentur, der mehr erivert ar Geld. 


| Aerger, ad irgendwo geboten werden fanıt. Danıpfee 
u Train: Anfunft Häufern vorher angezeigt. 


Wir beforgen ferner: Grdbihaftd:-&inzie> 


' Hungen, Bolmadhten mit Loninlariihen Be: 


| ganz Guzopa, 
ı Söhe, 


alaubigungen, Padetjendungen, Seldaus- 
zahlungen mit der Poſt frei ig's Haus, in 
Hypotheten, Geld in jcder 


Geldwedielung, Wedfel: Incafo. 


I Beriherungen aller Yirt, Rauf und Berfauf 
| von Grundeigesthum und Kotd. 


BEST LINE 


Def. Notariat und Rechtöberathung. 


Die au Empfchlungen liegen zur Ein: 


jiht offen. 


Man iprche vor und erfundige fi, bevor 
man abihhlicht. 
ser — offen von 968 1 * 


lausmo 


'J.H. KRAMER, 


$t. Paul And 


2 Trains Daily. 


Billig! Billig! Billig! 


Passasen 


von und nach 


Buropa 
in Sajüte und Zwiſchendeck. 


Mer Geld ſparen will iprehe vor bei der alten 
bewährten yirma 


C. B.Nichard & Co. 


General Passage-Agenten, 2jalje | 
62 Clark Sir. (Sherman Hans). 


\wY 
» 10 bı3 17 Ahr 


—— 


Gel 


Sr —— LT 


“ I de er AP — 


— 


Ra! > 


an ee 


— — — e — 
Darlehen auf perſonl. Eigenthum. 


Gebraucht Zir HD? 


Wir wirleifen Geld zu 
$25 dis H10,09, zu den mögiichit niedrigen Waten und 
yet. Wär Int Geld zu leiben elinjcht 
Dissan, Wianos, Bierde, Wagen, Kutſchen, Ya: 

oder; prrjäntiches Kigenthun irgend 
jo, derfäum: nicht, nah unſeren Raten 

dor, hr eine Anleihe mat. | 
feiben Seid, obne daß es im Die Teffentlidhe | 
unjere um. jo zu 
wieder zu, une‘ fammen, wenn fie 
machen win fche m. Anleihen lon⸗ 

— und Zahlungen ent: 
— — —8 einer Zeit gemacht 

dein Beliehe 

ug be — 
ui an Bertage der 
Fine Gehen, * — ‚aba 
befommt 


— olltet werde 


T ar t ben abbe⸗ 
* uud — lange Frif oeben, als br 
wünsst. 

N m in FEurem Beſitz, ſodaß 
ns fowebl als ne * 

n ft, das Ahr zu jeder i 
Br dadırh die Roften der Un: 


} d ER folftet, fo wird e8 3m 
J seit 1 auerii dei uns vorzuipcechen, 
A 


——— goan En. 


Etr.,; eriter Flur. über Der er Stroh: - 


d zul verleihen 


ad Ta öinie auf, 
—— — 


Ne; ag TER, 


o —* —* Gostö 


| fehr billig. 


| Houshold Loan Association. 


' zung. 


| gutes Pfand. 


gend einem Petrage von | 


 Sajußperein derggansheflßer 


| Branch | 


93 5. Ave., Stants-3tq.-Hebände, 

Geld zu verkeihen auf Chicago Grund» 
eigenthunt unter günitigen Be dingungen. 

Snpothefen mit 6 und 7 Procent Zins 
fen 1tetö an Hand. 

Bollmahten mit confularifcher Beglau: 
bigung ausgeitellt. 

Erbihhaften colleftirt xc. 

Paſſage⸗Scheine von und nadh Europa 
1Woflj,momija 
vH” Sonntags a don 10—12 Uhr Bormittags, 


— 





85 Dearborn.Str., Aimnter 304 
Geld auf 3Möhel,. 


Feine Tegnahme. feine Ocffentlichfeif oder Derzöge 
Da wir unter allen Gefchihaften in ben Der. 


Stanten das größte Kapital befigen, fo können wir 


! Euch niedrigere Raten und längere $ It genauen, als 
| irgend Jemand in der Stadt. 
 orgautf Niet und macht Geihäfte na 


etihaft ife 
a Bangejells 
Darlehen gegen leiche wöchentliche 


Uufere 


Diane. 


{Hait3-} 


| oder monatlihe Nüdzehlung nad Yeguemlichteit, 


Spret uns, bevor hr eine Anleihe madt. MWriugs 
Gure Möbel-Receintd niit Euch. 
ce” €3 wird deutfih geiproden 
Household Loan Assocdiation, 
89 Seardor arborn Str.. Zimmer 4. — Gegründet 1856 


Anh, Staah & Fleischer, 


81 Dearborn Str., Zimmer 331 — 534 
Auity Building. 


zu verleihen 
auf Grundeigenthum., 


Bau-Darlehen 


an — fige Leule. 


Bmaibw 


| Ber Geld Seld gebraudt, 


dh nerleihe von I& Dollars 


JJJ 


biltig pr fchnel 
ohne fie zu entfernen. 
wert. Ehmurdjaden 


Auch auf Vagericheiue," Pelz 
Diamanten Hber irgend eus 


C. M. Heise, 
‚162 ——— Str. 
mabw 


Room 61-62 
Nehmen Sie ben Slevator. 


gegen ichlecht zahlende Miether, 
271 2arrabee Str. 
t 
14 Raci 


ei 
Be. Sie ia Reneane. on. 


E. G. Pauling, 


149 £a Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Seld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Hypothelen 


zu verfaufen. sets 
GEO. F. KOESTER. HENRYG. ZANDER 


KOESTER & ZANDER, 
Land und Geld Geſchäft 
deuer Berncheruua· 69 — = 
ES 


Geld zu verleihen 5, * 


® —— 
Wagen. Pau > 


Offices: 





